







Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


— — 


383,000. 








1 Gent. 


Gelegrapsifhe Depefchen. 


(Seliefert von der „United Preb".) 


Inland. 


Dus Turnſeſt. 
Heute geht es ſos. 


Milwaukee, 21. Juli. Unſere Stadt 
iſt der Mittelpunkt des deutſch-ameri— 
fanifchen Lebens, und bie etwa 50,- | 
000 Fremden, melche fich heute in, den | 
Straßen drängen und an den Feitlich- | 
feiten theilnehmen,vertreten die deutich- 
fprehende Bevölkerung jeder Gtabt 
de3 Landes. Der Nordameriftanijche 
Zurnerbund umfaßt, gegenwärtig 350 
Vereine. Der Wisconjin-Turnbezirt, 
welcher die Turnvereine von Milmaufee 
und der Nahbarfchaft umfaßt, Hat die 
Borkehrungen für das Bundesturnfeit 
unter alleiniger Leitung. 

Dem heute Abend ftattfindendenEm- 
pfang wird ein großer Yadelzug bon 
Bahnhofe aus durch die Hauptftra= 
Ben nach der Bantetthalle vorausgehen. 
Dr. H. Braun, der Präfident desTur- 
H nerbundes, wird eine Rede halten, und 
: darauf mwird der Bürgermeijter Koch) 
die Turner im Namen der Stabt be- 

grüßen. Nach den einleitenden Tyeitlich- 
teiten werden fich die Turner nad 
tem Zager im „Athletic Bart“ und den 
„Hat Grounds“ begeben, und bort 
iverben fie während der vier Tage bes 
TFeltturnen3 bivouckiren. An den gym= 
naftifchen Wett-Mebungen werden ich 
über 3000 active Turner betheiligen, 
darunter auch mindeftens 200 meib- 
liche. 

Die erften Chicagoer Gälte famen 
mit einem Bahnzug um 11 Uhr an, 
und ein meiteres ftarfes Contingent 
traf um 1 Uhr auf dem „Ehriftopher 
Eolumbu3“ ein. 

Morgen wird dad Hauptereigniß der 
große Umzug fein. 

Selöfimord eines Erfinders. 


Pittsburg, 21. Juli. Der 32jährige 
H. X. Hoffman beging in feiner Woh- 
nung GSelbitmord, indem er fich vor 
dem Spiegel mit einem Rafirmefler 
den Hals durchfehnitt. Hoffmann war 
ein fehr tüchtiger und allgemein gead)= 
teter Menjch. Er arbeitete in feiner 
ganzen freien Zeit an Patenten; mit 
vielen Erfindungen war er erfolgreich, 
und fie warfen ihm ein bedeutendes 
Ginfommen ab. Seit mehreren Wo- 
chen jchon war Hoffmann jchwermü- 
thig. 




























































Die Sage in Denver. 


Denver, Eol., 21. Auli:-Zwar find 
jet die Banffrache jo ziemlich vorüber; 
aber ein neuer Mißſtand ſtarrt der 
Bevölkerung in’3 Geficht: die Noth der 
großen Arınee der Beichäftigungslofen. 
Es merden nun die ausgedehnteiten 
Vorkehrungen getroffen, Beſchäfti— 
qung3lofe und ihre rauen und Kinder 
in andere Gegenden nad Dften und 
Norden zu enden, wo fie al3 Ernie- 
arbeiter oder anderweitig bermenbet 
erben fünnen. 

Staatstruppen im Kanıpfe. 


Afhland, Ky., 21. Juli. Aus Wiſe— 
County, Va., kommt die ſenſationelle 
Nachricht daß es dort zu einem 
Kampfe zwiſchen Staatstruppen und 
Banditen und Deſperados kam, wobei 
10 Perſonen getödtet oder tödtlich ver— 
wundet wurden: 4 Soldaten und 6 
von der anderen Seite. 


Bon Schweden anerkannt. 


. Divight, JU., 21. Juli. Der Gene- 
raldirector de3 fcandinapifchen Keeley- 
Syndicates in Stodholm, Schweden, 
hat an die „Leslie E. Keeley Co.” da» 
bier die für fie jehr erfreuliche Nach- 
richt telegraphirt, daß der Künig von 
Schweden, ſowie auch der Decan der 
mediciniſchen Facultät in Hellingfors, 
die Erridhtung von Keeley-Inſtituten 
geftattet hätten, wo immer eS pajjend 
erfcheine. 

J Die Zeit der DBankkrade. 


Milwaukee, 21. Juli. Die „Com— 
mercial National Bank“ dahier konnte 
den ſtetigen Andrang von Depoſitoren 
nicht aushalten und hat ſich daher für 
bankerott erklärt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New York: Fürft Bismard von 
Hamburg; Scotia von Gibraltar; Bri- 
tannic von Xiverpool. 

Bofton: Pruffian von Glasgom. 

Queenstomn: B. Caland, von Nem 
Yrrk nach Rotterdam (brad) feine Welle 
und wurde daher im Schlepptau in den 
Hafen von. QDueenstomwn gebracht.) 

— Maſſachuſetts von New 

ork. 

Rotterdam: Obdam von New York. 

Hamburg: Auguſta Victoria von 


New Vork. 
Abgegangen: 


New York: Normannia nad) Ham= 
burg; Rotterdam nad Rotterdam; 
Grecian nah Glasgow. 


Mit dem Hamburger Dampfer 
„Rormannia“ ift geitern aud ver 
deutſche Weltausſtellungscommiſſär 
Herr Wermuth wieder nach Deutſch— 
land abgereiſt. Er mag ſpäter mit 
Prinz Heinrich von Preußen oder ei— 
nem anderen Mitglied der preußiſchen 
Königsfamilie zurückkehren. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
be3 Mekter in Ylinoid: Jm:Allgemei- 
nen [hät nörblide Winde, welche fich 








Täglihe Auflage 









Senerfchrecken. 
Ein $300,000-Brand. 


Long Zaland City, N. Y., 21. Juli. 
Heute brannten zwei Häufer-Genierte | 
pollftändig nieder, und der Gefammt- 


ſchaden wird auf $800,000 beziffert. 


Zu den vernichteten Gebäuden ge= 
hört auch die joeben vollendete fatholi- 
{che St. Mariensflirche, welche allein 


einen Werth von $300,000 hatte. 
Die Koftfpielige neue 
perbrannte ebenfall3 mit. 


Südmind begünjtigte feine rafchelWei- 
terverbreitung. Unter Andern murde 
auch Jacob Ereterd Hotel vernichtet. 
Mehr al3 100 Familien find dur 
den Brand obdadhlog geworden. 
63 murben aud zwei Feuerwehr: 


leute bei der Befämpfung der Flammen 
verlebt. Die Feuerwehr Elagt, daß fie 


nicht genug Waffer gehabt habe. 
Der Grußdenftrike in Stanfas. 


Topefa, Kanf., 21. Juli. Die un- 
verhohlene „Sympathie der Staatäver- 
mwaltung für die ftrifenden Kohlengrä- 
ber und die Befürchtung, daß hierdurch 
Lebtere zu Gemaltihaten ermuthigt 
merben fünnten (bi3 jebt find folche 
übrigens nur von „Scab3“ gegen bie 
rauen der Ausftändigen verübt mor- 
den) hat jet die Grubenbefiter veran- 
laßt, ficd an die Bundesbehörden zu 
menden. 





Ausland, 





Gaprivis einzige Hetrene. 


Berlin, 21. Juli. Die „Danziger 
Zeitung”, dad Sprachrohr des Gemä- 
Bigt=-Deutfchfreifinnigen Ridert, flagt, 
daß die innerpolitifche Zage heute ver- 
morrener fei, alS je. „Die ganze Rechte 
mit wenigen Ausnahmen,” jchreibt fie, 
„marfchirt unter Führung des Grafen 
Herbert Bismard mit gezogenen Pilto- 
len gegen Caprivi. Derfelbe braucht 
aber folchen Andrang nicht im Gering- 
ften zu fürchten, fobald er fich entfchlie- 
Ben fann, eine volf3thümliche Politif 
zu infceniren. Des Reichgfanzlers ein- 
zige Getreuen find die Freifinnige Ver— 
einigung und die. Bolen,— welche Ver- 
änderung der Dinge! Die Antifemiten, 
die allerdings in vielen fragen mit der 
Regierung gehen, find in wirthichaftli- 
cher Beziehung ebenfalls ihre entjchie- 
denen Gegner. f 

Die Bismark Denkmal-Firage. 


Berlin, 21. Auli. Reichstagspräfi- 
dent von Lenekom fteht befanntlich an 
der Spite der Verwaltung des Bi3- 
mard-Dentmal-Fonds, melcher bereits 
eine recht anfehnliche Höhe erreicht hat. 
Der „Confervative Verein” richtete nun 
fürzlich an Herrn v. Leveßgow dieFrage, 
tie weit die Denfmaldangelegenheit ei= 
gentlich gediehen fei. Die von Levetzow 
darauf ertheilte Antwort lautete, der 
Fonds fei einftiveilen verzinglich ange- 
legt und werde wohl noch eine Zeitlang 
nicht JeinerBeftimmung zugeführt wer- 
den. &3 erfcheine nicht angemeflen, dem 


noch lebenden Bismard ein Denkmal zu 


fegen, ehe das zu Ehren des verjtorbe- 
nen Kaifers Wilhelm des Erjten zu er- 
richtende Nationaldenimal caufageitellt 
fei, zumal die Frage, mo das Bismard- 
Monument aufgeftelt merben joll, 
nicht eher entichieden werden fünne, al3 
bis das Kaifer Wilhelm-Dentmal fer- 
tig geftellt ſei. 
Eine Operation Bergmanus. 


Berlin, 21. Juli. Profeffor Berg: 
mann, der während der Krankheit des 
Kaiſers Friebrich jo befannt murbe, 
bat geitern eine für den Augenblid 
alüdlich verlaufene Irepanirung, bie 
Auslöfung eines Stüdes der Hirn- 
Tchafe, vorgenommen. Dem jhließlichen 
Yusgang der Operation mirb mit gro- 
Ber Spannung entgegengefehen. 

Kommt Freiherr v. Kuene dran? 


Berlin, 21. Juli. Wl3 eventueller 
Umtsnachfolger für den jegiaenStaats- 
fecretär des Reihsfchagamtes, Frhr. d. 
Maltahn, der allerdings bisher noch 
nicht abgebvanft hat, deffen Rüdtritt 
aber in Bälde zu erwarten ift, mirb 
neuerdings der befannte Freiherr d. 
Hoiningen, gen. von Huene, genannt, 
derfelbe, welchem das Reich eines feiner 
michtigften Finanzgefege, die fog. ler 
Huene, fomwie den jüngften Militär- 
Compromiß verdanki. 


Gegen amtlide Vielfhreiberei. 


Münden, 21. Yuli. Das bayrifche 
Miniſterium des Innern bat an 
ſämmtliche Verwaltungsbehörden Bay⸗ 
erns ein Rundſchreiben gerichtet, in 
welchem die amtliche Vielſchreiberei als 
unpraktiſch getadelt und den betr. Be— 
hörden anempfohlen wird, ſich imVer— 
kehr mit den Miniſtern, ſowie mit den 
ihnen gleichſtehenden Verwaltungsäm⸗ 
tern und den Kreiseingeſeſſenen, mit 
denen ſie in dienſtliche Berührung zu 
treten haben, mehr des mündlichen®or- 
trage und des furzen gejprochenen 
Wortes zu bedienen. 

sgjährige Sanfkünftlerin. 


Stuttgart, 21. Juli, Eine rüftige 
alte Dame und eine glaubengeifrige 
Katholitin ift eine in Gröningen, im 
mwürttembergifcen Oberamt Crails- 
heim, wohnende 89jährige Wittwe. 
Dieſelbe hat mit anderen Ortsangehö— 
rigen eine Wallfahrt zur Schwarzen 
Mutter Gottes in Altötting, Bayern, 
unternommen unb beide Wege, Hin 


und zurüd, zu Fuß gemacht,-d. 5. fie ift 








Pfarrſchule 


In Grays Kühlapparat-Fabrik war 
das Feuer entſtanden, und ein lebhafter 


Chicago, Freitag, den 21. Zuli 1893. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


Kaiſerbeleidiger im bunten Rock. 

Mainz, 21. Juli. In Haft genom— 
men wurde der Kapellmeiſter des hier 
garniſonirenden 2. naſſauiſchen In— 
fanterie-Regiments No. 88. Gegen den— 
ſelben iſt beim Regiment eine anonyme 
Denunciation eingelaufen, wonach er 
ſich über den Kaiſer ehrenrühriger Aeu— 
ßerungen bedient und dadurch der Ma— 
jeſtätsbeleidigung ſchuldig gemacht ha— 
ben ſoll. 

Aus amerikaniſchem Hickory. 

Berlin, 21. Juli. Der preußiſche 
Kriegsminiſter General von Kalten— 
born-Stachau hat beſtimmt, daß die 
Stiele des Schanzzeuges der Infante— 
rie, ſo der Spaten, Hacken, Aexte, Beile 
u. ſ. w., in Zukunft von amerikani— 
ſchem Hickory-Holz anzufertigen ſind. 

Großer Brand in Kauö. 


Köln, 21. Juli. Zu Kaub am Rhein 
ſind 14 Wohnhäuſer nebſt dazu gehöri— 
gen Nebengebäuden niedergebrannt. 
Doch läßt man ſich dadurch nicht von 
ber eben begonnenen Arbeit, der Auf- 
richtung des Dentmals abhalten, mwel- 
ches dag Andenken an den Uebergang 
Blüchers über den Ahein, in der Neu- 
jahrsnacht 1814 („Den Finger d’rauf, 
das nehmen wir!”) verherrlichen fol. 

40 Arbeiter verlegt. 

Dresden, 21. Juli. Zu Ernftthal, im 
fahfifchen KreiS Zmwidau, find beim 
Zujfammenbrucd eine großen Bauge- 
rüftes 200 Wrbeiter in die Tiefe ge- 
ftürzt. 40 derfelben wurden mehr oder 


‚meniger jchmwer verlegt, während die 


übrigen mit dem bloßen Schreden da— 
bonfamen. 
Quffifdes Mittelmeer-Hefhwader. 


Wien, 21. Juli. Die [don vor meh- 
reren Mochen zuerft von der „Mostauer 
Zeitung” gebrachte Meldung, daß aus 
den zur Columbus-Feier nad Nem 
Dorf entjendeten ruffiihen Schiffen 
und einigen au3 der Djtfee ein ftän- 
diges ruffifche® Mittelmeer-Gefchmwa- 
der gebildet werden jolle — eineMel- 
dung, deren Richtigkeit vielfach ange- 
zweifelt wurde, zumal Rußland bi3- 
ber feinen Zoll Gebietes am Mittelmeer 
befigt —, hat fich jet doch beftätigt. 


Menigftenz liegt aus St. Peteröburg 


die Nachricht vor, daß der Eontre-Ad- 
miral Amwelon, bisher Chef des Stabes 
des Marine Präfecten von Kronftabdt, 
Vice-Admiral Schwarz, zum Com— 
mandanten des ftändigen Mittelmeer- 
Gefchwaderd ernannt worden ift. Ir 
diefem Vorgehen der ruffifchen Regie- 
rung erblidt man einen bedeutungs- 
pollen Schritt zur Verfolgung der ruf- 
ſiſchen Orientpolitik. 


Die Cholera. 


St. Petersburg, Rußland, 21. Juli. 
Bei den unteren Ständen in Moskau 
richtet die aſiatiſche Cholera noch im— 
mer großes Unheil an. Als der Ge— 
fängnißdirector von dem Ausbruch 
der Cholera in den dortigen Gefängniſ— 
fen vernahm, ließ er die Mehrheit der 
Gefangenen nad) vier anderen Städten 
überführen, — modurd aber die Ge- 
fahr einer meiteren Verbreitung der 
Seuche geradezu noch erhöht wurde! 
An Podolien und fonjtigen ruffiichen 
Seuchengegenden hat ich die Sterb- 
lichkeit noch nicht vermindert. St. Be- 


tersburg ift bis jcht verfcehont geblieben. 


PFrinzeffin geflorden. 


London, 21. Zuli. Prinzeß Amelie, 
Gattin des Baronz Paul Huegel und 
jüngfte Schmweiter des Herzogs von 
Ted, ift heute in Grat, Steinmart, 
geftorben. Der Herzog von Ted reifte 


fofort, nachdem er die Kunde vom 
Tod feiner Schmweiter erhalten nad 


Grat ab. Die Verftorbene war eine 

Tante der Prinzeß May, die fich erit 

jüngjt mit dem Herzog von PYork ver— 

heiratheie. 

Dem König Oscar der Brotkorb höher ge- 
käugt! 

Stodholm, 21. Juli. Der Landtag 
bat infolge des Sireites mit König 
Dscar, bezüglich der Ernennung nor- 
wegiſcher Conſuln, die norwegiſche Ci— 
villiſte des Königs von 336,000 auf 
256,000 Kronen herabgeſetzt. 


Menternde Soldaten. 


Panama, Centralamerifa, 21. Juli. 
Aus ITeqgucigalpa wird gemeldet, daß 
die Truppen von Honduras, bei denen 
ähnliche Zuftände herrichen, wie 1.2. 
in Wallenjteind Lager, zu meutern 
anfingen, da fie feine Löhnung erhal: 
ten hatten. Der Präfident von Hondu= 
ra3 pumpte raf.h bei Kaufleuien und 
Plantagenbefigern Geld und zahlte die 
Iruppen aus, deren Dienite er noch nö- 
tbig zu brauchen jcheint. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Der deutſcheReichstag wirdMitte 
November wieder zu einer Seſſion zu— 
ſammentreten. 

— Die Neuwahlen für den preußi— 
ſchen Landtag ſind auf Anfang Novem— 
ber feſtgeſetzt. 

— Wie aus Rom gemeldet wird, iſt 
Italien entfchloffen, die filbernen 2} 
Hrankftüde nicht länger al3 internatio- 
nale Münze gelten zu lafjen, und Bel- 
und Oriechenland billigen den 

orjehlag. Wenn fih Frantreid und 
die Schweiz weigern, hierauf einzuge> 
ben, fo wird Ntalien aus dem lateini= 
fchen Münzverband austreten. - Die 
Prägung ber filbernen 23 Frantitüde 
war 1865 vertragsmäßig verfügt 
worden. 












Das ſiameſiſche Rriegswölſichen. 
John Zull ſieht auch nicht ruhig zu. 
Paris, 21. Juli. Der franzöſiſche 

Senat hat einſtimmig die Haltung der 
Regierung in der ſiameſiſchen Streit— 
| frage gutgeheißen. 

Depeſchen aus Siams Hauptſtadt 
Bangkok — die indeß mit Vorbehalt 
aufzunehmen ſind — melden, daß der 
Hof in hohem Grade aufgeregt ſei, und 
Vorbereitungen für die Abreiſe des 
Königs und ſeines Hofes getroffen 
würden. Auch heißt es, in der ſiame— 
ſiſchen Provinz Battambang ſei eine 
aufrühreriſche Bewegung unter dem 
Volke zugunſten Frankreichs im Gange, 
und Truppen ſeien zur Dämpfung des 
Aufruhres abgeſandt worden. 

London, 21. Juli. In einem noch 
geſtern abgehaltenen Miniſterrath wur— 
den die Forderungen Frankreichs an 
Siam eingehend beſprochen, und In— 
ſtructionen für den britiſchen Botſchaf— 


ter in Paris entworfen. Unmit— 
telbar nach der Berathung fragte 
der Miniſter des Auswärti⸗— 
gen bei der Admiralität über 


die Stellung der britiſchen Flotte in 
den aſiatiſchen Gewäſſern an, und die 
Admiralität ſandte alsbald ſpecielle 
Aufträge an den Oberbefehlshaber des 
Flottengeſchwaders in den chineſiſchen 
Gewäſſern. Dieſe Thatſachen ſehen 
nicht darnach aus, als ob man es bri— 
tiſcherſeits ſo ſehr aufrichtig mit der 
amtlichen Verſicherung meine, daß die 
franzöſiſch-ſiameſiſche Streitfrage voll— 
kommen gütlich geſchlichtet würde. 

Paris, 21. Juli. Die Erwiderung 
Siams auf das UltimatumFrankreichs 
wird nicht vor Samſtagabend oder 
Sonntag erwartet. Man glaubt, daß 
wenn dieſelbe ungünſtig ausfällt, der 
Contreadmiral Humann immerhin die 
Ankunft des, von der franzöſiſchen Re— 
gierung abgeſandten Specialcommiſ— 
ſärs Deveillers abwarien wird, ehe er 
endgiltig vorgeht. 

Wie aus Bangkok gemeldet wird, 
verſetzt die ſtets ſäbelraſſelnde Haltung 
der drei franzöſiſchen Kanonenboote, 
welche der Stadt gegenüber liegen, die 
Bevölkerung in nicht geringe Unruhe. 

Aus Saigon in Kotſchchina wird ge— 
meldet: Die ſiameſiſche Regierung hat 
die Ausfuhr von Reis aus Battam— 
bang und Ongkor verboten. AusFurcht 
vor einem Aufſtand in jenen Provin— 
zen hat die „Fluvian Meſſageries Co.“ 
von Kotſchinchina ihre Fahrten auf 
dem See eingeſtellt. 

Saigon, Kotfhindhina, 21. Juli. 
Die Land-Zelegraphännerbindungen 
zmwifchen hier und Bangfot ſind von den 
Siamefen zerftört worden. Dadurch 
wird fi die Beförderung von Depe- 
Ihen an die franzöſiſchen Kriegs— 
Ichiffe, die vor Bangfof liegen, einiger- 
maßen verzögern. 





gelet die Sonntagsdreilage Ben Adendpof. 





Telegraphirhe Notizen. 


— Der preußifche Finangminifter 
Miquel hat nun ebenfalls eine Klage 
gegen den Antiſemiterich Ahlwardt 
wegen Verleumdung angeſtrengt. 

— Der Statthalter von Caeſarea in 
Armenien, welcher perſönlich die un— 
menſchliche Marterung der chriſtlichen 
Gefangenen inCaeſarea leitete, ſoll vom 
Sultan einen Orden erhalten und dem— 
nächſt auch die Beförderung in einen 
höheren Poſten zu erwarten haben. 


— Theilweiſe durch Feuer zerſtört 
wurde geſtern Abend das Dorf Ewen, 
Mich. Verluſt etwa $150,000, 


— Auf ſeiner Hochzeitsreiſe iſt der 
Leutnant Charles C. Ogden, vom 13. 
Bundesinfanterie-Regiment, in der 
Nähe von Hamburg, Mich., ertrunfen. 


— In New PVork brannte geftern 
Mdend das Gebäude nicder, in welchen 
fich die Gentral-Telephonitation der 18. 
Straße und verjchiedene Geichäfte be- 
fanden. Schaden etwa $100,000. 

— In der Bandfebrit von J. D. 
Campbell zu Brooklyn, N. 9., erplo- 
dirte geftern Abend eine Kanneftapdta, 
wobei %. D. Campbell, deffen Sohn, 
Tomte John Weiß und Jacob Weiß 
getödtet wurden. Mathe Der ng wurd: 
Ihlimm verlegt. Das Gebäude felbit, 
ein zmweiitöciges Holzhaus, wurde vol- 
ftändig zerjtört. 

— Das Teftament des im böhmi- 
[hen Kurort Karlsbad gejtorbenen 
Millionärs Drerel ift jest in Philadel- 
phia befannt gemacht worden. Den 
deutfchen Hofpital in Philadelphia find 
darin $1,000,090 vermacht. Ebenſo 
viel ift als Fonds für eine öffentliche 
Kunftgalferie inBhiladelphia beftimmt. 
Sechs verfchiedene Fonds von je einer 
Million find für die feh3 von feinen 
ztvei verjtorbenen Töc;tern hinterlaffe- 
nen Kinder beftimmt. Dan folgen noch 
Vermächtniffe an den Schwiegerfohn 
James W. Paul u.f.m. Da Sgefammte 
Vermögen wird auf $30,000,000 ge= 
ihäßt. _ 62 
Einen furhibaren nächtlichen 
Kampf mit einem Verbrecher hatten 
Kacob Kaberid und feine Gattin bei 
Hillsboro, Ill. zu beſtehen. Kaberick 
wurde beſinnungslos zu Boden ge— 
ftred' und die muthige Frau, welche 
den Kampf noch fortſehte erhielt eiwa 
ein Dutend Shnittwunden, deren eine 
pielleicht tödtlich iſt. Der Einbrecher 
raffie dann an ſich, was er nehmen 
fonnte, fand jedod) $1000 nicht, die in 
einem Federbett verſteckt waren: AB 
der Ihäter ift bereits Fri Maft ver- 
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Angeblich ein Einbrecher. 
Die Polisiften Carney und Johnfon 
erjhießen einen $reniden, den fte 
für einen Einbrecher halten. 


Ein unbefannter Mann, den die 
Polizei der Marmell Str.-Station für 





 zifien Jofepd Carney und Kohn 9. 


| einen Schuß tödtlich prrleßt. Er jtarb 
| eine halbe Stunde |päter im County- 
ı Hefpital. Die beiden Beamten machten 
ı gegen zwei Uhr ihre gewöhnliche Runde. 
ı Eie gingen die Harrifon Gr. ent- 
| lang. In ter Nähe der Yoomis Str. 
| wurde ihre Wufmertjamfeit auf einen 
ı Mann gelenft, der fich angeblih in 
| höd;ft verdächtiger Weife benahm. Bei 
| dem Anblid der Poliziften erariff er 
die Flucht und verfchwand darauf in 
einer nahegelegenen Geitengaffe. Die 
Beamten ftekten fich auf die Lauer. E3 


dauerte nicht lange, fo erfchien die ver— | 


| dächtige Perſönlichkeit 


Str. hinab, gefolgt von den Beamten. 
Angeblich zog plötzlich der Flüchtling 
| einen Revolver und feuerte mehrmals 

auf feine Verfolger. Die Kugeln ver- 
fehlten jedoch jammtlich ihr Ziel. Da 
alle Aufforderungen, jtill zu jtehen, er- 
folglos blieben, fchoilen die Beamten 
auf den vermeintlichen Einbrecher, der 
bald darauf blutüberftrömt zufammen- 
bradd. Eine Kugel war unter dem Iin- 
fen Auge in den Kopf gedrungen und 
aus dem Naden wieder herausgetreten. 
DerSchwervermwundete wurde nach dem 
Hojpital aebracht, wo er bald darauf 
jeinen Geift aufgab, ohne vorher wie— 
der zum Betwußtfein gefommen zu fein. 
Der Todte war etwa 28 Jahre alt, 
bon fchlanfer Figur und ziemlich qut 
aekleidvet. mn feiner Rodtafche fand 
man ein Memorandum-Buch, das den 
Namen und die Adreffe von Charles 
tequift, No. 54 D. Chicago pe. ent- 
hielt. Die Leiche wurde nach der 
Morgue geihafft und der Coroner be= 
rahriehtigt. Eine Unterfuchung der 
Gebäude in der Nachbarjchaft, wo die 
Schießerei ftattgefunden hatte, jtellte 
feit, daß in der That die Schantwirth- 
Ihaft von B. P. MeEaffery, No. 445 
W. Harrifon Str., von Eindrechern 
heimgefucht worden war. Die Beamten 
wollen den Erfchoffenen zuerft in un 
mitielbarer Nähe jener Wirthichaft ge- 
fehen haben. Wer von den Beiden den 
berhängnißpolen Schuß abaefeuert 
det, fonnte bisher nicht ermittelt wer- 
en. 





Geſtörte Hochzeit. 





Die prominenteſten Farbigen von 
Evanſton hatten ſich geſtern Abend zu 
einer geplanten Hochzeitsfeierlichkeit in 
dem Hauſe von Henry Smith einge— 
funden. Dieſelbe fand zwar nicht ſtatt, 
allein die Gäſte amüſirten ſich trotzdem 
vorzüglich. Bis zum frühen Morgen 
wurde getanzt und geſungen. Die ein— 
zige Perſon, die nicht an der allgemei— 
nen Luſtabarkeit theilnahm, war Chas. 
Reed, ein farbiger „Miſſionar“, der ſich 
kürzlich mit Louiſa Smith verlobt 
hatte. Geſtern ſollte die Hochzeit ſtatt— 
finden. Die Gäſte waren ſchon zahl— 

| reich erichienen, ala plößlich eine Frau 
eintrat und zum Eritaunen der jun 
gen Braut und der übrigen Anmweien- 
i den ertlärie, daß te bereits mit Reed 
verheiratbei fei. Die Rraut verfchmand 
nun plößlich und fonnte nirgends auf- 
gefunden werden. Diefyeitlichfeit wurde 





| 


den Gäſte amüſirten ſich bis zum frü— 
hen Morgen. Reed aber, der verrathene 
und ſchmählich im Stiche gelaſſene 
farbige Bräutigam, hat noch leßteNacht 
Evanſton verlaſſen. 


— — — 








Temperaturitand in Chicago. 


Bericht von der Wettermarte des Au- 
ditoriumthurmes: Geftern Abend um 
6 Uhr 75 Grad, Mitternadht 73 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 71 Grad und 
heute Mittag 77 Grad über Null. 


Kurz und Neu. 


* Edward Mullen wurde lette Nacht 
euf Veranlaffung von Mary Haftinga 
ton No. 344 Euitom Houfe Place ber» 
baftet, die ihn beichuldigt, gedroht zu 
haben, fie zu erichießen. Dexielie 
wurde in der Station an der Harriion 
Str. untergebradt. Beide Berfonen 


| waren in die gegen den fürzlich entlaf- 





jenen Lieutenant Arc) erhobene Stlage 
vermwidelt. 

* Rojeph Zarorence befindet fih un- 
ter der Anklage des Einbruds in der 
Station an der Desplaines Str. Er 
wird bejchuldigt, Tette Nacht in die 
ChanfwirtHichaft der Gebrüder We- 
ber, No. 76 WB. Madifon Str., einge- 
brochen zu fein. Sein Verhör wurde 
bis zum 25. Juli verfchoben. Lam: 
rence war früher in der genannten 
MWirthichaft beichäftigt. 

*Yor dem Haufe Ro. 462 State St. 
geriethen geitern Abend Harris Berger 
bon No. 464 State Sir. und ein Far— 
biger, der unter dem Namen „Rabbit“ 
befannt ift, mit einander inStreit. Leß- 
terer 30g ein Meffer und brachte feinem 
Gegner eine Stichwunde in die Bruft 
bei, die indefjen nicht gefährlicher Na= 
tur ift. 

*Ehmard Summerpille, der, wie an 
anderer Stelle mitgetheilt ift, au3 dem 
vierten Stodwerf des Haufes-No. 294 
6; Elart Stt. auf das Straßenpflafter 





einen Einbrecher hält, wurde heute zu | 
ı früher Morgenftunde von den Boli- | 


| Kohnfon nad) einer langen Jaad durch | 


trozdem abgehalten, und die anivefen= | 


— — — — —— 


— — — — 
— — — — 





Eheſtand — Weheſtand. 


Der Briefträger Charles Kaifer, 
wegen unordentlichen Betragens 
vor Gericht aejtellt, wird 
freigefprochen. 

Vor Richter Kerften ftand heuteVor- 
mittag der an der Nordfeite mohlbe- 
fannte Briefträger Charles R. Kaijer 
| unter der Anklage des unordentlichen 
; Betragens. Als Klägerin trat feine ei- 
| gene frau gegen ihn auf. Die „Abend- 
| poft” hat bereits in ihren Ausgaben 
| vom legten Samfiag die ausführliche 
| Mittheilung gebracht, dat der Anmalt 
| N. A. Kaufmann im Namen der Frau 
| Sarah M. Kaifer eine Ehejcheibungs- 
| Hage gegen deren Gatlen anhängigq ge- 
| mat hat. Wl3 Grund it graufame 
FB angegeben. Die heutige 
| 





Verhandlung entrollte ein trauriges 
Bild. Schon jeit Jahren fcheint vie®h: 
eine höchſt unglückliche geweſen zu fein. 
Das Paar wohnte bis vor Kurzem in 
dem Hauſe No. 776 Sedgwick Str. 


EB t abermals auf | Hort tam es am 7.Xufi, wie jchon häu- 
der Bildfläche und lief die Harrifon | 


ig borher, zu einer höchft unerquidli- 
chen Scene, bei der e3 nicht ohne Hand- 
| areiflichfeiten abaing. Der Streit 
| fcheint einer gerinafiigigen Urſache we— 
gen entitanden zu fein. Nach den Aus 
Jagen der Klägerin verfuchte Herr Kai— 
fer, die Bilder ihrer Eltern zu zerrei- 
ben. Die Frau mwiderfehte jich, und in 
Folge deffen farm e3 zu einem Mort- 





ftreit, und bald darauf zu Thätlichkei- 
ten. Herrftaijer fol faum miederzuge- 
bende Schimpfworte gebraudt und 
feine Gattin, die in Kürze ihrer Ent: 
bindung entgegenjah, mißhandelt und 
wiederholt gejchlagen zu haben. Die 
Frau floh aus dem Haufe und fand 


angeblih Schuß bei einer Nachbarin. | 


In ähnlicher Weile murde die Sache 
bon mehreren Zeuginnen dargeftellt, die 
freilich nicht felbit Augenzeugen geme- 
fen waren, aber einen mwüjten Lärm 
und die Hilferufe der Frau gehört hat- 
ten. m Uebrigen widerfprachen ich 
die Ausfagen vielfah. Herr Kaifer 
felbjt behauptete, daß feine Gattin der 
angreifende Theil gemwefen jei und be- 
ftritt entjchieden, Schimpfworte ge- 
braucht zu haben oder gar handgreif— 
lich geworden zu fein. Ein weni- -ün- 
ftiges Zeugniß ftellten ein Bruder und 
eine Schweiter des Angeklagten ihrer 
Schmägerin aus. Danach hatte die Ieh- 
tere die Gewohnheit, bei der geringſten 
Kleinigkeit laut aufzufchreien und ei- 
nen furchtbaren Spettatel zu vollfüh- 
ren. Auch fol fie jtet3 fehr jtreitfüichtig 
gewefen, fein und zu mieberholten Ma- 
len. gedroht haben, ihren Gatten um 
feine Stellung zu bringen. Sin derThat 
ift Herr Kaifer auch gegenwärtig vom 
Amte fuspendirt, meil feine Frau fich 
an den Poftmeijter mit einerBefchwerde 
wegen graufamer Behandlung gewandt 
hatte. Schon vor Jahren hat das Ehe- 
paar längere Zeit von einander ge— 
trennt gelebt, fich aber jpäter wieder 
berjöhnt. Augenblidlich wohnt Herr 
Kaifer in dem Haufe No. 925 Belmont 
Uve., während feine Gattin bei einer 
Freundin Aufnahme gefunden hat. Der 
Richter fonnte von der Schuld des An- 
geflaaten nicht überzeugt werben und 


ſprach ihn frei. 


Aufgeregte polniidhe Juden. 








‘Sie glaubten, daß einer dr Jhri- 
gen vergifist worden jei. 


„Abendpost“ 


| | [ 
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Ausgezeichnete Wirkung. 












s Unzeigen » 


— in der — 


— haben eine — 





Lebensmũde. 








John Saehn feuert in ſelbſtmör— 
deriſcher Abſicht vier Schüſſe 
auf ſich ab. 

Von vier Kugelwunden ſchwer ver—⸗ 
leizt, liegt ſeit heute Vormittag John 
Saehn von No. 523 Cleveland Avbe. 
im Alexianer-Hoſpital darnieder. 

Saehn iſt ein Conditor von Beruf. 

Sein Geſchäft ging in letzter Zeit 
ſchlecht, und vor Kurzem muͤßte er 
dasſelbe aufgeben. Er wurde in Folge 
deſſen niedergeſchlagen und beſchloß 
heute Morgen in einem Anfalle von 
| Schwermuih, feinem Leben ein Ente zu 
machen. Gegen 10 Uhr heute VBormit- 
tag hörten die Bemohner von Edgemwa= 
ter vom See ber vier Schüffe, die in 
I rafher Aufeinanderfolge abgefeuert 
| wurden. Bald darauf IhiwantteSaehn, 
| über und über mit Blut bededt, bie 
| Evanfton pe. entlang.‘ In feinem 
| Kopfe waren bier aroße Wunden ficht- 
| bar, eine an der Stirne und drei ans 
| dere im Hinterfopfe. Er war mie bes 
ı taubt und hielt den noch rauchenden 
| Revolver in einer Hand. Ein Privat: 
| wächter entwaffnete ihn und benachrich⸗ 
| tigte die Polizei, die den jchwer ver— 
| legten Dann nad) dem Alerianer-Ho= 
| fpital brachte, troß feiner energifchen 
| Brotefte. Die Merzte glauben, ihn am 
Leben erhalten zu fünnen. 


—— 














Aus dem Coroneriamt, 


Am vergangenen Montage murde, 
tie die „Abendport“ bereits mitgetheilt 
| bat, aus dem Calumet Fluffe disZeiche 
| eines neunjährigen Knaben, Namens 
Michael Tuohey, aufgefift. Die El- 
tern des Srtrunferen wohnen in dem 
| Haufe No. 9824 Green Bay Abe,, 
| South Chicago. Dan glaubte anfangs, 
daß der Sinabe durch eigene Schuld er= 
trunfen jet, bis die traurige Angele- 
genheit durch die Erzählung eines 
Spielgefährten in ein ganz anderes 
Licht geftelt wurde. Darnadh jol es 
zwifchen dem Verunglüdten und meh- 
; teren anderen Sinaben zu einemStreite 
| gefommen, und der Eleine Tuohy nicht 

ertrunfen, jondern zrträntt worden 

fein. In Folge deilen wurden der 14 

Sahre alte John Adamsky, ſeinBru— 

der Xojeph, 10 Jahre alt, und der 

neuenjährige Nurry Coffee verhaftet 
| und heute dem Coroner vorgeführt, 
Die beiden Brüder Adamsiy wohnen 
in dem Haufe No. 8927 Muskegon 


























Ude; die Eltern des kleinen Coffee in 
No. 8900 Green Bay Ave. Nah der&t- 
zählung des Leßteren find Tuody und 
Sohn Adamzty am 12. Juli am Ufer 
| des Calumet TFlufes beim Spielen in 
Streit gerathen. Adamsty Tchlug jei« 
nen Öegner angeblich zu Boden und 
 ftieß ihn in’3 Moffer. Darauf liefen 
fämmtliche Knaben davon, und feiner 
| wagte über den Vorfall zu fpreden. 
| Kohn Adamsty ftellte die That entfchies 
den in Abrede und behauptet, daß nur 
fein Eleiner Bruder an jenen Tage in 
Tuohys Geſellſchaft geweſen war. Der 
Letztere dagegen ſchob die ganze Schuld 
auf Jerry Coffee, der den Streit ange— 
fangen und ſeinen Spielgefährten von 
der Uferbank in's Waſſer geſtoßen 
habe. Er habe gedroht, dasſelbe mit 
den übrigen Knaben zu thun, falls ſie 
ihren Eltern etwas von dem Vorgange 
erzählen ſollten. Die Verhandlung 
enthüllte ein trauriges Bild von dem 





Die Polizei der Marmwell Str.-Sta- | Charakter der Knaben, von denen ein 

tion murbde ſpät geſtern Abend nach jeder trotz ſeiner Jugend in geſchickter 
dem „Columbia Charity Dispenſary!, Weiſe die Schuld auf den andern zu 
No. 76 Wilſon Str. gerufen, woſelbſt wälzen verſtand. Der Inqueſt war bis 
bon einer Anzahl polniſcher Juden ein zum Schluß der Redakttion noch nicht 
Aus 2 Die | 
Aujruhr verarnlaßt worden war. Die 





| beendet. 
Urjache hierzu war ein Gerücht, daß 
einer der ‘hrigen, Samuel Hermann 
init Namen, in dem genannten Hofpi- 
tal vergiftet morden jet. 

Bor einigergeit erfrantte Hermann 
an einer Hirnentzündung und murde 
bon feiner Wohnung, No. 332 W. 12. 
Str., nach demHafpital gebradht. Troß 
der beiten ärztlichen Pflege verichlim- 


merte fich fein Zuftand von Tag zu | 


Iag und geftern gab er fchlieglich jei- 
nen Geilt auf. Ein Freund des Ver— 
jtorbenen, der in dem Haufe, No. 695 
N. Hallted Str. wohnt, erfüchte um die 
Erlaubniß,den Leichnam in fein Ha: 
bringen zu dürfen und verfprach für 
ein anjtändiges Begräbniß forgen zu 
mollen. 
und geftern Abend wollte er die Leiche 
abholen. LUnterdeffen aber hatte fic 
ta3 Gerücht verbreitet, daß Hermann 
bergiftet worden jet und bald war eine 
große Anzahl polnifcher Juden vor 
dem Hofpital verfammeit, die enerailch 
gegen Wegbringung desLeichnams pro— 
teſtirten, bevor nicht eine genaue Un— 
terſuchung angeſtellt worden ſei. Aber 
ſchließlich beruhigten ſich die erhihten 
Gemüther doch, nachdem es nämlich be— 
kannt geworden war, daß Hermann ſich 
kurz vor ſeinem Tode einer Operation 
unterzogen hatte, an deren Folgen er 
wahrſcheinlich ſtarb. 





* William Lane und Thomas 
Bradhy, die beſchuldigt wurden, am letz— 
ten Sonntag William Young in 
Desplaines um 830 beraubt zu haben, 
mußten heute von’ Richter Severſon 
freigefprochen werden, da der Kläger 
nicht zu der Verhandlung der Klage er- 
Iohienen war. 


* Eine heutige Depefche aus Wufh- 
ington meldet, daß im 4. Ylinoifer 
Congreßbezirk Max Schmidt zum 


binabftürzte, ift heute Vormittag im | Seefadetten und W. H. Rettig, für den 


Dies wurde ihm auch erlaubt | 




























— | — 


gum Falle Nordprum. 


Geftern erfchien der Er-Boliztit 
| Nordrum nor Richter White, um fich 
| gegen die von Julius Diefmann gegen 
ı ihn erhobene Anklage wegen thätlichen 

Anarıff3 zu verantivorten. Gein Vers 
| hör wurde indefjen bi3 zum 26, Juli 
| verfchoben. 
| Mahrfceinlich, um fi den Anfchein 

des Unfchuldigen zu geben, ermirfte 

Nordrum geitern jelbit einen Haftbe—⸗ 

fehl wegen thätlichen Angriff3 gegen 
| Diefmann. Dieje Klage wird noch im 
' Verlaufe des heutigen Tages vorfidh- 
ter Lenger an der Kedzie und North 

| Xve. zur Verhandlung kommen und 
aller Borausficht nad) mit derfzreifpres 
Hung Diefmanns enden, denn es ift 
faum anzunehmen, daß ein bereit be= 
jehrier Mann, tie der Angeklagte mit 
einem ihm an Körperfraft weit übers 
legenen Manne anzubinden fucht. 


Bei der Arbeit ertappt. 


Lemis Herrid und H. Zenife, vono, 
2932 W. Lake Sir, murden gefteru 
Abend an der Ede der Beoria und Late 
Str. von drei farbigen Megelagerern 
angehalten und um Wblieferung ihrer © 
Baarfchaft erfuht. Glüdlicher Weife 7 
famen gerade in demfelben Nugenblide 
zivei Poliziiten des Weges, welche bie 
drei Straßenräuber verhafteten. An 5 
der Station an der Desplaines Sir. 3 
untergebracht, nannten fie fi Wafh- = 
ington Brady, Hencyg Turner ud 5. 
DMeil. “ 


Feuer im Jation Park. 


Kurz vor Schluß der Rebaction traf 2 
die telephonifhe Meldung ein, dah 7 
auf ben MWeltauztelungsplag an 7 
mehreren Stellen Feuer ausgebrodien ° 
fei. Die Einzelheiten fehlen nod. a 
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aftet und von ben Kaberid’fchen Ehe- | Eounty-Hofpital feinen Verlegungen ; Fall von. Schmidts Erkrankung etc., 


sAdendponis“, täglige Auflage 38,000. | Teuten-iventificitt worden, „.. ! erlegen, | au deffen Erfagmann ernannt wurden. 
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in fübliche verwandeln; anhaltend | volle 10 Tage lang jeden Tag gute 7 


warm, | Wegftunden weit marfcirt! x Fefet die Sonntagsbeilage der Abeudpea, 
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U &o vergeflen Sie nicht des Hubs 
Großen Näumungs-Verkaufs 
von Männerhoſen. 


Tauſende unſerer beſten 86.00 und 87.00 Beinkleider, 


E 

k. 
- 

f 
— 


— 
— 


Nordweſt-Ecke State und Jackſon Str. 


J Wenn Sie Samſtag einkaufen gehen, 


So vergeſſen Sie nicht des Hub's 
510.00 Männer-Anzüge-Verkaufs. 


Die halbjährliche Aufräumung von 815.00, 818.00 und 


820.00 Anzügen — Sack- und Frock-Facons — alle 
Farben und Stoffe, feinſte Qualitäten — zu dem außer— 
ordentlich niedrigen Preiſe von nur 


a Wenn Sic am Samjtag einfaufen gehen 


beruntermarfirt auf 


Derihiedene Partien 84 und $5 reinwollene Hojen, 


jet nur 


Viele Partien regulärer 82.50 und 83.00 Hojen, 
Auswahl tür Somiing........00.0020nam00000 een 


{ Benn Sie Samftag einfanfen gehen, 


| Sp vergefjen Sie nicht des Hub’ 
Mäumungs-Verkaufs yon 
Zwei Stüde-Anzügen für Knaben. 


Lawohl! Ausränmen ift die richtige Bezeichnung. 


WUnfer ganjes Sager von Bweiftüke- Anzlügen für Sina- 
den — Alter 5 bis 15 Jahre — alle unjere beiten Eafjine- 
res, Cheviot3 und Kancy Worfted-Anzige— Auswahl von 
unjerem Vorrat diefer Waaren—$6, $7, 83, 89 und $10- 


Anzüge — Auswahl für 


Hunderte unjer.r regulären $4, 34.50 und 85 feinen rein: 
wollenen zwei Stüd-Anzüge, heruntermarfirt für diejen 


Berfauf auf 


Tennis Flanefl-Waifts für Snaben, 
zeguläre 35c-DQualität—für diejen Berfauf...... —RE 


Kuiehoſen für Kinder, 


Und vergeſſen Sie nicht des Hub's 


JVerkauf von Männer Tan Schuhen. 
a u gefekt, die das fchüne Lied „Des Kreu- 
J zes Gruß“ von E. v. Destouches, wel— 
2 48 = ches auf das MWappenfchild mit dem 

q J 
8 J altgothiſchen Schriftzeichen tragen. Im 
J Innern des Unterbaues befindet ſich 
a ein Drgelmerf. 


Der Verkauf von $4-Männerfhußen, Tan Blüchers, 
DerBerkanf von$3.50-Männerfhuhen, Tan3lüders, 
Der Verkauf von $4 Tan Schnüärfhuhen für Männer, 
Der Sanijtags-Berfauf zu einem Preije, wie nirgends 


fonjt offerirt 


5 Wie Steht es mit Golumbiichen 
„pDentmünzen? 


ir haben noch 500 davon übrig und werden diefelben Sams: 


tag verlaufen für nur 


510.00 


$5.008 
52,958 


de SEN 5 — — —— 
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& Nürnberg und den Berg Kofel 


Die Weltausitellung. - 


Die Spechardt’fche Uhr im deut- 
fchen Haufe. 


(Eines der Gemerkenswertheflen Kunftwerke 
auf der Auslleflung. 


Saifon-£ügen und wie diefelben 
entitehen. 


Runtes Allerlei. 


Alttäglic, von 11 Uhr Vormittags 
bis 4 Uhr Nachmittags, verſammeln 
ſich in der ſüdlichen Seiten-Capelle des 
deutſchen Hauſes hunderte von Perſo— 
nen, um eines der großartigſtenKunſt— 
werke in Augenſchein zu nehmen, wel— 
ches die ganze Weltausſtellung enthält. 
&3 ift Dies Die von Herrn GuftavSped- 
bardt, dem Hof-Uhrenmacher des Prin= 
zen Alfons von Bayern, erbaute Uhr, 
telche zwar fchon jeit Beginn der Aus- 
ftellung bier tft, die aber Durch den 
Iransport fo gelitien hatte, daß fie erft 
por etwa acht Tagen in Gang gefett 
merden fonnte. Un diefer Uhr it zmei- 
erlei zu bewundern: Das Gehäufe und 
das MWerf. Erfteres ift ein wunderbarer 
Bau, ein Meifterftüc der Holzichneide- 
funft. E3 wird dem Befchauer chwer, 
zu glauben, daß man es hier mit einer 
Echöpfung neueren Datums zu thun 
hat, man ift vielmehr geneigt, anzuneb- 
men, daß diefer herrliche, im altgothi— 
fchen Style gehaltene Bau dem bier- 
zehnten $ahrhundert entftammt. 

zu 


Der Unterbau fteht auf einem niede- 
ren Sodel und wird pon Schneden und 
Schildkröten — die Köpfe der leßteren 
beivegen fich — getragen. Um den ©o= 
el zieht fich eine Gallerie, an welcher in 
der Mitte ein Adler in Hupp’icher Ma= 


2 nier angebracht ift. Der Adler mit der 


Patrona Maria auf feiner Bruft ver- 


3 | jinnbilblicht denStaatBayern und dej- 
ı Ten Schußpatronin. Weiter jehen mir 
& | an der Gallerie bie 
A | Bayerns und der Vereinigten Staaten 
von Nordamerifa, jowie rechts 


Wappenſchilder 


und 


links Wappen mit den Farben von 
bei 


Oberammergau. In dieſen Unierbau 


ſind noch 2 prächtig geätzte Tafeln ein— 


Berg Kofel Bezua hat, in herrlichen, 


Am Mittelbau fehen 


| wir durch Mofes und die Propheten 


90€; 


ihönjte Anblid, der jemals an irgend einem Gebäude der Welt geboten wurde. 


Der Sub ift am Samflag Bis 103 Ahr Abends offen. 


5 Wir offeriren auf s 


REDIT 


ohne Zürgſchaft, zu billigſten 


Kleider, 


für Herren und Knaben 
fertig oder nach Maß. 


Dameu⸗Jackets, 


Ahren, Diamanlen u. f.w. 


© SBariehen auf perfönl, Eigenthum. 


anf Kleine Adfhlagszahlungen. 


178 STATE STR, 


(gegenüber Palmer Houfe.) 


Früher: 173 ©. Glarf Er. 


Wut leihte Abzahlungen. 
‚Damen-Cloaks, Jackets, Wrappers, Kleider- 
Stoffe, Uhren, Wanduhren, Schmucksachen 
und Silberwaaren, lauter neue Waaren. Fer⸗ 
ner Maenner-Kleider, fertig gemadpt oder nad) 
DMraß angefertigt, jehr billig. Z2mdm 

THE MANUFACTURERS DEPOT, 
113 Adams St.,Room 42,gegenüber derßoftoifice. 


Kinderwagen: Fabrit. CHAS. 

T. WALKER co. 199 ©it 

North Ave. Mütter, kauft Eure Nin« 

derwagen in bdiejer billigften Kabrif Chir 

cagos. Wir vertanfen dieſelben zu er—⸗ 

ſta unlich biſtigen Preiſen und erſparen 

den Käufern mauden Dollar. Revaras 

amwerben beiorgt. lieberbringer diefer Anzeige 
erhalten einen hübſchen Spitzenſchirm zu jedem q’= 
kauften Wageı. Abends offeu. 20fbamtmornıfe 


Scpußperein der Haushefiker 


gegen fhlecht zahlende Mieiher, 
371 LZarrabee Str. 
Br. Eievert, 3204 Wentworth Av. 
Branch ) Zerwilliger. 794 Milwautee Ave. 
ee: DM. Weit, 614 Nacine Ave. 
W.F- Etoltie, 3254 ©. Halited Str. 


— — — 


Gebraucht Ihr Geſd? 


ir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon 
425° big 810,000, zu den möglicit niedrigen Raten 
wid in Birzefter Seit. Wen ihe Geid zu leihen 


. ent auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kurs 

ent, Kagerbausfceine oder perjönlihes Wigentbum 

" Argend- weiher Art, jo verjänt micht, mad) unjeren 
Boten zu fragen, bevor Ahr cine Unleibe macht. 


Bir leihen Geld, ohne dab e8 in die Dechfentliche 
Leit tommt und beitreben uns, unjere Kunden jo Av 
Menienen, dak fie twieder zu uns fommen, wenn fie 
eime andere Anleibe zu machen twünfchen. Anleihen lön⸗ 
wien guf, belichige Zeit ausgedebut und Zahlungen cuts 
Aucber hol oder theilweiie zu irgend einer Beit gemacht 


"erden, «nach dem Belichen der Yeihenden, ud jede 


grmehte Zahlung vermindert Die Koiten der Warlciye 

im Werbältiik zunmdetvage der Zablung. 63 werden 

Feine Wehlibern im Voraus abaczogen, jondern Ybr 
Den vollen Betrag des Darichens. 


Ei; :; Bglle Jar einen Neitbstras auf Möbeln, Via: 
. pber auderes periönlices Gigenthiun irgend Wels 
Mer ichu 


e een und End) jo 


Den folltet, werden wir denichben abbes 
lauge Frift geben, als Ihr wünjcht. 
Iaften das Eigenthum in Eurem Veſitz, ſo daß 
Dem chrom es Gelides ſowohl als auch des 
5 habt. Bedenket, dab Abe zu jener Zeit 
nam machen und Dadurch die Roiten der Uns 
Teile meemiiubeen Tat. 

hr Wed aibrauden Folltet, fo wird es 32 
it sein, zuerft bei uns vorzuiprechen, 

se Unkcihe macht. 


MORTGAGE LOAN CO., 
@tr,, eriter Flur über der Steahe, 


| 


N | 87 1. THIERY, deutider Berfäufer. 


1 E late 
MB —E —S X MW, 4 


Offen bis ꝰ Uhr Abends; Sauiſtags bis 11 Uhr. J 





IzXleider! 





Alte and neue Methoden. 


Die Neue .. +++ 
Die größten 
Zabrikanten 
Der Welt, 
Berlaufen direkt an bie Confırmenten. 
Der Heminn der Zwilchenhündfer gelpart. 
Derſelbe Breis für Alle! 


Nicht mehr verlangt. — 
Nipt weniger genommen. 


£eichte Sahlungen. Zufriedenheit garantirt. | a 
ji m ı der Uhr. Rechts und lint3 der Darftel- 


Die vier Himball-Fabrifen 


(elf Acred Bodenfläde) bauen jährlich 6000 Kimball 
Pianos und 18,000 Kimball-Drgeln. 


Upright Pianos, gebrauchte....$140 biß $195 
SquarePianos, gebraugte....$ 20 bis $ 50 


KIMBALL HALL, 
WABASH AVE., nahe Jackson Str. 
bw 


Feine Serren- und Snaben- 


fertig und nad Maaf;. 
 Damenmäntelund Kleider 
Abren and HGoldwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Abzahlungen. 


Leichte Zahlungsbedingungen. 


Siliae Vxeife —ne Vůr aſchaft. 


i KOEHLER’S | 
1Populärcs Abzahlungsgeihäft, 
; 109 STATE STR. 

Offen Abends. 13ja,1j,fjmn Bi 


Stearn’s Elektrische Pasta. 


— — 
Das einzige fihere und perfecte Vertilgungsmittel 
für Codroades, Ytatten, Mäufe, Wanzen uud anderes 
Ungeziefer, Breiß 25c die Schadtel. 
u haben bei Anothekern. 20ma2ın 


e. F. W. LEUTZ 


Reftanrant u. Bierhalle, 
19, 21 uud 23 N. Elarf Str. 


Großeß elegantes Kotal, befonderd für fyamilien- 
Befudp geeignet. Importirte Biere! Große Auswahl 
direct importivter Weinel VBorzüglide Kücel 24malj 


Chas. Ritter, 
Salvon und Reitaurant. 


Feiuſte deutſche Küche, vorzügliche Getränte. 
10 S. Clark Str., &hicago, JU. 21jL1j 


Brauereien. 


Telephon: Mein 4383, 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familirm-Grebraudr. 
Saunpt:Dijftce: Ede Judiana und Desplaiues Str. 
Mnobw H. PABST, Manager. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
2 a —— — — Kt 

Matıtaud: No. 186-102 


&levator: No. 16-22 W. Indiana 15aali 





das alte Teftament vertreten. Eine gal- 


V, | Ierieartige Umfaffung zieht fi) über 
|| genannte Fiquren hin, deren gothifche 

* J Maßwerke abwechſelnde Formen ⸗ 
Bejichtigt des Hub’3 großartige electriihe Schauftellung von 3500 Glühlichtern—der J Maßwerke Si & ö tra 


gen. 
Ueber biefer Gallerie entmwidelt ich 


| aber erjt ein Hauptanziehungspunft für 


den Beichauer. In einer bühnenarti- 
gen Niſche zeigt fi) ung da® ganze 
Leiden Chrifti, nad) Art des Oberanı- 
mergauer Baffionsipieles, in Grup= 
pen eingetheilt und zwar jo, dah nad) 
ieder berfloifenen Stunde eine neue 
Gruppe in der Nifche erfcheint, vom 
Einzuge Chrifti in Jerufalem anfan- 
gen, bi3 zur Auferftehung desſelben. 
Die Figuren Diefer einzelnen Gruppen 
bewegen fich, mozu die Orgel immer 


| einen paffenden Choral fpielt. Sämmt- 
ı liche Figuren des Paffionzfpieles jind 
; von foa. Herrgottsfchnikern verfertigt, 


und bilden jomit eine Originalität an 


Yung jehen wir zwei orientalifche Stra- 


— Benanfichten in prächtiger Bildhauerar= 
— beit von Heinrich Blab, welche von dem 


Maler Wilhelm Ritter laſirt ſind. Die 


W.W.KINBALL& C0., 


| Iefen wir 


perfpeftivifche Wirkung derjelben ijt 
meifterhaft. Unter den Straßenbildern 
in Iateinifcher Sprade: 


| „Wenn Du doc) erfannt hätteft an die- 
| jem Deinem Tage, was Dir zum Frie- 
| den dient!“ Auf Pfeilern ftehen dieAipo- 


ftel Betrug, Paulus, Jakobus und Jo— 
bannes, ala Vertreter des neuen Teſta— 


ments. Ihurmartig ragt das Uhren- 


| haus über der Mittelnifche empor. Hier 


2 | ift das Zifferblatt mit derSonne in der 


ı Mitte; an den Zeigern befinden fich 





Mond und Sterne. Unter dem Ziffer: 


blatt jehen wir auf flatterndem Bande 
' die Kahrzahlen 1492 und 1892. Jr der 
| Iinfen Ede bemerien wir einen Theil 


der Erdfugel, auf welchem das Wort 
„Amerika“ eingezeichnet ift, recht® Go- 
lumbus, in einem Schiffen jtehend. 


| Eine zierliche Schlagglode befindet fich 


in einem eigenen Thürmchen. Sie trägt 
die Worte — auf Seite de8Todes, mel- 
cher die Viertel Thlägt — „Wie derDied 
in der Nacht“ (ergänzt: jo fommt die 
Stunde des Todes; auf Seite des En- 
gels, welcher die Stundenglode Tchlägt, 
lefen mir: „Eftote parati" (Seid be- 
reit). Oben auf dem Thürmchen fit der 
Hehn, den Morgen und Abend durch 
laute® Krähen verfündend. Als Krö- 
nung des Wertes erhebt fich in 5 Meter 
Höhe das jüngfte Gericht, durch 3 mit 
Pofaunen blafende Engel dargeftellt. 
Als Sefundenzeiger dient das „Ei des 
Columbus“, weiches aus einer Blume 


herausmächft. Es ift durch ein wirlfi- | 


ches Hühnerei dargeftellt und dreht fi 
in der Minute einmal herum. Das Ge- 
bäufe enthält vierzehn Uhrmerfe, vom 
großen Thurmuhrmwerf bis zum Kleinen 
Taſchenuhrwerk, und das Werk als 
Ganze ift von dem Eingangs erwähn- 
ten HerrnSpedhart in allen feinenEin- 
zelheiten entworfen und ausgeführt. 
Die Architektur ift von Herrn Clemens 
Kepler dazu gefhaffen und die Bilb- 
bauerarbeiten von demBildhauer Herrn 
Blab modellirt und gefchnitten. Die 
Schreinerarbeiten find vorzüglich; 
ebenfo die Malerei. 

Das ganze Werk ift, tie gefagt, ein 
bemerfensmwerthes Kunjtwerf, und wird 
fortwährend von Bejuchern umlagert. 
Damit jedermann Gelegenheit be- 
fommt, den wunderbaren Mechanismus 
in Funftion zu jehen, wird das Werk 
in Smifchenräumen von einer Stunde 
aufgezogen. Leider: ift der Plab, auf 
dem bie Uhr aufgeftellt ift, nicht befon- 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, 


| larb- Kellner 


— — ————— 


ders günſtig gewählt, und ein großer 


Glaskaſten, der Meßgewänder enthält 
und in der Mitte der Gapelle fteht, 
follte beifeite gericht werden, damit Die 
Befucher nicht nöthig hätten, fich in jol- 
her Weife zufammenzudrängen, mie e8 
jet tagtäglich gefchieht. 

we MR 


Zu den neuen Erfeheinungen ber leh- 
teri Tage gehört die fyftematiicheFabri- 
fation von — MWeltausftellungslügen. 


Gemiffenlofe Menfchen, denen e3 gar | 
nicht einfällt, auf die Nerven amberer | 
Leute irgendwelche Rücklicht zu nehmen, 


erdenfen fich eine Senſationsgeſchichte, 
je abſurder, je beſſer, und theilen die— 
ſelbe dem erſien Beſten mit. Man ſollte 
es kaum glauben, mit welcher Schnel— 
ligkeit ſich ſo eine Geſchichte verbreitet. 


Daß es dem Urheber — manchmal ſind 
es auch mehrere — ungeheuren Spaß 


macht, wenn z. B. die ganze „Bevölke— 
rung“ des Adminiſtrationsgebäudes 
in Folge der Verbreitung einer ſolchen 
„Saiſon-Lüge“ in wilde Aufregung ge— 
räth und aus einem Pavillon in den 


andern ſpringt, iſt begreiflich. Geſtern 
Tal, der | 
jämmtliche Zeitungsleute au& dem'Pa= | 


ereignete fich ein jolcher 


pillon „CE“ veranlahte, in der glühen- 
den Sonnenhite einen Dauerlauf nad) 
der Enditation der Hochbahn zu unter= 
nehmen. Ein Menfch, der eine wirklich 
ächte Aufregung zur Schau trug (er 
war alfo nicht der Erfinder feinerRteu- 
igfeit) ftürzte wie eine Bombe in eine 
der Zeitungs-Dfficen, die befanntlich 
alle in einem Stodmwerfe liegen, und 
erzählte unter allen Anzeichen des Ent- 
feßens, daß foeben ein Ichredliches Un- 
glücd an der Hochbahn paffirt ſei, wo— 
bei 35 Menfchen ihr Leben verloren 
hätten. DieNachricht verbreitete fich mit 
Blitesfchnelle im ganzen Departement 
der Lofal-Zeitungen, und während eine 
Anzahl der Reporter mit langen ©ü- 
ben die Treppe hinabiprang, ftürzten 
andere mit folcher Haft an die Tele- 
phone, daß den „Hallo-Girls“ in der 
Gentral-Station mahrfheinlih angjt 
und bange geworben ilt. Der mohlthä- 
tigen Einrichtung des Telephon3 war 
e3 jevenfall3 auch zu danfen, daß nicht 
lange darauf in der unteren Stadt eine 
englifche Zeitung das Publitum mit ei- 
nem „Ertra“ überrajchte, in welchem 
über das „grauenhafte Unalüd” Thon 
ziemlich ausführlich berichtet wurde. 
Inzwiſchen fuhr an der Hochbahn Zug 
um Zug nad) und bon dem Weltaus- 
ftellungsplabe, und erft jpat am Abend 
hörte man hier die “fchauerlihe Mähr.“ 

Ein Menich, der fich einen jo grau 
famen Scherz mit dem Publitum im 
Allgemeinen und den Berichterftattern 
im Befonderen erlaubt, jollte zur 
Strafe gezwungen werben, eine Woche 
lang mit den Bufchmännern am Mid- 
way Plaifance zufammen zu wohnen. 
Der Vorfall wurde natürlich im Laufe 
de3 Nachmittags lebhaft beiprocdhen. 
Man hatte den Mann, melcher die 
„Schredensfunde” gebracht, nicht wei— 
ter beobachtet, Doch ehe er fich entfernte, 
hatte er einem der Reporter erzählt, 
daß er die Neuigfeit unten in derfio- 
tunda bon einer Gruppe von Mädchen 
gehört Hatte. Das erklärte die Sadı- 
lage einigermaßen, und zwar in folgen- 
der Weile: Einer der den DBleiitift 
fchwingenden jungen Männer mollte 
nämlich vor einigen Tagen bei meh 
teren jungen Damen, die im Abmini- 
ftrationsgebäude angeftellt find, den 
liebengwürbigen Schwerenöther Tpie= 
len, doch da er mweber ein Adonis ilt, 
noch den bei folchen Gelegenheiten üb- 
lihen Ion anzufchlagen mußte, blitte 
er jämmerlich ab. Darauf fette er fi 
bin, fehrieb einen Bericht über ameri- 
fanifche Mädchen, mie fie jich auf der 
Auzftelung betragen, und machte fei- 
nem gefräntten Herzen in einer Weife 
Luft, die ihm den Haß Tämmtlicher 
junger Damen im Adminiftrationg=Ge- 
bäude einbrachte. Er fagte in feinem 
Artikel, dat die am Metiten herbortre- 
tende Eigenthümlichkeit der amerifani- 
fchen Mädchen ihre Unnahbarfeit jei, 
daß fie einen jungen Mann höchitens 
dazu benüßten, ihnen dag Gepäd zu 
tragen, und daß fie überhaupt feinHerz 
im Leibe hätten. Wa3 follten nun dieje 
armen Dinger, von denen jede einzelne 
hofft, bis zum Herbit wenigftens einen 
Columbifchen Garbiften erobert zu ha« 
ben, anders thun, als fich TchleunigGe- 
nugthuung zu verfchaffen, und, daß fie 
ihre Rache nicht nur an jenem Yüng- 
ling, fondern an der ganzen „Zunft“ 
ausübten, war zwar nicht jehön, aber 
verdenfen fann man e3 ihnen eigentlich 
nicht. 

Nicht piel weniger graufam, als 
die Erfinder derHochbahnaeichichte find 
diejenigen, welche a la Münchhaufen 
über.gewille Ausſtellungs-Gegenſtände 
erzählen. So durchwanderte dieferQTage 
ein pafjtonirter Billardipieler alleGe- 
bäude mit den dazu gehörigen Galle- 
rien. Er hatte gehört, e3 ftehe irgend 
mo ein Billard, melches To atoß fei, dat 
man Queues nicht gebrauchen könne, 
jondern mit Eleinen Kanonen nad) den 
Bällen, refp. den Kugeln jchieße. Um 
das Aufitellen der Bälle jchnell genug 
zu bewerfftelligen, wären beritteneßil- 
angeftellt uf.m. Der 
Aermfte war bereits ganz abgemattet, 
denn mährend jelbftverjtändlich Nie- 
mand fagen fonnte, wo ein ſolchesBil⸗ 
lard zu finden fei, mußten fehr viele, 
to e3 ungefähr fein tönnte. Mög- 
fi, daß der Unglücliche heute noch 
nad) dem Gegenjtand feiner Sehnfucht 
auf der Suche ift. 

xx * 

Die ruſſiſche Ausſtellung im Indu— 
ſtriepalaſte iſt ſeit geſtern geſchloſſen 
und wird nicht wieder geöffnet werden, 
als bis dem ruſſiſchen Commiſſär von 
Seiten der Weltausſtellungsbehörde 
volle Satisfaction für die einem feiner 
Landsleute zugefügte Beleidigung zu 
Theil wird. Geftern erfchienen in ber 
zuff. Ausftellung im Induſtriepalaſte 
heimpoliziſten. Die erſte Perſon, welche 
ſie trafen, war ein Herr Plarr, der 
Vertreter mehrerer rufſiſcher Ausſtel⸗ 
ler iſt. Gieb uns die Schlüſſel zu ben 
Schaufäften,“ Berrjoten fie den Frem- 
den, ohne jede vorhergehende Einleis 


den 21. Juli 1893. 


leitung an. Natürlich meigerte fih 
Plarr dem feltfamen Verlangen nad) 
zufgmmen. 

Einer der „Geheimen“ wollte dann 
wiſſen, ob in legter Zeit Waaren aus 
einem gewiffen Schaufaften verfauft 
worden feien und, ala Plarr dies ber- 
'neinte, entfernten fie, fi um bald da= 
auf wieder zurüdzufehren. Sie mie 
derholten ihr Verlangen und als Plarr 
fich abermals weigerte, demfelben nad)- 

| zufommen, faßte ihn einer ber Geheim= 
poliziften an der Schulter und brohte 
ihm mit Verhaftung, falls er nicht fo- 
fort den verlangten Schlüffel abliefere. 
Unter den obmaltenden Umftänden 
war Plarr ſchließlich genöthigt, dem 
Verlangen der Geheimpoliziſten nach⸗ 
zukommen. Er eilte direct zu dem 
ruſſiſchen Commiſſär P. de Gloukobvs⸗ 
ky, der, empört über ein ſolches Vor⸗ 
gehen fofort die ruſſiſche Ausſtellung 


ſchloß. = * »* 


Bom See aus wurde geftern Abend 
ein prächtiges Feuerwerk abgebrannt, 
das von Tauſenden von Perſonen be⸗ 
wundert wurde. Durch ein gebrochenes 
Glas im Dache des Induſtriepalaſtes 
fiel plötzlich ein Funke von einer Ra⸗ 
kete in den Induſtriepalaſt nieder. Der 
Vorfall war von einem Columbiſchen 
Gardiſten beobachtet worden, und noch 
ehe das unter demDach befindliche Tuch 
richtig zu brennen anfing, waren meh⸗ 
rere Feuerwehrleute, unter ihnen auch 
Marſchall Murphy, zur Stelle, die be⸗ 
hende wie Katzen und in der rieſigen 
Höhe auch nicht größer erſ cheinend, von 
einem Balken zum anderen ftiegen, bis 
fie fchließlich das brennende Tuch er- 
reicht und in Kürze den Kleinen Brand 
toieder gelöfcht hatten. Raufchender 
Beifall belohnte die maderen Feuer— 
mehrleute, die nun wieder den Rüd- 
weg antraten, der übrigens mit größe- 
rer Gefahr verbunden zu fein fchien, 
als das Aufiteigen. 

xx * 

Capellmeifter Ziehrer in Alt-MWien 
hat für heute und morgen ein befon- 
der3 intereffante Mufttprogramm 
aufgejtellt. Unter Anderem wird au 
der bon ihm felbjt componirte „Iraum 





| 

des Referviften“ zu®ehör gebracht mer= | 
I . * 2 eu 2 ⸗ £ . 

| braucht Ahr zu haben und feine Sorge quält Euch, dag Euere hart verdienten Erivarniffe, 


den. Das Iongemälde veranfchaulicht 
in gelungener Weife, wie ein Referpiit, 


und Mühe zur Ruhe begeben hat, alle 
Freuden und Leiden einer Einberufung 
zum Manöver im Traum durhmadt, 
big er fchließlich erwacht und froh ift, 
daß das Ganze nur ein Traum war. 

Eh 

Sm Auditorjum find geftern Die 

Schweizer Vertreter an dem Preiäric)- 
ter-Collegium eingetroffen. Die Herren 
find: Henry abet, der amtliche VBer- 
treter des Schweizer Bundes; A. Hofer 
von Genf, ©. Rouge von Genf, und 
Charles Emile Tifjot. 

u 


Gegen den djterreichifchen Commif- 
für v. Balitfchef macht fih unter den 
Böhmen des ganzenLandes großeUnzu— 
friedenheit geltend. E& wird behauptet, 
daß er die Rechte und Grundfäte aller 
Böhmen mit Füßen trete. Am 12.Xu= 
auft fol hier eine große Verfammlung 

; ftatifinden, um gegen Balitfchef, der 
auch den Boten eines General-Confuls 
befleidet, zu demonjtriren und womög- 
lich feine Zurücdberufung zu veranlaf= | 
fen. An der Spibe der Bewegung jteht | 
Kohn Kralovec, der Präfident der „Bo= 
hemian Breming Co.“, No. 634 Blue 
Island Ave. wohnhaft. Anlaß hierzu 
gab eine Anordnung Palitſcheks, die 
beſtimmte, daß die böhmiſchen Ausſtel— 
lungsgegenſtände ihre Namen nicht nur 
in böhmiſcher und engliſcher, ſondern 
auch in deutſcher Sprache tragen ſol- 


len. 
* * * 


126,387 Perſonen, nämlich 119,828 
Erwachſene und 6559 Kinder, bezahl—⸗ 
ten geſtern den feſtgeſetzten Eintritts— 
preis. 

Die Geſammtzahl der zahlenden Be— 
ſucher ſeit dem 1. Mai ſtellt ſich wie 
folgt: 
Im Monat Mai........ 1,050,037 
Sm Monat Juni........ 2,675,118 | 
1. bi8 10. Suli......... 1,058,103 
11.618 20. Zuli........ 895,633 





Zufammen 222200... 5,678,886 


Rahmen Rattengift. 


Sn felbftmörderifcher Abficht nahm 
ber 18 Jahre alte Henry Stevens, der 
mit feiner Großmutter in dem Haufe 
ı No. 2339 Wabafh Ave. mohnte, ge- 
| fern Nachmittag eine Dofis Ratten- 
| gift. Wenige Stunden fpäter war er 
| eine Leiche. Der Verftorbene jtudirte 
| bier als Eivilingenieur. Das Motiv 
jeiner jchredlichen That ift nicht be- 
fannt. 

Ebenfalls mit Rattengift verfuchte 
geitern der 40 Yahre alte Anftreicher 
Louis Rodenberg, von No. 765 Dania 
Ave., ſeinem Leben ein Ende zu ma— 
chen. Ein zu Hilfe gerufener Art brachte 
jedoch ſofort die Magenpumpe in An— 
wendung und nach mehreren Stun— 
den erlangte Rodenberg, der behaup— 
tete, das Gift aus Verſehen verſchluckt 
zu haben, wieder ſein Bewußtſein. 





Die Ausſicht auf ein gutes Mittageffen 


erfüllt den Unfeligen, der mit Dyspepfie geplagt 
iſt, keineswegs mit augenehmen Erwartungen. 
Appetit hat er ſelten, dagegen vor und nad den 
Mahlzeiten um fo mehr nalen aus zuſtehen. Sod⸗ 
brennen und Aufgetriebenheit nach dem Effen, das 
nagende, bohrende Gefühl in der Magengrube vor— 
ber ud mur einige der Spinptome, dich welche fi 
Diefes maliziöfe Leiden kundgibt. Gaftriiches Kopf: 
web, Rervofität, Hartleibigleit und Biliofität find 
— Ser Folgen. Sie alle werden aber tie 
ur jauber befeiti Hoſtetter's 9 its 
ters, welches die — 
die Leber und Gingeiveide mit wunderbarer Prompt: 
et. zeHüttelfrof und fieber, Nierenleiden, 
Medizin u Frl ine ge a Mi = 
Verwendbarkeit ebenfalls fZurirt. "Shwählichen er: 


* Ka Alters und Gefchlechts Hilft es jcuc 


im Kart, 180 __ er 
obn ; 8 
— Kirſch, Me = —— *13. 


—— 
— ——— 
De ie us Didi u 9 3 


® 


ı und 12 lihr in der Xocal-Redaction ver. 


—— 


Feuer! 
Feuer! 


NewYorkGlothineMfe.6o. 


Durde legten Mittwoch Abend durch Feuer, Rauch 
und Wafjer bejchädigt, und die Derlufte find durch 
die Derficherungs-Gefellichaften abgefchäßt worden. 
Wir eröffnen einen Großen Seuer-Derfauf 


SAMSTAC. 


Männer, Knaben und Kinder- Anzüge, Hofen und 
Hüte, Alles wird bei diefem großen Derfauf losge- 
ſchlagen. Die Derficherungs-Gefellfchaften bezal- 


len den Derluft. 


NewYorkGloihingMie.Co. 


Südweit:Ede Clark und Monroe Str. 


Die befte Sparbanf 


in der Welt ift niht fo gut, als die Fleinjte Anlage in Grundeigenthum. 
geige (hlofofee Rildıts — — 


deponirt in einer [wachen Bank, vielleicht für Euch verloren feien, wenn Jhr Euer Geld 


der fich am Abend nad) des Tages Lat anlegt wo e8 flyer und nukbringend ift. Lund fommt mit unjerer 


Großen FreisErenrfion, im Spezial- Zug, mit Mufit, 


melde morgen, Sonntag, um 1 hr 15 Nahmittags, von dem Bahırhofe der Chicago 
Rod Jsland & Pacific-Cifenbahu, Ede Yan Buren und Pacific Ave., nach unferer jhönen 


Blue Island Park Addition zu West Pullman, 


abgebt, wo wir Guch bemeifen werden, dak wir das jeinjte und beitgeleaenfte Grundeigenthunt 


in ver Umgebung von Chicago haben. 


Jever Mann oder Frau faun Bejchäftis 


gung finden, ı einer der 12 abrifen, und die neuen Rod land Wagenfabrifen, welche 
jahraus jahrein 10,000 Lente bejchäftigen, befinden fi) blos eine Merle von unjerem Grund: 


eigenthumt. 


AL3 einen Speziellen Bortheil für diejenigen, welche ihr Geld von der Sparbanf 


jurüdgezogen haben, ofjeriven wir für die nächſten zwei Wochen eine 

Herabſetzung von 25 Dollars für jede Lot, 
von dem regulären reife. Unjere Bedingungen find leicht. Die erite Anzahlung it 84050 
und der Nejt monatliche Zahlungen von 85. — Freie Fahrfarten find zu haben in uns 


jerer Office oder 15 Minuten vor Abgang des Zuges am Babuhof. 
der Südjeite wohnen, fünnen den Zug au der 22., 
Unfere Agenten find jtet3 im Zuge zu finden, wo fie die Paffagiere ınit Fahrkarten 


ſteigen. 
verſorgen werden. 


UTITZ & HEIMANN 


Falſchmünzer verurtheilt. 


Clifton S. Lingo und ſeine Frau 
Flora E. Lingo, aus Peoria, wurden 
geſtern hier von Richter Großcup we— 
gen Falſchmünzerei zu neun Monaten 
Zuchthaus verurtheilt. Das von ihnen 
in Umlauf geſetzte Geld waren gefälſch— 
te 82-Noten, die übrigens ſehr ſchlecht 
nachgeahmt waren. 


Briefkaſten. 


J. P. K. — Wir beantworten grundſätzlich keine 
Spielfragen. 

2. Kar — Keiner der beiden von Ahnen angıge= 
benenürte ift in unjerenRachichlagewerten verzeihnet. 

S6 8. Place— Wenden Sie fih einmal an 
Frant D. Ihomafon, Sinner 1307 Title and Xruft 
Building, Kr. 10 Warbhnigton Str, 

‚Guftav S.— Grfumpdigen Sie fih bei der Gosd= 
tih Transportation Co., Deren Dods fih am Fuhe 
der Michigan Avenue befinden. 

Louins B. — Spreden Eie morgen ztwiichen 10 
2 1 Vielleigt 
fönnen wir Jhnen bebilflich jein, 

Frau RN. — in dem joeben erfhienen Adreb: 
buc für 1893 finden wir im Diejer Branche die Na- 
men: Gınma X. Venham, SZinmer 230), Wr. 70 
State Str, Lurie M. Scott, 1119 Weſt 15. Str., 
und Rertie Cummins, 445 Nord Glart Strafe. 

9. R. — Tas mit dem Kommen des Kaijırs Mils 
beim ift leeres Geihwäg der enaliichen Zeitungen, 
Sehr leiht möglich, wo nicht wahrſcheinlich, iſt es 
aber, dab ein anderes Mitglied der kaiſerlichen Fa— 
wmilie, man erivartet den Prinzen Seinrich, mit Dirin 
Wermuth im Septemb.r die Weltausitellung kejucht. 

R. 2, Didey Ave. — Ullerdings war lekten Sem: 
ftag Abend ein Nordlit, wenn auch von ziemlich b:= 
icheidenem Umfang, am nocdweitlichen Simmel gu 
fehen. Sonntag in aller fFrüde, kurz nah Mittsrnact, 
folt e3 wiederum ausgeleuchtet jein; dab ift dem 
Schreiber Diejes nichts aus eigener Erfahrung be- 
fannt. 

HR. — Bereit3 in der „Abendpoft* vom 192, 
dv. M. antwortete Ahnen unjer Nechisberatber, wie 
folgt:. Wenn der Watentbrief auf beide Merjonen 
lautet, bleiben beide, auch nad der YAuflöjung der 
Theilbaberihaft, Gigentbümer des Patents, — vor: 
ausgejeht, dab nicht das Gegentheil ausdrüclich 
bereinbart wurde. 


sefet die Sonntagsbeilage der Abendyofl. 


Scheidungsklagen 


twurden geftern folgende eingereicht: John K. gegen 
Mary . Heiniich, wegen Ehebrus: Käcilina U. ge= 
gen Charles A. Thomas, wegen Ebebrucht; Mirit 
8. gegen Vlandhe PBeterfon, wegen Rerlaflens; GEliie 
gegen Charles Gillespy, wegen Trumtiucht: Yaura PR. 
genen Thomas E. Kennedy, wegen Irunfjucht; Jos 
jepb gegen Hattie 5. Gig, wegen Ehebrudhs. 


Heirathsskicenien. 


Syolgende SHeirath3-Licenien wurden in der Diff:ce 
des County⸗Clerls ausgefudt: 
Aohn May, Apolonia Hubert, 4, 25. 
James Keating, Annie Mulhern, 40, 3. 
George D. Leonzo, Arene Vergenrann, 34, 18. 
Warren Bajbı, Louije Zimmermann, 30, 28. 
John Rojean, Mary Sonnenerbg, 23, 19._ 
Names U. Munger, Ellen T. Diggins, 24, 19. 
Frank Hofftetter, Aung Preitenlebner, 30, 2. 
Miliem H. Adams, Bertha Sfudftad, 25, 20. 
Barnett Zilperktein, annie Randeit, 2, 19, 
Henry Dunn, Annie Weldhmann, 3h, 21. 
Raul Gruhlte, Minnie Randon, 21, 20. 
Adam Zuleg, Emma Kochler, 9, 20. 
Conis Reffel, Datbilda Trapp, 24, 24. 
GHriftian Klofter, Siane Srimlund, 27, 
Frant Roſe, Aciah Palvıeiu, 27, 2. er 
Eharles Buch, Annie Schröder, 36, 
Wiliom Smith, Emma Löwenitein, 2, 
Peter Sandberg, Millie Muftl, 3, 2. 
Martin Snpder, Yirzie Echlapn, 36, 26. 
Frant Redſell, Lottie Bater, B. 20. 
Fritz Reinke, Honandine Weide, 3, 3. 


21. 


John SHolmberg, Ida YUnderjon, 30, 23. 
Theodor Radeinopiih, Annie Petrovith, 2, 18. 
Hcriy Haub, Minnie Danek, 9, 18. 

Niels Pusgard, Karen Felberborg, 24, 2. 
Charles Alle, Mary Ridley, 3, 19. 
Wilhelm Schuler, Katberine Grob, ®, 19, 
Heniy Ridert, Katı? Lange, 24, 27. 


Bau:-Erlaubnikfeise 


wurden geftern an naditehende Perjonen ausgeitelit: 
G:orge W. Barter, Möd. Brid- Flat: Auban: mit Ra: 
jemeut, 1149 Sarward Str., 2500: Iacod Schnode. 
000; William Menge, 


sitöd. Brid-Etäres mm) 


Ylats mit Bafement, AO Blue. Islard Ave., SO: 
Si 5 200; | tchreidt oder telephouirt und, Xelevbon 1275, nub 


Mile Doran, Möd. Prid-Stores und lat! mit Anz 
— 259 39. Str., B500: Frant Maribell, Anöd, 
rid-Glepator, an Wasash EFiiendadu und 45. Sitr., 
10,000; John MeGonnell, zitöd. Frame: Wohnhaus, 
308 Berry Uve., 52500; N. B. Vorenfen, Itöd. Ficts 
mit ement und Erune 2A W. edicaga F 


of. Paſſagiere welche auf 
31., 39. Straße und in Englewood be— 


79 DEARBORN STR., Zimmer 428, 
Unity Building. 


OOD SALARIES 


yyoung Men and Women graduates of 


BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLECE, 
Washington Street, Cor. Wabash Are., Chicags, 
BUSINESS AND SKHORTHAND COURBES. 


Largest in the World. Magnificont Ostal 
Free. Can visitWorld’s Fair grounds Saturda; 


O0D POSITION 
pe 


Houschold Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str,, Zimmer 304. 
534 Lincols Ave., Zimmer 1, Safe Diem, 


Held auf Niöbel. 


Reine Wegnahme, Leine Deffentlichteit oder Verzöges 
tung. Da wir unter allen Beienicaften in den Ver. 
Etanten das größte Kapital befiyen, fo künuen wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stad:. Uujere Seielichait ii 
organifirt und macht Gefhäfte nad dem Baugefel« 
Ihaftd-Plane. Darleden gegen leichte wöchentliche 
oder monatlide Rüdzahlung nah Bequemlichkeit. 
Epredt uns, bevor hr eine Anleihe madt. Bringt 
Eure Möbel-Receipts mit Eu. 


I” Es wird deutsch gefproden. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer1, Lafe View, 
Gegründet 1854. bw 


Bank-Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Tit Randolph Str. 
25” Binfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
GELD 
HORTGAGES =" Garen, 


Vollmachten ausgeitellt. — Erbschaften eingezogen. 
Passagescheine von und nad Europa, xc. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags, bie 


E. G. Pauling, 


145 ‚Sa Safle Str., Bimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erite Sypothelen 

zu verkaufen. 


zu verleihen auf 
Örundeigenthum, 


dapıj 


Gitizens Loan & Trust Co, Bank 


Gapital 8500,080. 
$.- W.- Ecke Fiith Ave. und Washingten Str. 
Gröffnet Spar: und Geihäftt:Contos.—Jahlt Ins 
terefjen auf tägliche Bilanzen. 
DTampiihiiis = Tidet3 und Bank: Geldanweiiungen 
nad allen Wläen in Guropa. 1Ojlins 
Auständiiches Geld wird gefauft und verkauft. 


North Chicago Bank 


319 €. Pivifion Str, 
E. $S. ELSWORTH. EDWARD BLiX, taſſirer. 
Allgemeines Banf =: Seihäft. 
4 Brozjent Zinjen auf Spareinlagen. Wechſel 
und Unmweilungen nad) Eursra Pampjer-Bils 
let3 nad und von Europa. Darlehen auf gute 
Sicherheiten und Hypotheken. 18jlim 


— auf Möbel 
Sianos. Bierde, 


Geld zu verleihen 


Möd. Vrie:Flatz mit Balement, ISIN, Ro:ey Str. | Wagen, Yauvereiud- Uctien, erfte umd zweite Grunde 


| a und andere 


pt Sidcderheiteu. 
4 2a Galle Str., Zımmer 35. BSeſaht une 


Wr werden Jemwanben zu Idueu IQicden. 
Da die „AUdendpoit‘‘ Teiner Hlafle der Bes 


völferung ihmeichelt, io wird He in allen 
Kreiien gem aeleicn. 





en nn — 


- Abendyoft. 


Srfcgeint täglich, audgenommen Sonntags. 
THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt“⸗Gebäude 203 Fifth Ave. 
Bwiihen Monrse und Rdaıad Str. 
CHIC2GO. 

Zelephon No. 1498 und 4046. 


| | 


Gerauögeber:. 


Frei jede Nummer ....... 
Preis der Sountagßbeilage 
Eur unfere Träger frei in’3 Hans geliefert 
wöcheutlich 6 Ce 
Zehrlich. im Scraus bezahlt, in den Ver. 
83. 


Daͤhrlich nach dem Auslande, portofrei 


Redakteur: Fritz Glogauer. 


So ſiud ſie. 


Mit der Anmahung der Beamten ift 
vieleicht fein Volk jo vertraut wie das 
zufliihe. Der eigentliche Despot in 
Rußland ift nicht der 3 
örtliche Polizeidiener oder fonft ein 


uniformirter Frechling, der des feiten | 
3 3 Ief ; gegen eine Vergewaltigung dur Ruß 


| and zu jehüken. Vielleicht fomınt jest | 
| den norweaifchen Nadicalen die 


Glaubens lebt, daß das Publicum nur 
für ihn gefchaffen worden iſt. Es 
ſcheint aber, daß die amerikaniſchen 
Zollbeamten noch unverſchämter, grö— 
—A— 
ſiſchen Ispravniks, denn ihr Benehmen 
hat die ruſſiſchen Ausſteller ſo ver— 
ſtimmt, daß ſie nicht mehr mitmachen 
wollen. 

Möglicher Weiſe haben es die Die— 
ner Onkel Sams gar nicht böſe ge— 
meint, und der Ton, den ſie anſchlagen 
zu müſſen glaubten, gilt vielleicht in 
ihren eigenen Kreifen für übermäßig 
anftändig, aber wer mit den Verhält- | 
niffen nicht befannt ift, fannn allerdings 
leicht Anftog an Beamten nehmen, 
welche ſich nicht vorſtellen, jede Höflich- 
fett für überflüffig . und mit ber 
gröhten Seelenrube alle Teppiche voll= 
fpuden. Der gängzliche Mangel an eu- 
ropäifcher Tünche, welcher die unterge- 
orbneten Träger des Staat$ in Ame— 
tifa fennzeichnet, fällt dein Einheimie 
fen nicht mehr auf. Im Gegentheil 
mwürbe berjelbe fih wundern, wenn er 
einmal einem Subaltern begegnete, ber 
mit ben befferen Umgangsformen eini= 
germaßen vertraut wäre. Doc) ber 
Fremde lebt ſich ſchwer in den Gedan— 
ken ein, daß hierzulande „ſouveräne“ 
Gleichheit beſteht und daß dieſelbe um 
fo ftärfer betont werden muß, je tiefer 
ber betreffende Souverän auf der .ge- 
ſellſchaftlichen Stufenleiter ſteht. Der 
Gedanke, daß er "ebenfo gut” it mie 
jeber Andere, befeelt jeden freien Ame- 
rifaner, und je mehr Grund er zu ber 
Befürchtung bat, daß man ihm das am 
Ende . nicht glauben Zönnte, um fo 
felbftbemwußter tritt er auf. Am „jous 
beräniten“ geberbet fich ftet3 Derje- 
nige, ber. gar feinen Schliff hat. Ein 
folcher Menfch fommt dem Einheimi- 
fchen höchftens Tächerlih vor, dem 
dremben aber it er anjtößiger, als 
ſelbſt ein barſcher, grober und ſchnau— 
zender Kerl, der beſtändig friſche Re— 
kruten vor ſich zu haben glaubt. 

Man kann nicht behaupten, daß die 
amerikaniſchen Beamten — die eiri— 
ſchen Poliziſten ſelbſtverſtändlich aus— 
genommen — geradezu brutal gegen 
das Publcum ſind. Man wird z. B. an 
keinem Poſtſchalter in den Ver. Staa— 
ten ſolche kurz angebundene, knurrende 
und biſſige Antworten erhalten, wie in 
manchen Theilen Deutſchlands. Aber 
die vollſtändige Pomadigkeit oderWur— 
ſtigkeit des Beamten, ſein gewiſſerma— 
ßen gringſchätzigesAuftreten, ſeine voll⸗ 
ſtändige Ungenirtheit und ſeine trockene 
Anmaßung ſind von manchen Leuten 
ſchwerer zu ertragen, als die echte und 
rechte Bureaukratengrobheit. Mit der 
Zeit gewöhnt man ſich freilich an Al— 
les, alſo auch an die herausforderndſte 
Sorte bon Tlegeln. 


Zeitgemähe Erinnerung. 


Der. frühere Congregabgeordnete J. 
H. Walker von Maſſachuſetts war ein 
Mitglied des Congreßausſchuſſes, 
welcher die Bill, die jetzt als Sher— 
man = Gefeß befannt und berüchtigt 
ift, zufammenjchufterte. Die anderen 
Mitglieder waren die Genatoren 
Sherman, one und Harris ſowie 
die Repräſentanten Conger und 
Bland. Herr Walker hat nun kürz— 
lich einen Abriß der damaligen Aus— 
fhuß = Verhandlung veröffentlicht, 
und’ darin findet fich nachftehender in- 
tereffante Paſſus: 

„Herr Jones (von Nevada) Stand in 
fortwährender Verbindung mit ben 
entjchiedenen Freiprägungs = Senato- 
ren. Während der Berathung im Eon- 
ferenz- Ausihuß erklärte Herr ones 
in feinem mie der Anderen Namen, 
welche SFreiprägung befürmorteten, daß 
bie der legte und enbgiltige Verſuch 
ſei, um den Handelspreis des Silbers 
aus 31.294 per Unze oder zu dem 
Merthoerhältnik von 16 Silber zu 1 
Gold hinaufzubringen. Wir fahten 
pies als ein Verfprechen auf, daß alle 
Kämpfe. für Freiprägung von Geiten 
ber Gilbersleute aufgegeben werben 
sfolten, falls die Bill nicht die beabfich- 
tigte Wirkung ausübte.“ 

Man teird hoffentlich nicht verfeh- 
Ien, Herrn Yones und feine Freunde 
im Eenat an daß damals gegebene®er= | 
fsrechen zu erinnern,: wenn die Gele- 
genheit dazu fommt. ones ift einer 
der miüthigften Silberbolve und hat 
befanntlich fih und die Ver. Staaten 
auf der internationalen Münzconferenz 
nicht wenig blamirt. (Unz. d. Weit.) 


Nufland und Norwegen. 


Die Zeit in der Björnitjerne Biörn- 
fon die Mötretung eines eißfreien Ha- 
fen? an Rupland in Vorfhlag brin- 
gen. fonnte, ift in Norwegen endgiltig 
borüber. Die ruffifche Kreuzer: «Corvette 
„NRajesonit“ hat im nörblichen Eiö- 
meere an der Murmantüfte normwegifche 
Seehunbsjäger mit Befchlag belegt und 
ihnen die Beute meggenommen, weil 
fie angeblich auf ruſſiſchem Gebiete ge 
jagt haben, maß die Norweger beftrei- 
ten. E& waren fünf Schiffe, vier aus 
Hammerfeft und eine aus Iiromfö, 
die am 7. Juni bei den Johansby⸗In⸗ 


ar, ſondern der 


—— — — — ———— — 


ſeln, wo ſie wegen Sturmes eingelau» 
fen waren, bon dem ruffifchen Wadht- 
ſchiffe angehailen wurden. ER hatten 
einen Yang bon 553, 254, 7, 4 und 
244 Geehunden an Bord, die 4 An⸗ 
gabe der Fiſcher nicht näher als ſieben 
Meilen von dem ruſſiſchen Ufer ge— 
fangen wurden. Die norwegiſchen 
Fahrzeuge wurden nach dem Katha— 
rinenhafen im Kolafjord geſchleppt, 
der Fang weggenommen, die Beſatzun⸗ 
gen mehrere Tage verhört, die Schiffs— 


journale mit Beſchlag belegt und die 


Befehlshaber zum Unterſchreiben von 
fünf Erklärungen genöthigt. Die 
Schiffe wurden dann freigegeben. Die 
Angelegenheit iſt nun Gegenſtand di— 
plomatiſcher Auseinanderſetzungen, 
und da erinnert man ſich in Chriftiania | 
plötzlich, daß es noch eine Union mit 
Schweden gibt, denn die Stockholmer 
Regierung wird zum Einſchreiten auf— 
geſordert. Die öffentliche Meinung ver— 
langt auch, daß ein norwegiſches 


Kriegsfchiff nach Dem&ismeere gefenbei | 


imerbe, um die norwegischen Snterefjen 


Er: 
fenntriß, melche Folgen eine Auflö- 
fung de3 Unionsperhältniffes nach fi 


! ziehen fünnte. Norwegen wäre dann ein 





Kleinftaat, und folche find naturges | 
mäß ein Spielball in der Hand mäd- 
tiger Nachbarn. In diefem Falle dürfte | 
fi übrigens die rufftfche Regierung 


ı im Rechte befinden, die ich den Schub 


der Seehunde gegen Raubfifcherei an 
| allen ihren Hüften zum Ziel gefeßt hat. 
Ende Juli geht bereit3 eine befondere 
Regierungg3-Commiffion aus Peters— 
| burg nah der Murmanfülte ab, um 
den Katharinenhafen auf der Kola— 
i halbinfel aaf feine Tauglichkeit für 
Marinezivefe zu prüfen. E3 fol dort 
ein Kriegshafen angelegt werben, ber 
dann allerdings nicht den einzigen 


Smed haben mürbe, die Kagdgebiete ! 


duf Nowaja-Semlja zu ſchützen. Auch 
ſoll eine Telegraphenlinie längs der 
Murmanküſte errichtet werden. 


Anatole Leroy⸗-Beaulien über den 
Autiſemitismus. 

Der berühmte franzöſiſche Akade— 
miker und Nationalökonom Anatole 
Leroy-Beaulieu murde bon dem 
Scriftjteler Hermann Bahr über feine 
Anfichten betreffend den Antijemitis- 
mu3 interviewt und der Gelehrte äu- 
Berie fih u. U.: „Es ift jelbitverjtänd- 
lich, daß ich ein Gegner des Antifemi- 
tismus bin. Ich bin fein Gegner als 
Chrift und Franzoſe. Als Chriſt kann 
ich eine Lehre nicht dulden, welche Haß 
verkündigt und Zwietracht unter die 
Menſchen bringt. Als Franzoſe kann 
ich unſere alte Tradition der Gerechtig— 
keit und Freiheit nicht verleugnen, die 
uns unſere geſchichtliche Stellung in 
Europa giebt. Der Antiſemitismus iſt 
gegen den Geiſt unſerer Raſſe. Er iſt 
uns aus der Fremde gekommen, über 
den Rhein her, und wird bei uns nicht 
heimiſch werden. Wir werden uns nie— 
mals in eine politiſche Lehre finden, 
die eine wüſte Miſchung von reaktionä⸗ 
ren Begierden ijt. Dabei will ich feines- 
mweg3 leugnen, daß in den Bejchmer- 
den der Antifemiten fich manche Wahr: 
heit findet. Sie haben recht mit ihren 
Klagen über die Ahgdtterei des Goldes, 
die Ichändliche Verborbenheit der Re- 
gierungen und die Ausbeutung des 
Volkes. Aber fie täufchen fi) über die 
Urfache des Uebele. E3 fißt viel tiefer 
als jie denfen, und wären alle Juden 
bon Frankreich, ja aus Europa ber= 
trieben, die Lafter, unter denen mir 
leiden, blieben die aleichen. Die Löfung 
ift nicht jo leicht wie fie glauben, und 
der Antifemitismus, der alle Schuld 
den $uden giebt, wird die Heilung nur 
berzögern, die au uns jelber kommen 
muß.... 3 ift ja aud) da, und man 
keichuldiat die Juden, die Gefelichaft | 
zu entchriftligen, ohne zu denfen, day | 
fie fich felber zur gleichen Zeit entju- 
ben, mweil eben beide, Arier und Geni- | 
ten, in der modernen Entwidelung die 
gleiche Baganifation erfahren, Die eben- 
fo über die Thora, wie über das Evan- 
gelium triumphirt. Die Juden find feit 
der Emanzipation fo gute Franzojen, 
tie ihre fatholifchen oder protejtanti- 
fchen Brüder: denn die Nationalität 
mird heute nicht mehr durd) die Rajfe, 
fondern dur die Gemeinfchaft des 


Geiftes, der Sitten, der Gefühle ent=. 


Ichieden. Die deutfche Art, die Natio> 
nalität auf die Raffe zu ftellen,fcheint 
für unfere franzöfifche Gewohnheit jo 
thöricht und reaftionär, wie die rufji- 
Ihe Urt, fie auf die Einheit der Reli- 
gion zu ftellen. E3 ift für die moder- 
ren Bölter,mwie fie nun einmal gefhicht- 
lich geworden find, einfach gar nicht 
mehr möglich, weil fie alle Conglome- 
rate find. Und denfen Gie doch nur 
an die Liqurer in Spanien und in ber 
Provence! Denten Sie an die Finnen 
in Ungarn und Rußland! Wo ijt denn 
heute eine Rafje in Europa, -Die unver: 
milcht und rein geblieben, die unzmeis- 
felhaft arifch wäre? Ich glaube, daß 
der Antifemitigmus in Seantreih feine 
Zufunft hat, aber ich glaube,daß er 
lange genug dauern wird, mweil er den 
Eocialiften fehr bequem iſt. Es ſteckt 
viel mehr Socialismus in ihm, als 
man denkt, und er wird ſich immer ſo— 
cialiſtiſcher entwickeln, weil wir ſo we⸗ 
nige Juden haben, daß ſich die Bewe⸗ 
gung von ſelber bald gegen denReich— 
thum, gegen das Eigenthum, gegen das 
Capital überhaupt fehren wird, halle 
fümmert um Gonfejfion und —A 
Es wird nicht lange dauern, und ber | 
Antifemitigmus wird in den reinen So⸗ 
cialismus verſinken. Das ſcheint mir 
unaufhaltſam, und das ſcheint mir 
ſeine eigentliche Gefahr.“ 


*In der Wohnung von John Rich—⸗ 
ter, No. 6016 Peoria Str., entſtand 
geftern infolge der Erplofion einesGa= 
folinofens ein euer, da3 einen Scha= 
ben von $600 anrichtete. 

*Geftern besenn im Kunſt⸗Inſtitute 
der Congreh der Stenographen und 
Schreibmaſchinenkünſtler. 

* Apotheker, der Preis hon ann 
Eement ift $L.00 und —— dj 


RE — 


nl iu ad 


„Abendpgft, Ehicago, Freitag, den 21. Fuli 1898. 


Geftrige Nnglüdsfälle. 


Eine Anzahl von on Perfonen tragen 
fhwere Derlegungen daron. 


Peter Croß, ein Arbeiter der Fort 
Wayne Eifenbahnlinie, wurde gejtern 
in der Nähe der 57. Straße von einer 
&ocomotive erfaßt und zur Geite ge- 

| fchleubert. Er erlitt eine Quetſchung 
des linken Fußes und wurde im Am— 
bulanzwagen nach ſeiner Wohnung, No. 
33 22. ©tr., geſchafft. Seine Verle— 
tzung iſt ſchmerzlich, aber nicht lebens⸗ 
| gefährlich. 
| Sn der Nähe feiner elterlichen Woh- 
| nung, No. 955 Leapitt Str., wurde 
geftern Nachmittag der dreijährige W. 
| Sri, beim Spielen auf der Straße 
| von einem Pferdebahnmwagen überfah- 
ren und fchwer verlegt. E. 7. Hood, 
der Conducteur, und der Kuticher €. 
Hoyt wurden in Haft genommen. 

An der Ede von Divifion und San- 
gamon Sir. ereignete fich geitern ein 
bedauerlicher Unglüdsfal. Ein .» ge- 
| wiffer Harry Lehmann mollte von ei- 
nem Pferdenahnwagen herabfpringen, 
um feinen Yut, der ihm vom Kopfe ge— 
| fallen war, aufzuheben,gerieth aber da= 
bei unter die Räder und erlitt ſchlimme 
Gontufionen am Kopfe und Rüdgrat. 
Der Verlehte wurde nach feiner Woh- 
nung, No. 694 Divifion Str., gebracht, 
ı mo ihm fofort ärztliche Hilfe zu Theil 
| wurde. 

John Monowskhy, wohnhaft in Pull⸗ 
man, No. 824 Erickſon St., gerieth ge— 
ſtern an der Kreuzung der 104. Str. 

| zwifchen zwei Frachtwaggons und trug 
eine böfe Quetfchung des Iinten Fußes 
dapon. Man fchaffte den NVerunglüd- 
ten nach dem St. Lufas Hofpital. 

Eine 60 Jahre alte Frau, Namens 
Lillie Laladinzti, wurde geftern Nach: 

mittag, während fie in einem Garten 
an der Lamrence Up. bejchäftigt mar, 
bon der Hite übermannt und fiel be- 
mwußtlos zu Boden. Sie wurde nad) 
ihrer Wohnung, No. 66 W. Dipifion 
Str., gebracht, wo fie bald darauf mwie- 
ber zu fih fam. Der Arzt hofft, daß 
fie in einigen Tagen miederhergeftellt 
fein wird. 

mei Fuhrleute der „Bommantili3 
Eo.”, No. 1656 Clark Str., Richard 
Meyer und Martin Bellman, balaten 

fi gejtern imScherz miteinander. Da- 
bei fiel Meyer zur Erde und brad) das 
linfe Bein. Der Verunglüdte wurde 
nah dem Wlerianer Hojpital überge- 
führt. 


2Biederholter Einbruchsdiebſtahl. 


Das Logirhaus No. 1208 Michigan 
Ape., in dem faft ausfchlieglih Sän- 
gerinnen und Schaufpielerinnen ihr 
Quartier aufgeichlagen haben, Tcheint 
eine bejondere Anziehungstraft für 
Diebe zu haben. Erft fürzlich war da— 
feldft ein Einbruch verübt worden, 
dur den die Sopranfängerin Frl. 
Linne-Strobel fchwer betroffen wurde. 
Die Diebe erbeuteten damal3 außer 
mehreren 100 Dollar in Banknoten, 
berfchiedene Diamanten, eine merth- 
volle Damenuhr und andere Schmud- 
jaden. Um das ganze Haus läuft 
eine Veranda herum, und bon hier aus 
waren die Einbrecher mit Leichtigkeit 
auf ein unverfchlofjenes Tenfter und in 
da3 Innere gelangt. Der Einbruch wie- 
derholte ſich in derdacht vom vorigen 
Donnerſtag auf Freitag. Eine größere 
Summe Geldes, drei Anzüge, das Ei— 
genthum des gleichfalls im Hauſe woh— 
nenden Herrn Mackay, wurden entwen— 
det. Niemand hatte irgend ein Ge— 
räuſch gehört. Die Beſitzerin des Hau— 
ſes, Frau May Smith, hat die Polizei 
benachrichtigt, der es geſtern gelang, ei— 

nen Theil der Diamanten in einem 
Pfandhaufe ausfindia zu machen. Von 
dem Diebe jelbjt fehlt bis jegt jegliche 
Spur. 


Wunderfarer Wechſel 


Schrecliches Leiden von Salz: 
fluſßß — Als hoffnungslos 
aufgegeben 


Bollftändige Heilung durch Hood's Sar · 
ſapariſſa. 








Duluth, Mınn. 


„Bor fieben Jahren wurde unjere Toter Blanche, 
damals vier Zahre alt, von Gefhwüren an den Händen 
und im Geficht geplagt und nannte nnier Arzt das Leis 
den Eczema. Eie jhien nicht bejier zu werden nud 
wenn Ealte Zuft mıt ihren Händen oder Geficht ın Ba= 
rübrung fam, zeigten fich foiort Schwellungen von 
dunfelblauem Ausiehen, werze Blajen bildeten fic, 
bracyen auf, jonbderter eine wäilerige Dlaffe ab und 

DaB Brennen und Juden, 
da8 dadurch erzeugt wurde, trieb das arıne Kind faft zum 
Wahnfinn. Wen iwir nit ıhre Heine Händchen ein- 
widelten, riß fie Stüde von Haut aus ihren Ge- 
fit und von den Händen. Das Jul n war unerträg» 
Iır. Wir brauchten viele Neryte und piele Seilmitiel 
und gaben den Fall Schließlich al8 hoffnungslos auf. Zın 
Sommer 1891 jedod gebrauchte nnjere Tochter Cora 
Ho0d’5 Sarjaparıla, für eine ſtrophuldſe Anſchwel⸗ 


Hood sssHeilungen 


fung auf ihrer Iinfen Bruft, welche ihr vielSchmerz und 
zeıtwweire Bejchwerden beim Athmen verurſachte. Nach-⸗ 
dem fie vierzlaichen genommen hatte, verihwan» c# 
voliftändig. Blanche, die jcgt 11 Jahre alt ift, hatte 
fieben Jahre gelitten, fo entihlok ic) mic), ihr auch Hood’s 
Sarjaparılla zu geben. Sie begann damit Mitte Juni 
und jegt, während ıdh dies fchreibe, ıjt fie ber der fünften 
Flaide. Ihr Geficht tft glatt und weich iwie daß nes 
Säuglingß, 
die Farbe einer Rofenblüthe. 


pre Hände find weich und Weik, Dr por vier Monaten 
blau und voth und zäh, faft twie Led Awaren. Ic kann 
meiner Danfbarfeit weder durch Wort nohSchrift genüs 
gend Außdrud verleihen. EI ich int wie cin Wuns 
der und umjere Freunde find überrafcht.“ — * rau 
Unna 2.Glarf, 10.4 Etr., Duluth Din 


od'a Billen heilen 


Miss Blanche Clark 
| 
| 
| 


DVerftopfung durch 
— — — 


— — 


Schuhe⸗Departement zu thun beabſichtigen. 
Anſtalten zum Umzug nach unſerem hübſchen neuen Gebäude, damit unfer 
Einzug dort im richtigen Derhältniß zu der Großartigkeit des Gebäudes 
Ele wir Samftag feftgefett als den Tag für 


fteht, 


Sie willen, wir treffen 


=SCHUHE-DEPARTEI 


Gin Haumungs:Berfauf von Sommer-Schuhzcug drückt es nicht halb aus, was wir morgen in unferem populären 


SAMSTAG ga 


Eine pofitive Berihleuderung von Sommerſchuhen. 


Jedes Paar in unſerem jetzigen 
müſſen wo ſie ſind verkauft werden, 


120 Vnar 


Kohlarbige u.rol Sch, 3 


für Kinder und Mädchen, 
Größen 83—II und 2, 
aut werth $1.25, 
Samftags: Schleuder-Preis.., 


Wir baden nicht alle unjere Tamen:O 


Eid Damenschuhe, \° 


Temporüren Laden: Laden: ka >. HALSTED STR. 


300 Yuar Anaben- 


Dasdeulsche off! 


MIDWAY PLAISANCE. 


Nadmittags und Ubends : 


Großes 


Mililür⸗Concert 


— der — 


Infanterie-(apelle, 


Dirigent fönigl, preuß. Mufitdirector Ed. Ruscheweyh, 


Garde du Corps-Capelle, 


Tirigent Stab3trompeter G, Herold. 


Jeden Dormittag, von I—I Uhr: 


Satin Ealf Knopf: Schuße, | GFroses Srei:Loncert 


Größe 12—2, Stendard-Jabrifat, wir ha: 


bei d ieſ 


Samitaas= 
Schleuder-Preis, 


Damen-Oxfords. 


wir den Reit von 


Maſchinen genäßter Arferis für Damen, 
m Dongola, Tan, Roth und Tuch-Obdertheil, Tip und einfache Spisen. 


Bedenken Sie, 


Sanıftags: 


HansfAnhe mit t Gummifoblen, 


fhwarzer Canvas, für Männer, 
Damen, Mädchen, Knaben nnd 
Kinder, gewöhnlih verkauft zu 
60. Samitag:-Schleuderpreis 


82 
ws 


dieſe Waaren ſind bis zu das 


Schleuderpreie 


Feine Royal 


mit Tuch-Obertheil, Knö— 
pfe, Schnür und Blücher 
Nacoıs, Größen 24 bis 7, 


CD und E 
nie unter 83 u. 


Weiten, ſind 
83. 50 ver⸗ 


kauft worden. — Sams⸗ 
tag Be 


Bitte Die temporäre Lage unjercs Schuh: 
Departements zu beachten. 


SH SS. Hlalsted St. 


Die Owen Eleftriihen Gürtel 
und Borrigtungen 


P Heilen * 


(SBADR Maax.) 


Nieren: und Leberleiden — Harntrantheiten — Weibliche Schwäche — 


fords am vorig 
ungef *— 330 Br ar feiner Turn=-Sohle 


Mädchen Driords, 


120 Baar Mädihen: und Kinder Spring 
Heel Drfovds, in roth und Ichwarz, mit 


Tec 


en Sam tan verfauft, 


Laar verlauft worden, 





Kat — ge, Gröge Ss! 

—1l ud 12-2, ai ie: 

was von B.: foren FI. 
: und #110» Wraren 
>> übria iit u 
⸗ — ——————— 


— —— lalbuederne Schuhe für Männer, 


Schnür und Congreß, auf neue Art ge— 


näht, kein Nagel, keine Fäden, die Füße 


zu drücken, ſchmale und breite Spitzen, 

Größen 6—-12. 
83.50.  Sanıflags- 
Scleuderpreis, 


ute, chronifche und nervöfe Seiden ohne den 
Gebrauch von Droguen oder Medizinen. 


Gie find bejonders empfohlen in Fällen von 


‚on a.own Khenmatismus — Lumbago — Sciatica — Rü ckenſchmerz en 
—— Mervenſschwäche — 


%. 3. 


Unjer großer illuftrirter Ratalog 


enthält beihtvorene Beugnifje und Bilder von Leuten, welche kurirt worden find, fowie eine Lifte von Krankheiten, für welche dieje Gür- 
tel bejonder3 empfohlen werden, und andere wertvolle Auskunft für Sedermann. Diejer Katalog ift in der deutfchen und englifchen 


Spradie gedrudt und wird für 6 Et3, Briefmarken an irgend eine Adreffe verfandt. 
deutichen Kaijerfamilie wird frei verjandt mit jedem Deutichen Katalsg. 


Difice zu Chicago, ZN. 


Eine Piotographie der vier Generationen der 
Wir haben einen deutjchen Gorreipondenien in der Haupt- 


DIE OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANCE CO, 


SHaupt:Dffice und einzige Fabrit: 


THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, ZU, 
Da3 größte eleltriſche Gürtel⸗ Etabliſſement der Welt. 


Erwähnt Diele Ze e Sehtung, wenn She an uns ihreibt. 


Der Statafog in frei z su erhalten i in unuſerer Ofñce. 


Ofſiee-Stunden: Täglich 83 Uhr Morgeno bio 8 Uhr Abends. 





Aus dem Waſſer gezogen. 


Die Leiche des Fuhrmannes Fred 
Rickert wurde geſtern Nachmittag nicht 
tveit von der North Une. - Brüce im 
Mater treibend entvedt und an’3Land 
gebradt. Der dafelbit ftationirte 
Brüdenwärter Auguft Kustomwsti hat 
während der lepten zwei Monate nicht 
weniger ala ſiebenLe ichen in jener Nach⸗ 

barſchaft aufgefunden und geborgen. 
Rickert war für die Zutter- und Mehl- 
bandlung von Hay Bro3., an der Hal- 
fted Sir. und Garfield Abe, bejchäf- 
tigt geivefen, aber am Dienftag aus ir- 
gend einem Grunde entlaffen worden. 
Man nimmt an, daß dies die Veran- 
laffung zum Selbftmorde war. Der 
Verftorbene wohnte in dem Haufe No. 
188 Dayton Str. und hinterläßt eine 
Wittwe und drei Kinder, 


Zurner in Milwaufee, 


Ein Ertra- re wird am 
Freitag Nachmittag um 3 Uhr vom 
Union Depot-Bahnhof, Chicago, ab- 
fahren und Arrangements find mit 
dem ZTurnerausfhufle getroffen wor- 
ben, am Mittwoch), den 26. Juli, Vor- 
mittags, Ertrazüge von Milwaukee 
nach Chicago laufen zu laffen, um die 
Turner nad) Chicago zu ihrer an je- 
nem IJage auf ber eltausftellung 
ſtattfindenden Vorſtellung zu beför 
dern. 

Regelmäßige Züge verlaſſen Chi— 
cago an Wochentagen um 8 Uhr 30 
Vormittags, 1 Uhr Nachmittags, 3 
Uhr Nachm., 6 Uhr Abends, 8 Uhr 
Abends und 10 Uhr 30 Minuten 
Abends. Am Sonntag um 8 Uhr 30 
Normittags, 3 Uhr Nachın., ferner um 
6 Uhr, 8 lihr und 10:30 Abends, Ti⸗ 
det? find zu baden in der Ticei— 
Dffice No, 207 Clark Str, oder am 
Union Paffagier- Bahnhof, CanalStr., 
zwiſchen Adams und Madifon Str. 


RER RER 3. — ., _ 
Kefet:öie Sonntagsdeilage der Auendpon, 


Todes: ——— 


Freunden und — ıten die treu 
unſer lieber in roßo 


da n dan 
Theilnahr ine 
obn, 
on 


Mari 


© 


er 1, 


J 
5.53 


e 
ma Radde, Ma: | 


5, Ratherine 

Rall won, Servatius 
Gröden, Karlifiadde B tr 
td Noites3, 
Shi eger vjöhne, 


Todes- Anzeige. 
Freunden 
das umier gelichtes Tüchterhen Gert 
N uli fanft im He ? entichla fen ift. 
Samftag, den 2. Juli, vom Trauerhouſe 51 
Str. nach St. Hugı tin: Kirche und dann neh S St. — 
tys⸗Kirchhof. Um ſtille Theilnahn ie bitten Die trau: 
ernden Eltern, 
Kacobamd Margaretha Girten, 
Kathberina, Tochter. 


zu dc an 
Beeren 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bsfannten die trautige Nachricht, daß 6 ab. 
Minnie Brandauam | = 


unjere geliebte vr. 
9. Juli acjter * iit 
Sonntag, den 23. 
punkt 10 Uhr fett. — Die trauernden Eltern, * 


Die Beerdigun a findet am 


Todes: "Anzeige. 

Freunden ımd Bekannten die tranrige Nachricht, dı$ 
unser innigft geli sbte r Sohn UloyjiusNtöpfch 
heute Morgen 4.20 Ude im Alter von 11 Monatın 
fanjt im Heren eutjglafen if. Die Be rdigung fne 
det morgen Mitteg um 12 Uhr von- Pr. IR2 Shers 
man Str., aus ftatt. Um ftille Theilnabine bitten 
die trauernden Citern, 

George wud Barbara Nöpic 
mebit & ih en. 

Geftorben: Fritz Kohnle, 31 Jahre 
alt, im St. Flijabetb- Hofpital, Dienftag, den 18. 
u Begraäbuiß Sonntag 2 Uhr Nachmittag, von 

> Commercial Ztr., Yale View, aus nah dem Bo⸗ 
nifagius« Gottesader. Iın Namen der Freunde: John 
Schurz. fra 

Geſtorben: John Sauer, am 20. Nuli 
1893, in jeiner Wohnung, 157 24. diate. Beerdigung 
Samftag, 2. Aufi, vom Trauerhanfe, um 11 Upr, 
mit der Babn nach St. Marys Kirchhof. 


UNGARISCHES CAFE 


ud Gonrert-VBavillon 
Midway Plaisance, 
nabe Sottage Grove Ave. Eingang. 
Einzige freie Schauftellung auf dem Plate. 
Befte Spezialitäten und foı und fonftige Attractionen. 
— Alles frei, 
Militär = Mufit auf — — 


| unter 
| Körperjhajten und Vereine von bier und austoärts, 


Bauißrantel, | 


umd Yerwaudten die traurige N &richt, 5 En 
! 20. $ 


Juli, nad Cafwood- Fr icdhof um | 


—— von 10 bis 12. 


Hui ſches diſhes Volisfel el, 


veranftaltet vom 


| Unteritügungsdverein Der Südjeite 
und ser Bauifchen Sangerrunded. Chicago, 


gefülliger Mitwirkung andere befreundeter 


am ountag, den 23. Juli 1833, 


= 


| @swalds Garten, 52. u. 5. Salfled Str. 


Der Feſtzug — uch Theilneimer in bad. 
Landes sſtrachten zu Fuß, zu Pferd, in Kr vr a und 
sagen, amd Delegaten anderer Te ne bildet, 
verläßt” die ag 69 Karrabz:e Sr. um 10 

5 2701 Mai itworth Ave., 


sine Ba auerudo > 
rit 


Weib 
en - nicht nur 
— am Jeit juge zu betbeis 


1 — mit 
0, J 
e ſelbſt, ſondern 


Straßenbah⸗ 


und ſüdweitlich laufender 
{ "Anihlup an 


Verbindung oder birelten 


au 25 gene @ — tion find zu haben bei: 
2706 Cortage Grove Ave, 
399 State Str. 


TICKETS 
Cha 


ul Wentworth Ave, 
Gust. Baı riner, 3097 8. Canal Str. 
= eop. 1 eiser. 1550 Wabash Ave, 
ih. Zink. 108 Archer Ave. 
wi !h. Kutiruff, 3714 8. Haisted Str. 
Frank Dober. 4147 8. Halsted Str. 
Fred. Meyer, 69 Larrabee Str. 


Alb. Rummelin. 581 N. Halsted Str. æ 14 211 


Luremburger Kirmeß, 


veranstaltet vom 


Luxemburger Independent Club 


am Sonntag, den 23. Jufi 1893, 


in FRiTZ’S GROVE, Ciybourn und Webster Ave. 
(Dan neyme Clybourn Ade.Car.) 


Eintritt: 25e die Perjou. wmofrja 


Deflerreicher uud Bayern, heraus ! 
Ciebentes großes Biece : Nie 


Sommernahtöfeft de3 
Ocherreihifgen und Bairifcden YUnter- 
Küßungs-Pereius mirie 
in Hoerdt's Erove, au —* und Belmont Ave. 
em Sonntag, 28. Zuli. Zu zabfreihem Bejuh 
ladet ein Das Comite 


ie „Ubendpon” bBefleikigt ih einsh 
volföthämlithen um» zuglieih vormcehmen 
Zoncd. Deshaldb iR fie. bei Dem. ganızı 


Beutidatbum Gbicaaod beliebt. 


ben inımer für 81.25 verlauft, — 


deßhalb offerireu 


Schuhgeſchäfte verlangen 


| 
on 
| 


| (Sonntags einil., 


| 





* 


| 
| 


n] 


‚ bitorei, Jcecream und Goda-Fontaine, 


| Mier Dorftellungen täglid . 


— der — 


Fangenaner Burg:Eapelle. 


Einziger fchattiger Garten der Weltaus- 
ftellung. — Anerfannt bejte Küche bei popus 
lären Preifen. 

Inder Burg: Elegantes dentfches 
Wein: Rejtaurant. — Großes ethnographis 
ſches Muſeum und 5ſchille ſche Waffen⸗ 
ſammlung. — Große Germania-Gruppe, 
so Figuren in hiſtoriſchen Crachten. 


und 63. 5 Sir, gegenüber der Weltaußhellung, 


Jeden Tag ob Regen oder Sonuenihein. 
um 3 md 8.30 Rahm.) 
Der fühlite Blat in Chieage- 
hũbſcheſtet und —A— 
Vergnügungsplas in Chicago. Kein ug, Sein 
Staub. Weiter Blak zum Beſuch an —— 
2Fuß von allen Eiſenbahnen. 


BUFFALO BILL’S 
WILDER WESTEN 


und Congreh der wandalfigften Zteiter im 
der DBe 


Trodeniter, vet inlichſter, 


Alebertrifft Alles in der Welt. 


18,00 Sitze. Ueberdachter Großer Stand. Heerden 
Buͤffel, wilder Stiere und „Bucking Broucho5* 
Hochbahn, Illinois Central-, Cabel-, elektriſche und 

Pferdebabnen halten am Eißdand an 68. Straße, 
Eintritt, 50:2. Kinder unter 10 Jahren, 26c. 
Logen und Logenfise zum Berfeuf in Me'ntofp’s 
Bibliotbel, 31 Monroe Etr, 
Ropuläre Nreije im Neftsurant auf dem Plape. Die 


Alt⸗Wien. 


’2 giebt nur ein’ Raıtferfkadt, 
’3 giebt mur ein ie. 


Täglich von 1 Uhr an Concert vom 
Hazai matzi’s ungarifher Kapelle, 


Abends von 4 Uhr großes WBilitänonzers 
des Hoftapellmeiſters 


C. M. ZIEHRER, 


mit feiner jehzig Daun ftarlen Diititärtapelle der 
Sod): und Deutihmeciftcr aus Diem Die 


BB. 


Milwaufee und zurüc, 
Grohe Erceurfion 


auf dem Wbalebad- Lampfichiif 
“CHRISTOPHER COLUMBUS” 

nah Milwantce, Sonutag Morgen, 23. Juli. 
punkt 9 Uhr. Ankunft in Milwanfee ına 1 Uhr. 

Ties it eine arohe Gelegenheit, die jihöne Cream 
City zu beſuchen, ebenfalls das 

Rational:Turnfeft 

segt im Gange. — Gingamg zu dem Pier Über den Wine 
duft, SFut der Ban Bureıı Str, — Yahrgeld 81.00 
für Bie Rundfahrt. — Die Nüdtehr von Diiliwaue 
fee fee erfolgt bei bei Mond;  Donbiigt, — _ Nuft unit anf dem SAN. em Shift. 


— 
S t. Joſeph, Mich. und zufüch. 


Große Excurſſon mittelſt des ſeetüchtigen nud 
elegauten. Dampfers — 


“CITY OF TOLEDO” 
Sonntag Morgen, den 23. Juli, punkt 10 Ahr. 


Dieier „prädtige Sommer-Rejort mit feiuem große- 
— Sommer⸗-otel iſt drei Stunden Fahri von 

Chier go eutiernt und ein Beſuch von s Stunden und 
Rüctkeur bei Mondlecht bieter ein winergebliheß Vers 
gnüge en. —— nach dem Pier über den Biaduct 
am Fnß der Dan a uren Str. rg 1.09 
für die Rundfahrt. — Mufit an ai. 


ORIGINAL WIENER CAFE, 
Cafe, Reftaurant und Conzerthalle, 


WILHELM GRIESSER, Eigenthümer. 
Midway Plaisance, wejlfich uon JerrisRad. 


Wir haben uniere eigene Bäderei * Con⸗ 
—W 


Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANOE 
WBunderpoli dreffirte wilde Thiere, Lörwengn 
Dierde, u.i.m. —aröhte Sammlung jel- 
tener Alten und Bapageien, 

. Gintritt: 8 

— mit u, Dreifen. 


Großes 


Strei-Loncerl 


Jeden Abend in 


Spondinye Garten, 
ECKE CLARK und DIVERSEY STR. 17eb 
1 Bio nördlich vomEndpuntt d.Norbieite-Rabelbap. 


Manriicher Balaft. 


MIDWAY PLAISANCE. 
Die befte Schauftellung am ** 


Caſtaus Panopticum von Berlin. — * 2 
Labyrinth. — Tie Teufels-H öhle. — 1000 W 
gelungen Eurter eigenen Perſon. — Der —— 
ten. — 50,000 Berionen haben diefe Wunder befihtigt 
am 4 Zul — eintritt 258, Gib 


HAVERLY’S CRITERION GARDEN THEATRE. 
Erdawid Str.. nahe Dipifion. 
QAuteritas breites Baudevnille Iheater. 
Der beliebte Familien Aufenthalt. 
Bwer Borftelungen täglich: 2.30 ur und 813 u 
Bopuläre Preijel 
Matımee : 15c, Scu. 50r ; Mt Abends : 15€, Zir. 50e u. 73E 


130 Meilen Seefahrt nad St. Toieph u. Benton Sr 
box, mid, auf den elegauten Dampiern „Ei 
cago” und „Ehicora“. Ablabhr: 9.30 Morg, unit 
bier LU Morg Sl. 60 für Ruudfauzt. Eoantags u» 
fahrt W Wio Nüdtuntt W Ubdd. Numdfahrt 81.50 
Abends Abiahrt mm 11 Uhr mit Aufchiuk au Die Chi 
cago & Weil-Widhigan Bahı und Birt nad Yunfteu 
in Nord Michigan und Judiane. Dods und Zi 
Babaly Ave. — I. D. Gravam. Präf. jun, 


Aufgepapt! 
Eiwas noh nie Dagetwejences ? 


George Sirihhorn, die menihlide Ediauge 

in —— Tounder polen Borftellungen von Gelenfigiert. 
Unäbertreffiide „zit er:Borträge werben mar» 

en, Zamitag, 22. Juli, und — —* 
uli, unter Mitwirt rg der berühmten — 

—— —— 


beim Hans Altyaler, 188 9. North Aue., 


im Gasthauss ZUR ALP 
geehrte PBublitum rinen uume d bee 
Teiten. —— win 8 Uhr. @intritt Irel. 


end  Althaler, Alpenwirth. 


G’ralt mira munme 





Bergnügungs:Weqweifer. 


Alt-Wien- Midway Plaifance. 
Auditor fu m— America. 
Buffalo FilVs Wilder Weften-.Etr. 
CHicaga Opera Ho.ufe-Ali Yaba. 
Eriteripn—haverly's Epccialitäten. 
Deutfhes Dorj-Mivwan Maifance. 
Grand Dpera Houfc—ol Emith Nuffell. 
Hagehbeds Arena-Midway PVlaifance. 
MeBVidersTheater— The Old Homeſtead 
Hooleys Theater— The Middleman. 
She Grotto-Nawdeville-Aufführunggn. 
Trocadero—Mufller und Tänzer. 


in 


Ssinrichtungen auf Madagascar. 


Mie die mit dem Iekten Poftdams | 


pfer in Europa eingetroffenen mala= 
gafftschen Zeitungen berichten, wurden 
im Mai in Antanamalaza auf Mas 
dagaskar fünf Verbrecher auf einmal 
hingerichtet. Zmei waren Propinzgou= 
berneure, einer war „Bürgermeilter” 
und zwei waren Mitfchuldige Diejer 
hohen Beamten, die von religiöfem 
Tanatismus geleitet, Kinder geraubt 
und ihnen das Herz aus dem Leibe 
geriffen hatten. Die Vollftredung der 
Zobegftrafe in Madagasfar ift entfeb- 
ih. Der Henter Stellt dem an Händen 
und Füßen gefeflelten Delinquenten 
ein Bein und läht ihn zu Boden fallen. 
Dann fticht er ihm mit der Spike ei- 
ned Mefjers ein fleines Zoch in den 
Hals, er läßt ein wenig Blut heraus- 
fließen und mwifcht dann die Klinge 
des Meſſers an der Zunge des Berur- 
theilten ab. In demjelben Augenblic 
dreht er mit außerorbentlicher Heftig- 
feit. den Uinglüdlichen um,jo daß: er 
das Geficht dem Erbboden zumendet. 
Dex Henker ſchwingt nun ſeinFleiſcher— 
meſſer, zielt gewiſſermaßen nach dem 
Halſe ſeines Opfers und bringt ihm 
einen tiefen Schlächterſchnitt bei. Oft 
gelingt aber der Schnitt nicht vollſtän— 
dig. Dann kann man einem Schau— 
ſpiele beiwohnen, das mit Abſcheu er— 
füllt. Der Henker ſägt den Kopf des 
Opfers vom Rumpfe mit ſolcher 
Gleichgiltigkeit, als wenn er einen 
Tiſchfuß oder eine Stuhllehne abſägen 
würde. Die Hinrichtung der fünf Kin— 
dermörder war beſonders grauſam. 


„Abendpofi‘‘, tägliche Auflage 38,000. 


Beitahlen ihren Arbeitgeber. 


Ehriftoph Heller, Maurice Nodesty 
und Andrea3 Bodrig wurden Mittmoch 
Abend unter der Anklage des Diebitah- 
les verhaftet und in der Polizei-Sta- 
tion an der Cottage Grove Ave. unter- 
gebracht. Heller war früher in dem 
Großgeihäft des Fleifhers 3. M. 
Dmo, No. 303 Dearborn Str., ange- 
ftellt, ebenfo Rodesfyy und Rodrig. Vor 
einiger Zeit verließ Heller feinen Plab, 
um jelbit ein Fleifchergefhäft zu eröff- 
nen. Geitdem wurde Omo THitema= 
tifch beftohlen. Falt täglich fehlte eine 
Anzahl von Schinten oder Würiten. 
Sein Gefammtverluft beträgt etwa 
$800 bis $1000. Dmo ließ feine Ar- 
beiter, auf die fich fein Verdacht Ientte, 
bemachen und eines Tages wurden Ro- 
desky und Nodrig dabei ertappt, als 
fie niehrere Schinten ftahlen. Sie wur- 
den verhaftet und geſtern RichterFoſter 
vorgeführt, der ihr Verhör bis zum 29. 
Juli verſchob und ſie bis dahin unter 
81000 Bürgſchaft ſtellte. 

Beide ſollen bereits ein volles Ge— 
ſtändniß abgelegt haben. Ihren An— 
gaben gemäß übergaben ſie das geſtoh— 
lene Fleiſch Heller, der es dann in ſei— 
nem Geſchäfte wieder verkaufte und den 
Erlös mit ihnen theilte. 


Bedauerlicher Unglücksfall. 


Auf recht bedauerliche Weiſe verun— 
glückte geſtern der neun Jahre alte M. 
Thornton, der mit ſeinen Eltern in 
dem Hauſe No. 2800 State? Str. 
wohnt. Der Knabe ſtand auf einem 
in Bewegung befindlichen Frachtzuge 
der Illinois Central-Bahn. An der 
40. Str. verſuchte er von einem Wagen 
auf einen anderen zu ſpringen, verfehlte 
aber feinen Tritt und fiel unter dieRä— 
der. Beide Beine des Aermſten wurden 
ſo ſehr zerquetſcht, daß eine Amputa— 
tion der verletzten Gliedmaſſen nöthig 
wurde. Sein Zuſtand iſt jetzt ein hoff⸗ 
nungsloſer. Er dürfte ſchwerlich mit 
dem Leben davonkommen. 


Kurz und Neu. 


*An der 76. Str. und Woodlawn 
Ave. fiel geſtern der 60 Jahre alte J. 
C. Abell plötzlich todt nieder. Ein Herz⸗ 
ſchlag hatte ſeinem Leben ein Ende ge— 
macht. 

*Während John Tranley, der an ber 
55. Str. und Wentworth Ave. wohn⸗ 
haft iſt, geſtern in ſeinem Stalle ſtand, 
erſchienen plötzlich vier Männer, die ihn 
mit vorgehaltenem Revolver zur Her- 
ausgabe feines Portemonnaies mit $90 
Inhalt zwangen. 

“Morgen Vormittag um 11 Uhr 
wird unter dem Vorfit des Alb. Noble 
eine Situng des Schul-Comites des 
Stabtrathes ftattfinden, um über die 
Shulrath3-Ernennungen de3 Bürger: 
meijterö zu berathen. 


*Der Vorfteher des Wafleramtes hat 
ermittelt, daß etwa 40 Gontractoren, 
die bedeutende Waffermaffen bei dem 
Gementiren von Bürgerfteigen gebrau= 
chen, feinen Gent dafür in die Stadt— 
taffe bezahlen. Bon jet ab werden ih- 
nen 40 Eents für jede 1000 Eubiffuß 
berechnet werben. 


*Die Verhandlung gegen Sam Mag- 
nus, den Beliter der „Star Portrait 
Company”, No. 275 W.Mapifon Str., 
ber am Mittwoch unter 7 verjchtedenen 
Anklagen verhaftet murbe, 'ift geftern 
bon RichterDoyle auf den 22.$uli ver- 
fchoben worden; Der Angeklagte wurbe 
ih jedem einzelnen Falle unter $200 
Bürgichaft geftellt. Magnus wird be- 
re fih Geld unterVorfpiegelung 
— Thatſachen verſchafft zu ha— 

n 


— M.: „Afo Lammert hat gegen 
er Fran auf Scheidung aeflagt? 
melchen Grund Hin?“ — N.: „OD, 
er-Hagt fie an, daß fie ihn nicht ernäh- 


Feſte und Bergnugungen. 


Oeſterreicher und Bayern. 

Der Oeſterreichiſch-Bayeriſche Un— 
terſtützungs-Verein veranſtaltet am 
Sonntag, den 23. Juli, ein großes 
Picnie und Sommernachtsfeſt in 
Hoerdts Grove an der Clybourn und 
Belmont Ave. Daß dieſer Verein es 
verſteht, ſeine Feſte ſo zu arrängiren, 
daß alle Theilnehmer ſich köſtlich amü— 
ſiren, hat er ſchon oft genug bewieſen. 
Auch diesmal ſind die umfangreichſten 
Vorbereitungen getroffen worden. Für 
Unterhaltungen der verſchiedenſten Art 
und —— auch für einen guten 
Trunk und einen guten Biſſen iſt in 
beſter Weiſe geſorgt worden und der 
Erfolg des Feſtes wird ſomit auch nicht 
ausbleiben. 


Luxemburger Kirmeß. 


Am Sonntag, den 23. Juli, hält 
der Luxemburger Independent Club 
in Fritzs Grove an der Clybourn und 
Webſter Abe. ſeine diesjährige Kirmeß 
ab. Das Arrangemenis-Comite des 
Clubs iſt ſchon ſeit einiger Zeit eifrig 
mit den Vorbereitungen für dieſesFeſt 
beſchäftigt, das in beſonders glänzen— 
der Weiſe gefeiert werden ſoll. An Be— 
luſtigungen und Vergnügungen wird 
es nicht fehlen. Jeder wird Gelegenheit 
finden, ſich zu amüſiren und keiner 
der Feſttheilnehmer unbefriedigt den 
Garten verlaſſen. 


Bayeriſches Volksfeſt. 

Heiter und vergnügt wird es am 
Sonntag, den 23. Juli, in De Berges 
Garten an der Ecke der Halſted Str. 
und Evanſton Ave. in Lake View her—⸗ 
gehen. Der Verein „Bavaria“ veran— 
ſtaltet daſelbſt ein großes bayeriſches 
Volksfeſt. Wer je zuvor ſchon einmal 
im Kreiſe fröhlicher Bayern ein derar— 
tiges Feſt mit erlebt hat, der weiß, 
daß es hierbei ſtets heiter und ver— 
gnügt zugeht. Auch diesmal iſt das 
für diefes Felt aufgeitellte Programm 
wieder ein recht reichhaltige. Für 
Freunde des Kegelfpiels ijt ein groß 
artiges Preisfegeln arrangirt worden. 
Neben den beluftigenden Volfsjpielen 
werden auch Gejangdvorträge gehal- 
ten werden und am Abend mwird dann 
das jtet3 mit großer Freude begrüßte 
Haberfeldtreiben ftattfinden. 


Quremburger Bruder 
bund. 


Sn Ddmwalds Grove, No. 5210 ©. 
Haljted Str.,findet am Sonntag, den 
30. Juli, das ſechſte Jahres-Picnic 
des „Luxemburger Bruderbundes von 
Chicago“ ſtatt. Schon jetzt werden die 
umfangreichſten Vorkehrungen getrof— 
fen, um das Feſt zu einem glänzenden 
Erfolge zu geſtalten. Für Unterhal— 
tung und allerlei Kurzweil jeglicher 
Art wird beſtens geſorgt werden und 
alle Feſttheilnehmer werden ſicherlich 
einige recht vergnügte Stunden verle— 
ben. 


Picnic der St. Lucas-Ge— 
meinde 

Zu einem glänzenden Erfolge geital- 
tete jich) das gejtern von der St. Zus 
ca8-Gemeinde im _ Nord. = Chicago 
Schütenparf abgehaltene Picnic, Be- 
reits um 8 Uhr Miorgens verfammel- 
ten fich die jech8 Schulen unter Leitung 
ihrer Lehrer und Schulvorfteher vor 
der Kirche an der Ede von Belmont 
und Perry Une. und zogen unter 
Borantritt einer Mufikfapelle nach dem 
Feltplage. Nahezu 560 Kinder bethei- 
ligten jich an dem Zuge. Als Feitmar= 
Ihall fungirte Herr Carl Mau. Unter 
den jehattigen Bäumen des alten Par- 
tes entwidelte fi) im Laufe des Tages 
ein außerordentlich rege Leben und 
ZIreiben. Ueberall herrfähte Jubel und 
Feitesfreude. Die Gefichter der Kinder 
itrahlten vor Vergnügen, und ein Ab- 
glanz diejer Tyreude fiel auch auf die 
ih alüdlih fühlenden Eltern. Für 
Unterhaltungen und allerlei Kurzieil 
war in ausgiebigiter Weile Sorge ge- 
tragen worden. Auch an Erfrifchungen 
aller Art fehlte e&& nicht. Das ganze 
Arrangement, die rege Unterftükung 
bon allen Ceiten, da3 mwürdevoll zu 
Ende geführte Programm, da herr— 
liche Wetter — lles trug dazu bei, 
um bie eier zu einem wahren Jubel— 
fejte zu geftalten. Die Veranftalter fön= 
nen mit einem jolchen Erfolge wohl 
zufrieden fein. Um die Vorbereitungen 
haben fich außer dem PBaftor, Herrn 
Miller, die Schulvorfteher E. Kemnitz, 
GE. Mau, W. Buchholz, 2. Pfeiffer, J. 
Lobitz, H. Cordes, 3. Bornhoeft,Wilh. 
Oeſterreich; ferner die Lehrer W. Bur— 
kop, B. Leinberger, C. Burgdorff, H. 
Baumgardt, Carl Becker und H. Gar— 
biſch beſonders verdient gemacht. Um 
48 Uhr Abends erfolgte der officielle 
Schluß des Feſtes, das allen Theilneh— 
mern noch lange in freundlicher Erin— 
nerung bleiben wird. 


Der „Cowboy Preacher““ in Haft. 


Vor einiger Zeit wurde über die 
Verhaftung der Frau Rice, der Gat— 
tin des „Cowboy Preacher“, berichtet. 
Geſtern Abend, hatte ihr Gatte, Ju— 
ſtin Rice, ein früherer Kuhhirte, das— 
ſelbe Schickſal. 

Seit Wochen ſchon hielt Rice an der 
Peoria, etwas ſüdlich von der Madiſon 
Str., religiöſſe Verſammlungen ab, 
zum großen Aerger der dortigen Be— 
wohner. Geſtern Abend, gegen 11Uhr, 
als Rice eben ſeine Predigt beendet 
hatte, warf ihm einer der „Andächti— 
gen“ verfaultes Obſt in's Geſicht. Rice 
ſtieg von ſeiner erhöhten Platform, 
die allabendlich dort errichtet wird, 
herab, ſchritit auf den Kaufmann 
George Valentine zu und verabreichte 
ihm eine derbe Ohrfeige. Die Folge 
hiervon war, daß dieſer den in derNähe 
ſtehenden Poliziſten Gallagher zu Hilfe 
rief, der Rice für verhaftet erklärte. 
Der frühere Kuhhirte widerſetzte ſich 
und es kam zu einem Kampfe, in wel— 
chem dem Poliziſten arg mitgeſpielt 
wurde. Erſt nachdem ihm ein anderer 
Poliziſt zu Hilfe kam, gelang es, Rice 
nach dem nächſten Meldekaſten zu 
ſchleppen ‚von wo aus er per Patrol⸗ 
wagen nach der Polizei⸗Station an der 
Desplaines Str. gebracht wurde. 





kam die 16jährige 


TEE 


Endlich identifieirt. 


Nach langen vergeblichen Bemühun- 
aen ift e3 endlich geftern Abend gelun= 
gen, die Leiche jenes unglüdlichen juns 
gen Mädchens, meldes am Freitag. 
Abend während einer Nubderpartie im 
Douglas Parf-Teiche ertranf, zu iden= 
tificiren. Der Unfall felbft ift bereits 
ausführlich in der „Abenbpoft“ mitae= 
theilt worden. Vor etwa drei Wochen 
Yugufta Blaman 
pon Dfhtofh, Wis., nach Chicago und 
fand bald darauf eine Stellung als 
Hauzmädchen in der Familie von Y. €. 
Sierfon, No. 1395 W. Polf Str. In 
demfeiben Haufe wohnte auch ihr Brus 
ver, Cha3. Blaman, welcher ald Brem= 
fer bei der Wisconfin Central-Eifen- 
bahnlinie angejtellt if. Am Donner- 
ftag Abend hatte das junge Mädchen 
feine Wohnung verlaffen, war nach dem 
Douglas Park Hinausgegangen und 
hatte dort ein Boot qemiethet. Die 
Fahrt follte ein fchrediiches Ende neh- 
men. Die Einzelheiten de3 Unglüds 
dürften noch in Aller Erinnerung fein. 
Herr Pierfon erfchien geftern zu ſpäter 
Abenditunde in der County-Morque 
und ibentificirte die Leiche. Die Ya- 
milie wurde telegraphiid bon dem 
traurigen Ereigniß in Kenntniß gejeßt. 


Lebensmüde. 


Der 61 Jahre alte Arbeiter Jacob 
Reintz erhängte ſich geſtern Nachmittag 
in feiner Wohnung, No. 586 N. Bau- 
Iina Str. Der Selbftmörder war jchon 
feit mehreren Wochen fränflich und in 
Folge defjen arbeitsunfähig. Nach der 
Angabe feiner Frau mar er während 
der leßten Zeit ftet3 jchwermüthig und 
im höchften Grade lebensüberbrüflig. 
Man nimmt an, daß er in einem An 
falle von temporärem Wahnfinn die 
Tchredliche That begangen hat. Der 
Coroner wurde benachrichtigt. 


Suerino verantwortlid gemadt. 


Andreas Querino von No. 186 Pa= 
cific Une. ift geftern von der Coroner3- 
urn wegen verbrecherifcher Nachläffig- 
feit den Großgefhworenen überwieſen 
worden. Er ift der Verfertiger ber 
Riefenrafete, Durch deren vorzeitige Er- 
plofion bei einem italienifchen Picnic 
an der Wood und 69. Str. der Tod 
bon Richard Marfhall von No. 763 W. 
63. Str., und Macario Sinefe, der an 
ber 69. und Wood Str. wohnte, veran= 
laßt wurde, 


Wieder ein großes Feuer. 


Große Wholefale = Kleiderhäufer 
r find ausgebrannt. 


Auf Berehl des Gericht mub das ganze La- 
ger immerbalb fünf Tage im Retail ausverfanft 
werden, nd zivar beginnend beute um zehn 
ilhe, in den beiden riefigen jechsitödigen Gebäuden, 
173 und 175 E. Adams Str., zwiichen Fifth Ave. 
und La Salle Str., Chicago. Alles wird im Netail 
verfauft werden zu 50 Procent des wirklichen Koft ns 
preifes. Wir führen nachitebend einiae der aebotenen 
wundervollen Bargains an: Ein prädhtiger Anzug bon 
Männerkleidern $2.75. Diejer Anzug ift garantirt 
$12 iwertb, oder Geld zurüderitattet. Tyeine Dnralität 
Männer: Anzüge 4.75, werthb $18. Glegant? Dreb: 
Anzüge für Männer, von der feinften Qualität $8, 
wertb_ 25.00. Gin ausgezeichnetes Paar Mänz 
ner = Hojen, neuefter Schnitt, für 75 Cents, ga— 
rantirt Werth 33.50, oder Geld wird zurüderftats 
tet. Ertrasfeine Cualität Männerhojen $1.50, tirty 
%. Gin prädtiger Knaben-Anzug für 50 Cents, 
werth $4.00. Grtrafeiner Knaben:Anzug $1.00, weit, 
86.50; Snabenbojen für 15 Cents, werth 50 Gens, 
DerbysHüte für Männer, 60 Gent3, werth 83.50. Gute 
Dualität Männer- Schuhe, $1.09, werth 34.00, umd 
mehr als 100,009 andere Artifel, die wir Raunmanz 
aelns halber nicht alle anführen können. 173 und 175 
E. Adams Str., ziiichen ftp Ape und La Sal: 
Etr., Chicago. Bedenfen Zie, daß diefes Lager auf 
Vefehl des Gerichts ansvertauft wird; der Verkauf be: 
ginnt beute und dauert mur fünf Tage. Die Ver: 
fanfzränme find offen bis 9 lihr Abends. 173 bis 175 
GE. Adams Str, zwijchen Fifthb Ave. und La Eaile 
Etr., Chicago. 


Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und Aunaben. 
(Anzeigen winter diejer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Gehalt oder&ommijfion bezahlt an Algen: 
ten, für den Verfauf des Patent Chemical Int Graj: 
ing Bencil, die neuefte und nüslichite Erfindung; ra: 
dirt Dinte volllornmen innerhalb zwei Sefumden; ar: 
beitet ivie mit Zauberei. MO bis 500 Provent Bro'it. 
Agenten verdienen $50 die Woche. Wir wünſchen 
ebenfalls einen General-Agenten für einen beſtimmten 
Bezirk, um Unter-Agenten anzuſtellen. Eine ſeltene 
Gelegenheit, Geld zu machen. Schreibt um Bedingung 
und Probejendung. Monroe Erajer Mig. Go., X. 17, 
La Erofie Wis. l&mz1j 


Verlangt: Peddlers, Wanzenvertilger zu verkau— 
fen, großer Profit. 80 E. Chicago Ave. midoft 





Vexlangt: Ein kräftiger Junge in einer Bäckerei. 
730 Soutbport Ave. dofr 


Verlangt: Fin ftarker Junge, im Grocery:Store zu 
beiten. 589 W. 13. Str. dirja 

Verlangt:_ Gin guter Finifhber auf Saloon Fir: 
tures, der felbititändig arbeiten kann. 91 NR. We: 
ftern Ave. 


Verlangt: Gin ftarfer Mann im Ice Cream⸗ Ge⸗ 
ſchaäſt. 759 Lincoln Ave. 

Verlangt: Nur ein zuverläfßiger Treiber, der mit 
Pferden umzugehen verftebt; ann in der Roft:Office 
anfragen. Wbhiting, And. 


Verlangt 
139 W. M 

Verlangt:_ Ein Headmwaiter mt Erfahrung für 
erfte Glafie Hotel, muß engliih jpredhen. Off:ete mit 
Beugniffe erbeten: ©. 4. Abendpoft. 

‚Qeralngt: Ein junger Mann von 16 Jahren, um 
ein Pferd zu bejorgen und fich fonjt nüglich zu ma= 
hen. 2140 WUrccher Ave., 2. Flur. 

‚Verlangt: NReinlicher, williger Nunge, die Gons 
ditorei und Päderei zu fernen in einem Landſtädtchen. 
Näberes 137 Wells Str. frfa 

Perlangt: Gin braver junger Mann zum Gejchirr: 
wajchen. 5 N. Clark Str. iria 
a Ein junge Mann als Waiter. 107. Fıfth 

de. 





: Gin Mann um einen Wagen zu fahren. 
vuroe Sir. 


verlanot Ein junger Mann, um Bierflaſchen zu 
—— und Pferde zu beforgen. 3 CElybourn Ave., 
oben. 


—— Mann für Geſchirrwaſchen. 26 W. 12 
tr. 





” Rerlangt: Ein guter, felbftändiger Brodbäder. 294 
€. North Ave. 

BVerlangt: Ein flinker junger Mann für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn $40 monatlid. 177 Xa Salle Str. 
Zimmer 38. 


Verlangt: PBrodbäder, 3te Hand; tann glei an 
fangen. 582 Milmwaufee Ave. — 


Verlangt: Carver; ein Junge mit zwei Nahrn Ers 
fahrung in Holzſchnitzerei. Rohbach, S2 Fullerton Av. 
3. Flur Front.. 


„Qerlangt: Zwei Schneider, die fehr gut an Maichine 
näben fünnen. 4233 W. Divifion Str. 

Verlangt: Sofort, ein guter dritte Hand Brod- 
bäder. 5420 Late Abe. 


Perlangt: Junge, im Saloon zu belfen und Regeln 
aufzufegen. Columbus-Keller, 356 North pe. 


Verlangt: Ein guter deuticher Junge, um im Store 
zu beifen und Sabhen auszutragen. 191 W. Ren: 
dolph Str. frſa 


Verlanot Ein Mann oder Junge als Porter in 
Bäcer-Lunchroom. 202 W. NRandolph Str. 


— Verlangt: Burcher, eriter Glafe Shoptender: Andere 
brauchen nicht vorzufprehen. 514 W. 13. Etr., Ecke 
Hoyne Ave. > 


Verlangt: Ein guter Junge, der willens ift, in 
der Bäderei zu belfen. 4 Haftings Str. 


” erlangt: Ein kräftiger Inge für allgemeine Ar: 
beit in einem Wbolejale:Gejchäft auf der Rordie.te. 
Nahzuiragen 342 €. North Ave, 


Verlangt: Guter Vorter, fo ort. 2 x 
— — ſof 212 Drarbotn St 


_ erlangt: Ehuhmacher. 490} Lincoln Ave. 
Verlangt: Ein guter S a Set 222 
Arbeit. N, Salfte Eintünter afı Reparaturs 


Berlangt: Antelligenter Mann mit & 8500 Baargeld, 
gute Bezablung, gentile Be i Worefle: F. 
E eadpok t ichaftigung. teſſe — 


„Abendpofi⸗ Chicago, 


Freitag, den 21. Juli 1893. 


Berlangt: Männer und gnaben. | Berlangt: Frauen und Mädden. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


: ihneider, fofort. 2523 Midigan 
FR nen ai Damenjchneider, jofort. 25 Wi: 
umgrfanet: Gin junger Mann don 18 Fahren, um 
im Store zu beifen. 411 W. Indiana Str. die 


Verlangt: Ein unge, um in der Bäderei zu arb i⸗ 
ten. 91 E. Chicago Ave. Bor a doft 

Verlangt: Erſter Claſſe nuchterne, intelligente deut: 
ſche Adenten. Beſte Gelegenheiten füt die richtigen 
Männer. J. €. Bennett, 234 La Sallt On. Sit 


mer 41, 4. Flur. DIET L 
Verlangt: Können noch) einige gute Canvaflers umd 
Veddlers gebrauchen, 4 Dollars Profit per 2ag ga: 
rantirt. Nehmt Car Ede Glart und Waihington Sir. 
Golumbia Chemical Co., 397 Sergwid Str. — 
Verlangt: 10 Männer für Sandarkeit; friſch ein⸗ 
gewanderte vorgezogen. 6211 Centre Ave. loll w 
Verlaugt: 50 FarmArbeiter; gutet Lohn und be 
ftändige Arbeit; ebenjo Ardeiter für Kohlen-Oruben, 
Gijenbahnen und andere Arbeiten in RoB Xabor: 
Ageney, 2 S. Market Etr., oben. 3illmt 
Perlangt: Handwerker und Dienftleute, weldeTühne 
zum Ginfaffiren haben. Keine Auslagen für Koften. 
81 S. Clark Str., Zimmer 17-19. 13julm 
Verlangt: Leute für den Verkauf des „Luftiger 
Bote“ Kalenders für 1894. 9. Kraufe, 203 mn 


— — —— — —— — —— 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit, I Cent das Wort.) 
Käden und waprifen. 

Verlangt: Geübte Knopfloch-Finiſhers. Setige Ar⸗ 
beit. 145 W. Diviſion Er. a dir 
Verlangt: Gute Arbeiterin für Saundry, 395 W. 

North Une. 
Der 


langt: Erfahrene Handmädchen an Kindermän: 

tl. 5 WM. 15. Str no 
Berlangt: Mafhinene und Handmädden an alle 
Arbeit an Sisopröden. Aler Einer, 33-25 Crvftal 
Str., hinter 384 W. Divifion Str, nahe Yincoln. 
frſamo 





Verlangt: Erfahrene Maſchinen⸗ Madchen an Roden. 
293 Dayton Str. frſamo 


Verlangt: Maſchinen⸗ Wãſche wird ins Haus genom⸗ 
men. Saubere Arbeit geliefert. 80 Sheffield Ave., 
oben. Be ae 

Verlangt: Mafhinen: und Hand-Mäddhen an Rö= 
den. 229 NR. May Str., nabe Huron SÄr. fria 


Verlangt: Tier Maihinen- Mädchen und zivei Hand: 
Mädchen. 164 Waſhburn Ave. ma 


— Rerlangt: Gute Maſchinen⸗ und Handmädchen. 206 
Clybourn pe. dfja 


Verlangt: Zwei gute Mafchinen- Mädchen, an Rödın 
zu nähen. 64 %. Str. dfr 

erlangt: 3 gute Maichinenmädden an Röden zu 
arbeiten. 809 W.- 20. € 15jllm 

Hausarbeit. 

Verlangt: Ein Mädchen von 13—16_ Jahren für 
leichte Hausarbeit. 362 Sedgwid Etr., Store. 

erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in deutjcher Familie. 485 Velden Ave., 1. Flat. ja 

Verlangt: Gin ordentliches deutſches Mäpchen für 
allgemeine Hausarbeit in Yamilie von zwei Pers 
fonen. 200 ©. Nobey Str. zwifchen Adams und Jıd- 
jon. rſa 

Verlangt: Gutes Kindermädchen von 122515 Jah— 
ren. Nr. 21 Arthington Pace, nahe Center Ave. fſa 


Verlangt; Deutſches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 651 S. Canal Str. 


Verlangt: Ein Mabchen für allgemeine Haus arbeit. 
47 ©. State Str. 


Str. 


Verlangt: Eine Frau in mittleren Jahren, kann 
ein Kind haben, muß Hausgwirthſchaft verſtehen, 
fann eine ſehr gute Heimath bekommen in Familie 
ohne Kinder. Eiſenbahn-Fahrt wird verdöütet. 
Heinrich Friemersdorf, Lyons, I., nahe dem Des 
pot; nehmt Burlingtor und Cuincye Bahn, 


" Rerlangt: 2 nette jaubere Kellnerinnen ſowie cine 
dute Sängerin im Victoria Tunnel. 340 State Stt. 
2ljllıv 

Verlangt: Ein Pilegemädchen. 379 Sedgwid Str., 
3. Flur. 

Berlanat: Eine tüchtige Köchin, welche willig iſt, 
bei der Wäſche zu helfen. Guter Lohn. L. M. 94, 
Abendpoſt. a i —* 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 162 Evanfton 
Ave., Lake View. irſa 

Verlangt: Zwei Mädchen, in der Küche zu helfen. 
90 N. Clark Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 982 Milwaukee Ave. * 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
934 Milwaukee Ave, im Store. i 

Verlangt: Ein Mädchen für alfgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 958 Milwaufee Une Mrs. Kaufmanı, 

Verlangt: Fin Mädchen für leichte Hausarbeit. 334 
W. Huron Str., 2. Flat. 


Verlandt; Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
A. Patzke, 8832 Normann Ave., nahe W. North = 
ria 
 Perlangt: Ein zweites Mädchen für allgemeine 
Arbeit. Guter Lohn. 451 Ns Blark Str. fia 
Verlangt: Ein Mädchen für ‚Yausarbät. 407 Tr: 
Hard Str. a jrſa 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Keine Wäſche. 611 N. Clark Str., 2. Flat. 
Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen oder eine 
ältere Perfon für ziveite Arbeit und auch auf ein 
Kind zu feben. Lake View, Nachzufragen 149 W. 
Nandolph Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlige Hausars 
beit. 46 Miltwaufee Ave. - 


erlangt: Ein zweites Mädchen für allgemeine 
Arbeit. Guter Lohn. 51 NR. Efarf Str, fria 

Verlangt: Gine Frau im wittleren Jahren um 
ein Haus rein zu halten und zu waſchen. Schmidt 
Bros., 71 Etr. und Cottage Grove Ave. 

Terlanat: Ein Deutjches Maͤdchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 140 Eugenia Str., 2. Flur. 





— — 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. Augenehme Stellung. 
458 Cleveland Ave., obere Klingel. 


Berlangt: Gin deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hauserbeit. 769 Hinman Str. 





Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für Haus» 
arbeit. 3147 Woreft Ave. feſa 


Verlangt: Ein jauberes Mädchen, das kochen und 
wajichen kann. 2437 Wentworth ve. 

erlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
beit. 225 Archer Ave. 

Verlangt: Eine Haushälterin bei einem Wittwer mit 
zwei Kindern von 6 bis: 7 Nahren. Vorzuſprechen 
Samftag Nahmittag. 90 Biſſell Str. 

Perlangt: Eine Frau, wm die Wäjche einer Privat: 
familie jede Moche zum Wachen nah Haufe zu neh: 
men. Nadzujragen 450 6. 38. Str.,.2. Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | 


$5 wöchentlich. 3409 Foreſt Ave. 

Rerlanat: Eine zuverläſſige Verſon Nachmittags für 
ein jchtwächliches junges Mädchen. 416 E. Nortb Xpe. 
1 Treppe, rechts. KERNE 

Berlangt: in Mädchen für Küchenarbeit. Heute 
Abend oder morgen früh. HS La Sale Ave. 


Berlangt: Ein deutſcheẽ Mädchen fürt gewöhnliche 
Hausarbeit. 46 Henry Str. frjamo 


_ Verlangt: Ein deutices Mädchen filr gewöhnliche 
Hausarbeit. 377 W. Rolf Str. jſmo 

Verlangt; Mädchen für Hausarbeit. Nachzufra— 
gen 1189 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Mädchen, in Küche zu helfen. Nachtar— 
beit. 1219 Milwaukee Ave. 

Verlangt; Ein gutes Mädden. 4832 Champlain 
Ave., 1. Flur. frja 

Verlangt: Deutiches Mädchen. 2435 Wentworth 

Verlanot: Zwei Mädchen für Küche und Haus; au 
frifh eingeiwanderte finden guten PBlag. 375 Cly: 
vouen Ave. Store. 


verlandt; Ein Mad en für allgemeine Hausarbeit. 
3248 Wabaib Ave, — fia 


Verlangt: Ein gutes Dienftmäbden. 381 Eedg: 
wid Str., Debmlom, 

Verfangt: Ein Mädchen in einer Privatfamifie für 
allgemeine Hausarbeit. 2511 Wabafb Une. fia 


 Rerlangt: Mädden für all eneine Hausarbeit. 727 
Sergwid Eir. N 


Lerlanot; Ein gqutes Dienſtmädchen für eine Meine 
Familie; guter Lohn. 550 La Salle Ave., 3. Floor. 


Verlangt: Eine Frau, um eine Wöcnerin zu dfle: 
gen. SO R. Lincoln Str., unten, binten. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit fin 
det ein gutes Heim. 329 Qine Island Ave. die 
Verlangt: Retaurantsröctn, melde ihre Geicüft 
veritebt. Guter Lohn. ©. Wittjang, 156 ®. Ran: 
dolph Str. bofe 


Rerlangt z 





ee 
Ein Mü $ Tohen Tann. 91 €. 
Chicago Ave. ns 36 doft 


— ae 
Verlangt: Gin Mädchen für hausarbeit. II Biſſeu 
Etr., einen balben Vlod jüdlih von Centre Str, Dir 


_ Berlangt: Gin deutſches Madchen für gelöhnliche 
— in feiner" Bamiik. 697 ze 
r. r 


Eee 
Verlanot; Ein junges deutſches Mädchen, bei Haus— 
arbeit zu helfen. a — Str., eine er 
ofrfa 


Verlangt: Gin Mä ir allgemeine Hausarbeit. 
3529 Grand Cola — dirſa 
Verlangt: Ein Maͤde 3 mwajchen und lkochen 
tann. ABA Weight ei de 8 bofe 
Berlangt: Ein gutes Deutihes erftes Mädchen für 
allgemeine Sausarbeit, ——— Ave, wmidoft 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausat⸗ 
beit. 3337 Galumet ar mdfr 
Verlangt: Kindermä 5 Teetboven Place. 2. 
Sie mädchen. 55 Beeth ® ie 
Fir 
Verlangt: Ein Mädchen, paz Waiben und. Bügein 
verftebt, im einer Heinen aumitie. 209 Bijlell Etr. 
einen Familie mdoft 

t: Deutjces Mädsen, 15 oder. 16 Jahre alt, 
—XR 


Verlan 
i usarbeit zu beifen und im Store. 


bei 


2 
“RAT: * * 


(Anzeigen unter dieſer Rubkik. 1 Cent das Wort.) 


Sausarbeit. 
Terlanigt: Ein Mädchen, das gut fochen und Haus: 
arbeit pünftlih verjehen fan. Vorzuſprechen 291 
N. Paulina Str., Ravensmood. . Die 


‚Verlangt: Eine Dame von gutem Charakter fann 
ein gutes Dein haben bei einer alleinftehenden rat. 
1082 Milwaufee Ave. ag 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit, 
braucht nicht zu fochen. Lohn $. 603 W. Dar 


Bar 
Buren Str, dofr 


Verlangt: Ein friſch Andewandertes Mädchen für 
Hausarbeit. 201 Warren Ave. 17jllıo 
Brlangt: Eine Köhin. 2 und 4 W. Lafe Str., 

i 1711w0 

Verlangt: Ein junges Mädchen zu einem einjäh— 
tigen Baby fir die Nachmittage. 
Ave. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. Zu erfragen 1525 Wrigbtwood le. dofr 
Gin Mädchen für Hausarbeit. 4312 

dfſa 


dir 


Verlangt: 
State Str. 
Verlangt: 1909 Mädchen. Yrau Köller, 507 S.d1: 
wid Str., Employment Office. indoft 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Mrs. Schwartz, 3323 W. Van Buren 
Str. dofr 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus= 
arbeit. Stleine Familie. Guter Xohn. 4241 Cham⸗ 
plain Ave. 5 

Verlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für zweite Ar: 
beit, GauSarbeit, und Sindermädden. Herrſchaſten 


belieben vorzuiprecben bei Irau Schleik, 159 W. 18. 
Etr. 13jubiv 


Perlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Poardingbäufer für Stadt und Land. sHerrichaften 
belieben vorzufprehen. ZTuste, 448 Milvaufee Ave. 

Winlm 

Verlangt: 1000 Mädchen für Hotels, Privatfami— 
lien und Retaurants. Stellenvermittlungs: Bureau, 
587 Larrabee Str. Tillmt 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und einge: 
wanderte Mädchen fir die beiten Wläge in den feiniten 
Familien bei hoben Cohn, immer zu haben an der 
Siüpdjeite bei Frau Gerfon, 235 32. Etr., nabe In: 
diana Abe. bio 

Mädchen finden qute Etellen bei hohem Lohn. Mı®. 
Glfelt, 147 21. Str. Friich eingewanderte fogl:ich 
untergebradt. Etellen frei. 13jn1j 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer NRubrif, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein guter Ko oder Köchin, fofort. 5139 
S. Halfted Str. 


Stellungen fuhen: Männer. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent da3 Wort.) 
— — — — 


Geſucht: Ein eingewanderter Deutſcher mit beſten 
Zeugniſſen ſucht Stellung als Diener bei einem ein— 
zelnen Herrn. Ciferten: D. 8. Abendpoſt. 

Geſucht: Deutſcher Maſchinenſchloſſer, tüchtig an 
Drehbank und Schraubſtock, ſucht ins Fach einſchla— 
gende Beſchäftigung. Offerten: K. W. Abendpoſt. 

Geſucht: Ein Brodbäder ſucht Stelle als 2. 
Hand. Offerten: K. 30. Abendpoſt. 

Geſucht: Ein junger Mann ſucht irgend welch Ar— 
beit, am Liebſten in einem Saloon, wo er Bar tenden 
lernen könnte. Offerten: S. 22. Abendpoft. frſa 


Geſucht: Ein eben eingewanderter Deutſcher, in 
geſeztem Alter, mit guten, mehriährigen Zeugniſſen 
verſehen, ſucht umgehend Beſchäftigung, als Diener 
oder Krankenpfleger. Adreſſe: S. 3. Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Deutſche, willig zu jeder Wrb.it, 
fucht Stelle. Offerten, mit Gebaltsangabe: D. 9, 
9, Abendpoft. 

Geſucht: Ein Deutſcher, Baier, der alle Liqueure 
herſtellen kann, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen 
ſofort Stellung. Adreſſe: H. B. 173, Abendpoſt. fa 


Geſucht: Ein verheirathetermMann, welcher mit Holz, 
Eiſen- und Majchinen-Montirungsarbeiten vert.aıt 
iſt, und gute Zeugniſſe beſißt, ſucht irgend welche Be— 
ihäftigung, Stadt oder Nand. 3 Mohawf Str., 
hinten, unten. 


Etr. Tmitr. Stangredt. fria 


Sefucht: Pater und Sohn, Eriſch eingewandert, | 
Zu erfragn: | 


furchen jofort Arbeit auf einer yarın. 
52 Sherman Etr. 
Sejucht: Junger Mann jucht Arbeit, verfteht mit 
Pferden umzugehen, kann engliſch ſprechen Yu 
erfragen: Wiünrtemberger Hof, 52 Sherman Str. 


Gejucht: Junger Mann jucht Bartenden zu erlernen. 
D. 38, Abendpoft. diria 
Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 


Geſucht: Ein alteres deutſches Mädchen ſucht Stelle 


als Haushälterin. 731 N. Lincoln Str. 


 Gefucht: Fanilienwäihe wird gewafshen, billig. | * tun 
EN F 2 EEE %. | fchäftes, ein qut zablender Saloon, mit feiner Wob- 


235 Sedgwid Str., unten. 


Gefuht: Eine junge Frau fucht Stelle als Hausz 
bilterin bei einer anftänpigen Familie. 573 Lar a— 
bee Str. 

Gefucht: Tiihtiges Mädchen und Frau fuhen Stil: 





fung als Haushälterist. 375 GEiybourn Ave, Store, | 
Gefuht: Mäfhe außer dem Haufe. Auch Hauss | 


arbeit wird bejorgt. 71137. Str. 
Gejucht: Pläge zum Hauspusen und Wachen. — 
Mes. Kirbady), 120 Mohawf Str. 


Geſucht; Junge deutſche Wittwe wünſcht Stellung 
als Haushälterin in einem beſſeren Haushalt. B.83, 
Abenbdpoſt. 

Geſucht: Eine ältere anſtändige deutſche Frau ſucht 
einen Platz als Haushälterin. ö 
ei. 

Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stelle bei einer Klei— 
dermacherin. 102 Fletcher Str., Lake View. 

Geſucht: 

798 


Geſucht: Ein junges Mädchen ſucht Stellung für 


Karoline Schenk, 
diria 


Kinder oder leichte Mausarbeit. 153 N. Centre Ave. df 


A Geſucht: 


Geſucht: Eine junge Frau ſucht Waſch- und Putz- 


Plätze; nimmt auch Wäſche ins Haus. 561 Seda-⸗ 
i mdtr | 


wid Str. 


Gefuht: 10 Privatlühinnen, 10 Hausmädcen, 
Kindermädchen, 10 Zimmermädchen, 10 Abraſchmäd— 
chen, 10 Hausbälterimmen, 10 Sellnerismen ſuchen ſo— 
fort Arbeit. 587 Xarrabee Str, 
reau. 


nomuen. 40M Auſtin Ave. 


Steuungen fuchen: Eheleute. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein deutſches Ehepaar, ohne Kinder, ſucht 


einen Platz als Porter oder ſich ſonſt im Hauſe nütz- 


ih zu machen. 9 Samuel Str., im Hinterhauſe. diſa di 
IX 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel 1c. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


gu verfaufen oder zu vertaufchen: Leichter Wagen, 
für Alles zu gebrauchen. Elier, 578 Scdgqwid Str. 

Zu verkaufen: 2 qute Pferde; müflen billig ver= 
fauft. werden. 979 Milwaufee Ave. 
Zu verfaufen: Weuberft billig, ein großes gefun: 
des Pferd und Topwagen. 489 S. Union Str. fia 


Zu berfaufen: Ginige der beiten Erzeugniffe der 
Der. Staaten: 6-Pajlagier-Ertenfionze und Cauopy⸗ 
Iop = Surreys, Epiders, Kenfingtons, Doktor: Bhar- 
tons, Garriages, Yuggies, Garts, Jump:Seatd, Ge: 


idier, u. j. w.; alle Sorten Wagen verrürdig und auf | mö i 
| Seiraf Br 
| und Reftaurant; brauche eine Frau als Stüte, 


Veitellung gemacht. Auf Zeit, wenn gewwünjdt. Nepa: 
raturen und Unftreichen. 08-3318 Etate Str. 6. 
3. Sul. Lima, bio 
Zu verfaufen: Gin gutes Pferd, fpottbillie. Nah 
6 Uhr. Mansbad, 898 N. Haljted Er. dirja 
Perjönlides. 
(Anzeigen unter diejer Kubril, 2 Cents das Wort.) 
Alexanders Geheimpolizei-⸗Agen— 
tur, 11 W. Madiſon Str., Ecke Halſted Str., 


Zimnier 21, brinot irgend etwas in Erfahrung auf 


privatem Wege, 3. B. ſucht Verſchwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobte. Alle unglücklichen Ehe— 
ſtandsfälle unterſucht und Beweiſe geſammelt. 
alle Fälle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelel 
unterſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezu— 
gen. 


verhelfen. rgend ein Yamilienmitglied, wenn augır 


Haufe, wird überwaht und über deffen Aufenthalt | 


und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. An 


Rath in Rechtsjachen wird ertheilt. Wir find die eine 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 9aglj 
—— Schneider und Andere werden darauf 
aufmerkſam gemacht, deß Stones ausgezeichnetes So— 
flem der Zuſchneidekunſt das anerkaunt beſte iſt. Unñ— 
terricht während des Tages und Abends. Sprecht vor 
und überzeugt Eu. Ihe Chas. J. Stone Co. Ent: 
ting School, 19 La Ealle Str., Zimmer 21--2. 
24juninıt 


„ Warnung! Sch mwarne hiermit Xedernann meiner 
Hrau Veronika, von mir mweggelaufen ijt, etivas zu 
leihen oder Geld zu borgen, da ih für nichts auf: 
— Martin Roft, Hausbefiger, 4908 Dreyer 
Str. 

Zu adoptiren geſucht: Von kinderloſer Familie ein 
Knabe oder Mädchen im Alter von 7 bis 10 Jahren. 
Adreſſe: D. 1, Abendpoſt. fſa 


Miß Roſenau, 34 Ebers hardt Ave Idre Adr. fſe 
iſt nicht richtig. J. Foerſter, 881 Weils Str. 
Verlangt; Handwerker und Dienſtleute, welcheLöhne 
um Einfajfiren haben. Seine Auslagen für Koft'n. 
1 S. Elart Str., Zimmer 17—19. 13jllım 


Löhne, Noten, Rentbills und jelehte Schulden aller 
Art collettirt. Keine Zahlung obie Erfolg. — P. 
Brady, County-Eonftabler, 76 5. Übe., — 8. 

13111mt 


— ö—— —— —— —— —— — — — 
Vlüfh=Cloaf3 werden gereinigt, ü 
und modernifirt. 212 5. Saihed Ang Be hier 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. 
Friſeur und re Ba 233 


Arbeitslohn wird prompt und gratis k 
wilwaufee Wr. Dilen Connie Bloc 


IR 


2932 Late Pak | 


—ja | 


Geſucht; Stelle von einem guten Koch. 67 Cornelia | 


— irſa | 





| tbum, Sotel3, 


veſtment Co., Zimmer 1, Uhlich 
| Etr 
Etr. 


Mäheres SV) GSirad | 


Eine Haushälterin mit einem Kind juät | 
Etelle. 36 Jomwa Str. doft 


10 
| 64 31. Str. 
Nachwei ſung: ⸗Ba⸗ = 

18jllo | chen. 


Gefucht: Familiene Wäjhe wird ins Haus ger | 
dofe | 


ftja | 


\ George Senilen. 


irgendwelchen Verlegenbeiten fommen Sie zu uns, und | 
wir werden die richtigen Schritte jür Sie thun. Frei:r | 


Gefhäftsgelegenpeiten. 


(Anzeigen umter diejer Rubrik, 2. Cents das Work) 


3 verfaufen: Gigatren-Yabrit. Radjufragen: 
Bi „ii —— — Fabrik — 


Zu verkaufen: Kränklichleit und vorgerücten Alterz 
wegen iſt eine ſchwunghafte Undertaking, verbunden 
mit Livery- und Boarding-Stable vortheilhaft zu 
verkaufen. Boarding-Stable allein decken mehr wie 
alle Expenſes des Geſammtgeſchäftes und iſt hier 


einem oder ſelbſt zwei ſtrebſamen Deutſchen eine gian— 


zende und ſeltene Gelegenhett geboten. Man adref⸗— 
ſire: H. G. Schulte, 423 Wblend Blod. ftja 

Zu verfaufen: Billig, einen _qutaehenden Delita- 
teſſen- und Cigerren-Store. 86} Wells Str. jria 


Zu 


verfaufen: Gin gutgelegener Gd:Zaloon, ift 


preiswürdig. Fine gute Gelegenheit für einen Wönz | 


men oder Bolen, Ede Jefjerfon und 13. Str. frfa 


gu verkaufen: Eine autgebende Bäderei mit gutem 
Pferd und Wagen, billig wegen Abreiſe. — 
Halſted Str. 21j:1o 


Su verfaufen: Saloon und Voarding-Qaus. 216 | 


Hulton Str. — 


Zu verlaufen: GutgehenderÖrocerh: Store mit Wob- 
nung, billig. 140 Cleveland Ave., Ecke Blackhawl 


etr. 


2405 Wentiworth Ave. 

Zu verfaufen: Umitände halber, Saloon, billig. — 
184 Armitage Ave, Ede Lincoln. 
£ Zu verta F 
Wagrenvorro 
Tuck-Wagen. ein 
ihaft. Pillige M 
8575. Verlaufe auch auı 
Ede Seymour und Moffat Str. 
Ave.:Gablecar bi Seymour Str.) nd 

Zu verfaufen: Saloon, guter Geidäftzplag. 1235 
Miltwaulze Ave. 

Zu verkaufen: Ein mahmweislih guter Ed-Zaloon 
Zu erfragen 612 W. North Ave. fria 

In verkaufen: Gin auter Saloon, bidig, fran!z 
beitshalber. Wdreile: 510 Aihland Wlod, 61 Clark 
Etr. 1.j11 

Zu verfaufen: Saloon mit Neftauration. 143 €. 
Monroe Str. ? 

Zu verfaufen: Möblirtes 10 ZimmersFlat. 
W. Randolph Etr., Ede Halfted Str. 

gu kaufen geſucht: Fin Qutcherfhop in guter Ge: 
gend. 8. M. 148, Abendpoft. 

Zu verkaufen: Gin Xarbierfbop, billig. 3 Stühle. 
Pillige Miethe. 13 W. Tivifion Str. 

Zu verfaufen: 6 Kannen-Milchroute. Billig. 4404 
Dearborn Sir. ° 


Ed:Srocern:Store. Groß'r 
wichtun), & 3 Mferd und 
13, Revölferte Nachbar 
Wohnung; Wlles jr 
Abrahlung. Kommt jorort. 
(Kehmt Milweulee 


198 


Zu verkaufen: Wegen Alleinſtehens ein ausgezeich 
netes Saloongeſchäft. Seltene Gelegenheit für thä— 
tig Leute. Näheres bei Müller, MIN. Roben Str. 


gu verfaufen: Ein in_befterQage befindlicher Candy: 
und Cigarren:Store. 877 Xincoln Ave. dofr 


Grocerv:, Candy: und Iabakl-Ztvre, 


Zu verkaufen: or: 
Str. diria 


53%. Yıdiana 
Su verfaufen: 
Rolliger, 265 N. Sangamon Str. 


Zu verkaufen: Cine gutgebende Bäderei, mit oder 
öhne Pferd und Wagen, ift Umitände balber billig zu 
verkaufen. Näberes zu erfragen bei Edbart & Swan, 
66-72 Canal Etr., Wbolejale Mepl:Yandlung. dfr 


Zu verlaufenGigarrenz, Tabaf:, Candy⸗ und No⸗ 
tion-⸗Store. Gute Lage. 2722 Wallace Str. dfrja 


Seltene Gelegenbeit: Elegant ausgeitatteter Saloon, 
Alles vollitändig, billige Mietbe, muB jofort wegen 
XTbeilung verkauft werden. Näheres 105 W. Adanız 
Str. dirja 


I A ae en rn A ee —— 

Zu verkaufen: Eine gute Päderei mit Pferd und 
Magen und guter Einrichtung. _Vorzufprehen Eli— 
ſcha A. NRobinjon, Ede Soutd Water und Franklin 
Er. mdjia 


Villig, eine qutgehende Bäckerei. G. 


r 





Zu verfanien: Saloon, zwei Jabre Leafe, billige 
Rente, 925 Milwaukee Ude. 1911110 
Zu verkaufen: Saloon, guter Geihäftsplag. 224 
MW. Late Etr. ns 
Zu verfaufen: Qillig, Grocery: Store. 684 31. Str. 
Ede Union ve. * indoft 
Zu verkaufen; Bäderei; guter Platz, Bargain wenn 
baar bezablt. 742 N. Aibland ve. l5illıo 
Zu verkaufen: Ein gutzahlender Saloon und iylas 
fhenbier-Gejhäft: muß verfauft werden wegen Kranl: 
beit. Der Räufer bat die Wabl, eines oder beid? Ge: 
ihäfte zu faufen. Nachzufragen 3 Glybourn Ave. 
1711w 
Zu verkaufen: Ein feiner und gutgebender Saloon, 
oder Vartaer verlangt. Wenig Geld. Nur guter Mann 
185 Wells Str. UVillw 
5 Zu verfaufen: Ein in beiter Cage befindlicher Bäcker⸗ 
und Cigarren-Store, ſehr billig. Nachzufragen zwi⸗ 
ihen 10—2 Uhr: 9. Weil, 2.40 Vonfield Str. 18jlw 
Zu verfaufen: Fine Mitchroute, 7 Kannen. SI High 
Etr., nahe Fullerton ve. dia 
Zu verfaujen: Fin fih gut bezabfendes Flaſchenbier 
Geihäft, wegen Krankheit. 233 Fremont Cir. pi 


au verfaufen: Epottbillig. wegen Aufgabe dei Gr: 


nung, an einer Haupt-Bejchärtsitrake., Pillive Mies 
the. Kommt und überzeugt Eudh. sier ift G:ln_zu 
machen. Näheres bei X. 2. Soerber Brewing En., 
Ede Alhland Ave. und Hinman Str. dir 


Zu verfaufen: Gutgehender Saloon. 1161 W. North 
Aven, Ede Mead Str, nahe Humboldt Narf. > —ja 
Zu Keeſe, 


Zu verkaufen: Morgenzeitungs- Route. W. 
* 


178 Evergreen Ave. 

Wir kaufen, verkaufen und vertauſchen Grundeigen— 
Saloonz, Groceries, Reſtaurants v. ſ. w. 
leihen Geld (Enilding Loans) zu 5 Vrocent. Lebens— 
und Feuer⸗Varſicherung. The German-American,In— 
5 Blod, 19 R. Clark 
3ieli 


Sonntag Vormittags offen. 


gu vermiethen und Board. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent: Das Wort.) 


Zu dermietben: Möblirtes Frontparlor-Bettzim— 
mer und Glojet. 35 Sedgwid Str. 
Berlangt: Boarders. 54 die Woche mit Mäfche. 


228 Bine Str, unten. 


Verlangt: Zwei anftändige Noowers für j mo: 
biirtes Pett- und Front: Zimmer. Der ihönite und 
ruhigite Wlab bei Familie ohne Kinder. €. 9. Miller, 
14 Denny Str. fiına 
Rerlangt: Anftändige Männer mit oder ohne Board. 
1099 W. Huron Str., oberes lat. fimo 


Anftindige Männer finden gute Board und Heim. 
irfants» 
Zu vermiethen: Gutes Heim für anftändige Mäpd- 
MY NR. Elarf Str. frta 
Zu vermietben: 5-Zimmer-Wohnung. 15% 
Ave, Ede Leavitt Str. 
Zu vermithen: Möblirte Zimmer. 73 €. 
tt. 
Verlangt: Boarders. 494 WM. 14. Str, 
Treppe. 
Zu vermietben: Zivei fein möblirte Frontzimmer. 
N. Clark Str., dritte Etage. dor 
Zu mi 
(Ameigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Geſucht: Möblirtes Zimmer mit Voard, bei einer 
jungen alleinſtehenden Frau; gemüthliches Heim ge— 
wünſcht. V. M. 145, Abendpoſt. 


Seirathsgefuche. 


Belmont 
dſrſa 


| (Yede Anzeige unter dieſer Rubrik Toftet für eine 


einmalige Einjdaltung einen Doler.) 
— Heiratbsgeiud. Eine junge Frau oder Wittwe in 
den Mer Achren als Wirthichafterin; etwas Ver⸗ 
mögen erwünſcht; bei gegemjettiger Zuneiguno iſt 
nicht ausgeſchloſſen. Habe einen Saloon 
da 
ich ein Wittwer bin. Adreſſite: D. 4, Abendpoſt. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Gent: das Wort.) 
— Englii lehrt Herren und Damen in M Stunden 
ein erfahrener Lehrer. 2716 Wabajh Ave., oben. fia 


Gediegenen vViolin— und Klavier-Untercicht nach 


Methode des Leipziger königl. Conſervatoriums er⸗ 


Abend⸗ 
frjamo 


theilt eim deutjcher Lehrer. Offerten: D. 3, 


pott. 


Auch | _ Verlangt: Schneider und jolde die das Wholejale 
| nad DVab zu jihneiden erlernen tollen, nıögen nad): 


Wollen Sie irgendwo Erbjchafts-Anipruche gel« | fragen: 627 Seminary Ave., Lake View, nabe Dis 


tend machen, jo werden wir Ihnen gu Ihrem Rechte | > . — wo 
| Englifcher Unterricht $2 monatlih (auh Damen- 


Kleider: und Muiterzujchneiden, gradiren oder Diufter 


verjey Ave., 2. Flat. Zzjulmt 


Leitung des Principals, Brofeifor 
Buchbalten, Necnen, alle Handels: 


jächer mit gewohnter Gründlichfeit raid, billig ge: 
lehrt. Tags und Abend: den ganzen Sommet. 


Hafien) unter 


e — — diveit Buſineß-College, Mitwaufee Ave. Ecde 
zige deutſche Polizei-Agentur in Chicago. Auch Sonn⸗ Zordweſt Zuſineß⸗College, 844 


Diviſion Str. cijl lint 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Rott.) 


Frauentrantheiten erfolgreich behandelt. 
jährige Erfahrung. Dr. Röjch, Zimmer 2%, 113 
Adams Str, Ede von Elarf. Spredftunden- von 1 
bis 4. Eonntags von 1 bis 2. 2bjnbw 


Geſchlechts⸗ Haut⸗- Blut⸗, Riten: und Unterleib8s 
Krankpeiten ficher, ihnell und dauernd geheilt. Tr. 
Ehlers, 112 Well? Str., uabhe Ohio. 2ljabw 

Agentur für Prof. Shröder Unipderz 
fal- Mittel für Geheim-AKrankheiten, für Bands 
wurm und für Aitbma. WBruchbänder zu Fabritpreis 
fen. 54 Fifith Ave. 2malj 

AngenehmesgHeim für Damen, vor nnd während der 
Entbindung. 14 W. 13. Str, Hebamme Borno: 
viel. 1sjllm 


50 Belohnung für jeden Fall von Hautkranfs 
beit, granulirten Augenlidern, Ausjchlag und Hämor: 
thoiden, den Coflivers Hermit:Salpve 
nit beilt._ 506 die Schadtel. Ropp & Sons, 19 
Mandolph Etr. bio 


— —— — —— 
Piauos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rusrit, 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: Amportirte Zithern, die bet eriftie 
enden, glodenreines Griffbrett, garantirt, 8* en 
dervoller Klaugfülle. Gebrauchte Inftrumente inTauf 
genommen, legtere von $2 aufwärts. Oswald 255 W, 
Chicago Ade. 18jl,10 


- Zu derfaufen: Fine noch ganz neue Orgel für dem 
halben Preis 457 A. Chicago Mic — feaui,Im 


u verlaufen: Schub:Store; guter Geihäftsplag. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Grundeigentum und Bänfer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—— 
„gu derfaufen bei S. Mayer, 2) €. North Une: 
föd. Steine und 2ftöd. Holzhaus, Karrabee 
Str, Miethe $1176 . . 2... 
— Atochkiges Holzhaus, Miethe 238 
ET 
Clpbourn, nahe North Ave. Miethe 3400 
Qurling, Möd. Holybaus, 14 Zinmter, . 
Cottage umd Bauftelle 25 bei 135. 1490 
Fd:Bauitelle, Geihäftzplas. . . 2 24. 2-2) 
und vieles andere billige Grundeigentbum an ber 
Nord: und Nordiveitieite; au BYanftellen nahe Hume 
boldt Park und KFdgeivater, 450 und-anfwärt?; muc 
$5) baar, Reit $IO per Monat. Sprebt vor fürtveis 
tere Auskunft. iljlbw 


gu verfaufen eder zu. vertauichen: 120: Ader Farın 
mit Gebäulichkeiten, in Nndiana, 70 Meilen von 
Ebica 2 Meilen vom Town. Schule und Kirde di 
i. Nehme Chigacoer Grundeigenthum in 

‚ werde aber frine Schulden mit übernehmen. 

beres bei Mrs. Ama »aafe, in Majbington 
Heiohts, Ill. Allw 
— — ee re = N: 
RR aufn oder zır dvertanfchen gegen eutes ſtad⸗ 
mes Figentbun: 5 Adler an Lincei Izuws 


— n: 5 mein uud 
‚rd Ade., mit Verbejierungen. Glier & Co., DT R. 
Clark Str. 


AN 
iäb. 340 
7 


Kommt Sonntags! Seht di u im Häus 
I ! Sonntags! Seht die neuen modernen Käus 
je und Ylats an Wolfram und George Str., Wie 
Ien Zoutbyort Ave und N Net Kine 
Ade Gm oe, Perrw. Nebint Yircoln 
pas rt. 2000,  Anzablung: 85) Ermäßigung 
am Zonntag aclauft. Louis Henry, Eigenth⸗ 
u 401 Tacoma Blog. frſa 
Zu verlaufen unter leicheen Bedingungen: Leis 
an Belmont und Lafley ve, School und Keavitt 
Stt. Elſer K& Co., 537R. Clark Str. 
Zu verkaufen: dot auf Waldheim i j 
Zu verlaufen: L Valdheim (imptoded), ſehr 
billie. 28 Cleaver Str. — 


Zu vertaufen oder zu vertauſchen für Haus und 
int: 290 der gutes yarmland in Arkanias. Nähe: 
tes bei eo. Bojeiwill, 9723 Ave, I, South Chicago. 

gu verfaufen oder erde 
von 19 Adern, 
Unfiedelung. 
Ave. 


zu vertauſchen: Verbeſſerte Farm 
SD Meilen von Chicago, in dem ſcher 
a. 3. Garwood, 3727 Cottage Grove 
we 2* dofrſa 

Zu verlaufen: Billig, Lot und Haus mit zehn Sims 
mern, Qandy:Store.. 8379 Kerfoot Üoe., nahe Wins 
cenne3 Road, Audurn Bart. Lille 


Zu verfaufen: Ein 3-Flat-Haus mit Striniront, 
an Belden Xve., nahe Lincoln Park. E, D. Mells 
79 Dearborn Str. 18illın 

Zu verfaufen: Haus und Lot. Radzufragen 1841 
N. Halfted Str. Allu 


Zu verfaufen: Haus und ot mit gutgebender Bär 
derei und Delicatefien:Gejchäft, billig. 3 Otto Eir., 
Late View. 14jl,7t 





Geld», 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


— 





Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Vierde, Wagen, u. im, 
leineQAnleiben 
von $20 bis $100 unjere Specialität. 

Wir nehmen Ihnen die Mödel nicht weg, wen wie 
die Unleihe machen, fonbeen laffen diejelben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 
größte deutjibe Gefhäft 
in der Stadt. 

Affe guten, ehrlichen Deutfchen kommt. zu ung, ivenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Euren 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr ander⸗ 
wärts hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte Be⸗ 

handlung zugeſichert. 
L. B. French, 


128 2a Salle Eir., Zimmer 1. 


enn re Geld au leiden wünfht 
vde Wagen, 
TV 


ı 3b 
öbel, Bianos, P 
u t inder Df: 


uf.m., ipred r 
der Fidelity Mort geLoanſCo. 


Geld geliehen in Beträgen von 82 bis 810 000. zu 
den niedrigſten Raten. Prompte Bedienung, ohne Oef⸗ 
ſentlichkeit und mit dem Vorrecht, daß Euer Eigen⸗ 
thum in Eurem Beſitz verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Go, 


Incorporirt, 


ei 
fe 
vo 
ga 


4WafbingtonStr., eriter Flur, 
zwijchen Glarf und Dearborn, 


oder: 351 63. Str, Englewood. 

Weft Chicago loan Company. — 
‚ Warm nad der Sübdjeite geben, wenn. Sie. Geld 
in Zimmer 5, Haymarket Theater: Gebäude, 161 Weſt 
Vadijon Str., ebenjo billig und auf gleich -feichte Bes 
dingungen erhalten fünnen? Die Welt Ehicago Loın 
Kompany borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünſchen, > oder Hein, auf Haushaltungs: Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Garriages, Lagerbausfceine, 
Waaren, der irgend eine andere Eicherbeit. Aeit 
Chicago Qvan Company, Haymarket Theater: Gebäude, 
Zimmer 5, MW, Madijon Str., nahe Halited. Aſplt 


Edrliche Deutſche lönnen Geld auf ihre Mobel lei— 
hen, ohne daß dieſelben entfernt werden. Zahlt nach 
Euren Verbältniffen zurüd. ch leibe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem "Wnzeigen die meiften 
Darleihen Das zeigt, wie nett ich meine Kunden be— 
baudle. S. Richardſon, 134 E. Madiſon Str., Zim⸗ 
mer 3 und 4. Echneidet dies aus, 5nolf 

gu derleiben: $500 und aufwärts, auf verbeſſertes 
Grundeigenthum, zu mähigen Zinſen. P. 88, Abends 
poſt. Billw 
gu leihen geſucht: Fünfzehnhundert Dollars an 
Grundeigenthum, 5000. Offerten: D. 7, Abend— 
poſt. na 

gu leihen aefucht: $1509 auf Haus und Lot, auf 
erſte Hypothek. D. 5, Abendpoſi. ftia 
Möbel, Sausgeräthe.2c, 


(Unzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cent3 das Wort.) 











Möbel, Teppihe, Oefen, 


Haus: AUusfttattungspwpaunrem 


Qaar oder leichte Abzahlungen. 


$10 merth Waaren zu $5 monatlich. 


22 


J 00—— 
.. . 8418 aufnärts 
».$6.45 aufivärtz 

EEE 
«. 65c aufivärrz 
2 7 


Volfftändige Hartbolz:- Schlafzimmer: Einrich- 
tung, 3 Stüde, — 
Parlor-Einrichtung. .. 
BIRD. Er ee 
Stile mit Dohjfik. . oo . 
Tiſche. EEE 
IE et 


Martin Emerih Dutfitting Go, 
Leitende Mödelhändler, 
261— 263 State Straße 
_Difen bis 9 Uhr Abends. wilbw 


— Richardſon hat alle Sorten neuer und gebrauchter 
Möbel, billig gegen Baar. Wer einmal getauft bat, 
fommıt wieder und empfiehlt ihn jeinen Freunden. 
Bargains jtet3 an Hand. Abends offen bis 9 Uhr, 
Teutih wird geſprochen. Schueidet dies aus und 
ipvecht 127 Wells Str., nahe Ontario, vor. 19n131j 


QBargein: Guter Telofen, 22.50: feines Sonde, S; 
eleganter Kleiderichranf, 8.50; prachtvolles eichenes 
Upright: Foldingbett. 105 W. Adams Str. iria 


gu verfaufen: Sänmtliche Möbel, twegen Todesfalis. 
Louis Schraum, 424 N. Robey Str, 
Zu verkaufen: Eine Haus halt⸗Einrichtung toeg:n 
Zodesfalls billig. 1148 Yincoln Ave, 

Zu verfaujen: Kleine SHauseinrichtung,-sfaft: neu 
halben Preis, wegen Xbreije nah Deutichland, 138 
Sal Etr., Hinterhaus, 2. Flur © —ımo 


Kauf: und Berkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents dus Wort.) 

Zu verfaufen: Ein Ofen, billig. Miller, 3. Fre 
mont Str. . 

Zu verfaufen: Epottbillig, Grocery-Einritung, 
als Groverp:Bins, Gounters, Shelvings, Käffermüb- 
len, Waagen, Gizboges, Schaufäften, u. j. mw. It 
Gentre Str., 1. Hlat. dfia 

$20 faufen gute, neue „Higb-Arm“-Rä mafcjine mit 
fünf Schubladen;_fünf Jahre Garantie. en 25, 
New Home 25, Singer $10, Wheeler & Willon $10, 
Eioridge $15, Wbite $15. Domeftic Office, 216 S. 
Halfted Etr. Abends offen. . bie 


Union Store Figture 6o.: Ealoons, Stores und 
Office-Einrihtungen, Walßajes, Echaufäften, Ladens 
tiiche, Shelving und Grocery⸗Bins, Gisjchränte: 29 
GE. North Une. Bfebm 

Zu — m. u. Kifte mit. Schreinertvertz 
zeug, ganz billig. Yu erfragen bei Frau zlei 
393 3. Etr., hinten, oben. e — ia 


Gelegenbeit: Qutder-Ausftattung, Counter, Fleifhs 
Rad, Biods, Gisbor. Mub verlaufen, 100 io. 
Adams Er. i iria 

Zu verfaufen: Speife-Rartoffeln zu 2 Geniß der 
Ded; im Ganzen billiger. Auch andere Waarem, 861 
Lincoln Ave., im Store. ; 

Zu verfaufen: Eine Nähmaschine. 2 Saffin Str. 
—— 

Zu laufen geſucht; Hobelbank, Schraubjwingen rn 
Kuechte. 247 Ruh Etr., nabe Dat Str. fia 

Zu verlaufen: Reue Ro. 9 Wheeler & Wilion: 
balber Preis. 47 Sedgwid Str., Ointecbäuß. m 

Zu berfaufen: $65 Baar für ein 29. Biund Bueus 
matic Safety in gutem Quftand. 273 Nori$ Ave. fie 


Zu Butchereinrichtung, billig. vn 








Zu verlaufen: 
Aſhland Ave. 
Zu verlaufen: Ein gutes Patent. 351 Emerald 
ve. - Yrillm 
Zu verfaufen: Gin gutes Patent: W851, Emerald 
Abe. —ja 
Ale Sorten Rähmaihinen, garantirt für 5 Jahre, 


Preis don $10 bis 85. 46 ©. Halfted Str... Ede 
B. Goutebenier. 158311 


— — — — 
Geihäftstheilhaber. 
(Angeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Vartner verlangt: Mit 8400, im ein m Saloon und 
Reftaurant. 123 Wabaih Ave. EV dit 
Geſucht: Vartner mit 150-200 Dollars ( ah für 
Bäderei. Tfierten: 8. 3». rt un 
Bartner verlangt mit $150 in Baar, dir mil 
Iens ift in eim gut bezablendes Wurit: ‘oder Käls 
Geihäft zu geben. Wdrefle unter 8. 8. Übendpoft. 
 fria 
— m —— 5 DE 
Partner geſucht: Junger Elektriker, foffer, mö 
in einem nadweislih rentablen —— ik Br 
ner eintreten. Wdrefle: &. &, 53, Wbendpoft. - fie 
Verlangt: Eofort, eim guter Partner i 
— dabei. en‘ 
Capital haben. U G. 5 
alleinfeend. 


- 


Eongres. 













{ * 


Ve 


nn 





MNordfeite, 
®. Dok, 76 Eiybourn pe. 
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taufiefen der Abendpef. Dis Minttermal, 


Bolkiroman von Kaver Wiedl. 
(Fortjeßung.) 


„Richts Fönnte mir mehr Vergnügen 
machen,“ erwiderte Trent, indem er den 
Bligen chleudernden Augen Hildas 
mit einem mohlgefälligen Lächeln be= 
gegnete. „Wir werden jehon etwas in 
ben Gtällen finden, da3 für das Fräu- 
lein paßt. Möchten Sie mohl jo gütig 
fein, mir noch mehr Rahm zu geben, 
meine theure Hilda?“ 

Der alte Soldat fah gebanfenvoll 
hinüber zu feinem Wopofaten. 

„Sie würden beffer thun, einige 
Tage bei uns zu bleiben, Trent,“ fagte 
der General. „ch habe diefen Morgen 
Arthur gefchrieben und ihm befohlen, 





mit dem nächiten Dampfer nach Haufe 


zu fommen.” 






——— 


mit ſeinem rechten Arme einen großen 
Halbkreis beſchrieb, „iſt das nicht ein 
ſchönes Beſitzthum, meine kleine Polly? 
Gott gebe, daß mein Nachfolger hier 
mehr Glück finde, als mir zu Theil ge— 
worden iſt. Trotz ihres Reichthums und 
ihrer Bedeutung ſind die Weißenthurns 
leider oft ſehr unglücklich geweſen!“ 

Sie hatten jetzt das Ufer des Sees 
erreicht. Das blaue Waſſer kräuſelte 
ſich im hellen Sonnenſchein. Eine weiße 
Möve tauchte ihre Bruſt in die ſchim— 
mernde Fluth. Plötzlich zog Trent die 
Zügel ſeines Pferdes an. 

„Ich werde Sie jetzt verlaſſen,“ ſagte 
er etwas förmlich zu dem General und 
er gab ſeinem Pferde die Sporen und 
jagte mit Windesſchnelle davon. 

Paulette ſah ihm nach, und im näch— 
ſten Augenblicke war er hinter einer 
Gruppe von Eichen verſchwunden, die 
ſich an einer Biegung des Weges in 
die ſonnigblaue Luft erhob. 


Bei dieſen Worten blickte Paulette 


zufällig auf Trent. Sie ſah ihn die 
Farbe wechſeln. 

„Sie haben nach Arthur — geſchrie— 
ben?“ wiederholte er langſam. 

„Allerdings,“ antwortete der Gene— 
ral mürriſch. „Ich wünſche ihn hier — 
er iſt lange genug in der Welt umher— 
gewandert — ich wünſche ihn hier, ſage 
ich, um meinen Platz im Ernſte einzu— 
nehmen, bevor ich gehe.“ 

Trent ſchien geneigt zu pfeifen, aber 
er hielt ſich zurück, denn er begegnete 
Hildas frohlockenden Augen, lächelte 
und fuhr fort, fein Frühftüd einzuneh- 
men. 

Gobald das Mahl vorüber war, er- 
bob fi) der General vom Tifche. 

„Run, Polly, laufe und Heide Dich 
an!“ rief er, und Baulette flog nad 
ihrem Zimmer, wo Hildag Mädchen 
fogleich erfchien, mit einem Reitfleide 
bon olivengrünem und einem Hütchen 
bon dunfelgrünem Sammet, lebtere3 
mit einer jchneeweißen Gtraußfeber, 
und mit ein Baar Reithandichuhen — 
mas Alfes von Hilda mit den freund- 
tichften Wünfhen zu viel Vergnügen 
gejendet wurde. 

„Hilf mir in. das Neikleid, Rofa,” 
fagte PBaulette; „der General hat die 
Dferde befohlen und er liebt e8 nicht, 
zu warten. D, das wird nicht pafjen,— 
ich weiß es — e8 ift zu enge. Warum 
ii Doch diefe Frau gar fo dünn?“ 

„sch werde e8 bald zurecht machen, 
Fräulein,“ antwortete Rofa und jebte 
fi mit Scheere, Zwirn und Nabel auf 
den Teppich nieder, wo fie ben enorin 
langen, grünen Reitarizug ausbreitete, 

Paulette erwarte das Nefultat im 
Schatten der Garbine, ihr gologelbes 
Haar umfloß losgelöft ihre Schultern 
und ihre Augen richteten fih auf 
Irent, der unten im Barfe auf- und 
abjchritt, bereit3 für den Ritt gefleibet, 
und mit der Reitpeitfehe die Häupter 
der Blumen, die er erreichen konnte, er- 
barmungslos abjehlug. Sein Geficht 
hatte einen düjteren, graufamen Aus— 
drud, der feltfam mit feiner gemöhn- 
lichen Tächelnden Sanftmuth contra= 
ftirte. Paulette jtand und beobachtete 
ihn mit fchmweigendem Staunen. 

„Da, vielleicht können Sie e3 wieder 
berfuchen,“ jagte Rofa, und diesmal 
fonnte fie das Kleid anziehen, und Bau= 
Yette jeßte das SchöneHütchen auf, nahm 
die Reithandfchuhe und betrachtete ihr 
ftrahlendes3 Bild im Spiegl. 

„Wie Kieblich ich ausjehe!” dachte fie. 
„Hübfcher als je zubor in meinem Xe= 
ben. Und Vormündchen hält mich noch 
für ein Kind — ein fröhliches, thörich- 
tes Kind, mit dem ganzen Xeben vor 
mir und mit der Liebe und all’ denDin- 
gen, die den Himmel einer Yrau aus 
machen. Ach, wenn er wüßte!“ 

hr Untlig war im Momente bleich 
und falt. Sie wendete fi) rafh vom 
Spiegel ab und eilte die Stiege hinab. 
Ein Reitfnecht führte eben die Pferde 
bor. Irent näherte fi Paulette; das 
düftere Ausfehen feines Gefichtes gab 
einem Ausdruf der 
Raum. 

„sch möchte mwiffen,” flüfterte er, 
„mas die todten und abgejchiedenen 
Schönheiten des Haufes Weißenthurn, 
die feit zwei Jahrhunderten hier gelebt 
und geliebt haben, mohl an diefem 
Morgen von $hnen denfen würden, bon 


Shnen, auf deren Schultern allerÖlanz . 


diejfe3 Stammes fallen fol?” 

„Was meinen Sie damit?“ fragte 
Paulette. 

„Der General wird es Ihnen bald 
erklären. Kommen Sie, laſſen Sie uns 
aufſteigen. Sie brauchen keine Furcht 
zu haben; dieſes Pferd iſt ſo fromm 
wie ein Lamm.“ 

Er nahm aus den Händen des 
Groom ein prächtiges Thier mit kleinen 
ſpitzen Ohren und mit einer Haut wie 
Atlas. 

„Gefällt Dir das Pferd, Polly?“ 
ſagte der General, indem er ſelbſt in 
den Sattel ſtieg. „Sehr wohl; nun, ich 
ſchenke es Dir von dieſem Momente 
an. Es iſt ſchnell wie ein Falk und ei— 
nes meiner beſten Vollblutpferde. Laßt 
uns jetzt eilen.“ 

Trent hob Pauline auf den Rüden 
ihres braunen Pferdes, ſchob ihren 
kleinen Fuß in den Steigbügel und gab 
ihr die Zügel. Er beſtieg dann ſein ei— 
genes Thier und die Drei ritten mit— 
einander den breiten Fahrweg dahin. 

Es war ein prächtiger Morgen. Die 
Sonne ſchien hell und die Luft war von 
den köſtlichen Düften einer blühenden 
Vegetation erfüllt. 

Trent war ſo freundlich und ge— 
duldig, ſo eifrig, ſeiner ſchönen Schü— 
lerin die erſten Elemente der edlen 
Reitkunſt beizubringen. Und ſie lachte 
und war glücklich und der General 
blickte auf ſie wohlwollend und der 
Wind ſpielte mit ihrem goldſchim— 
mernden Haar, das aufgelöſt war und 
deſſen Spihzen ſich einmal an den Knö— 
pfen auf Trents Rocke verfingen, als 
dieſer ganz nahe an ihrer Seite ritt, 
mit ſeiner Hand auf ihrem Zügel. 

„Ich wollte, es wäre Ihr Herz!“ 
flüſterie er, indem er die gelben Rin⸗ 
geln loswand und ſie zögernd aus ſei⸗ 
ner Hand ließ. 























Bewunderung 


„Warum verläßt er uns auf ſo ſelt— 
ſame Art?“ ſagte ſie. „Ihr Rechts— 
freund, lieberVormund, ſcheint mir ein 
wunderlicher Menſch zu ſein.“ 

„Er entfernt ſich,“ antwortete der Ge— 
neral; „weil ich allein mit Dir zu ſpre— 
chen wünſche, mein theures Kind!“ 

Er legie ſeine Hand auf den Hals 
ihres Pferdes. 

„Ach, Vormündchen!“ antwortete ſie 
lachend, „wie Sie geheimnißvoll aus— 
ſehen! Bitte, ſprechen Sie!“ 

„Ich werde es. Ich habe nicht viel 
von dem Weſen eines Diplomaten an 
mir und weiß kaum, ob ich es ſehr ge— 
ſchickt anfange; aber ich weiß, Du wirſt 
mir freundlich zuhören und auf die 
Launen eines alten Mannes Rückſicht 
nehmen, der Dich als ſeine Tochter be— 
trachtet. Polly, Du haſt mich von Ar— 
thur ſprechen gehört. Er iſt ein ſtattli— 
cher Mann und ſchön wie ein Adonis. 
Wie Du dieſen Morgen hörteſt, habe 
ich ihn nach Hauſe berufen. Er iſt ein 
großer Abenteurer geweſen — er hat 
in Nordamerika mit den Apaches ge— 
fochten und in Mexico die Imperiali— 
ſten bekämpft; er fror an den beiden 
Polen und war nahe daran, in Indien 
am Fieber zu fterben; er hat Donate 
in der großen Wüfte Afrifas und am 
Nil zugebracjt und e2 tft ein Wunder, 
daß er noch lebt. Ich habe ihn nun zu= 
rücberufen, um ihn zu berheirathen 
und damit er fich hier niederlaffe.“ 

Sie fah ihn ruhig an.und nicte mit 
dem Kopfe. 

„Nach einer folchen Laufbahn Tann 
er nichts Belleres thun. Was für ein 
Herr muß er fein! ch werde mich 
freuen, ihn Tennen zu lernen.” 

„Es freut mid, das zu hören,“ 
fagte der General. „Vor drei Jahren, 
Polly, habe ich Schon für Arthur eine 
Gattin erwählt. Sch Habe fte für diefe 
Etellung erzogen — ich habe mit Ber=. 
gnügen gejehen, daß fie glles deflen, 
was ich ihr geben fann, würdig ift. Jch 
bin alt und in mir geht ihr einziger 
Freund zu Grabe. Jh muß fie verfor- 
gen vor meinem Tode. Kann ich das 
bejier ihun, al3 wenn ich fie mit mei- 
nem Erben vermähle. ch Habe Ar: 
tbur gerufen, damit er fie ınit eigenen 
Augen fehe und tra3 das betrifft, habe 
ich feine Furt. Er wird fie lieben 
müflen— gewiß, er fann nicht anders.“ 

Das Blut wich langfam aus Pau- 
fetten® Gefiht und fie wurde bleich wie 
Afche. Die Zügel janten aus ihrerHand 
auf den Hals des Pferdes. Ein großer, 
unausfprechlicher Schreden erfaßte fie. 

„Diefe Angelzgenheit lag mir feit 
Monaten im Sinne,“ fuhr der General 
fort; „fie ift nun der theuerfte Wunfch 
meines Herzen? geworden. Bolly, ver- 
ftehft Du mich nicht? Erräthit Du night, 
wer das Meib ift, das ich für Arthur 
erfor — das ich gewählt zur fünftigen 
Schloßherrin?“ 

Er betrachtete ſie mit zärtlichem, fe— 
ſtem Blick. 

Ihre Lippen bewegten ſich, aber es 
kam kein Laut von ihnen. 

Er legte ſeine Hand unter ihr Kinn 
und erhob ihr farbloſes Antlitz. 

„Sprich, mein Kind!“ 

„O Vormund!“ ſtammelte ſie — „o 
Vormund! Sie können das nicht mei— 
nen!“ 

„Ja,“ antwortete er; „Du biſt es, 
Paulette — Du!“ 


12. Capitel. 


Drei Wochen waren Sibyl vergan— 
gen, ihr Arm war geheilt, aber deſſen— 
ungeachtet war ſie noch Varnecks Gaſt. 
Als Antwort auf das Telegramm, das 
an dem Tage nach ihrem Unglücke ab— 
geſendet worden war, hatte ſie nur 
einen Brief empfangen, der einige ge— 
wöhnliche Ausdrücke des Bedauerns 
und die Nachricht enthielt, daß die 
Krankheit ihrer Mutter wieder ſchlim— 
mer geworden ſei und ſie wurde aufge— 
fordert, zu bleiben, wo ſie war, bis 
man ſie abholen würde. 

Sibyl weinte bitterlich. 

„Abholen!“ rief ſie. „Man behandelt 
mich, wie einen Pack Kaufmannsgüter. 
Kann es eine grauſamere und unge— 
rechtere Behandlung geben? Ich werde 
nicht warten, bis man mich abholt — 
ich werde allein gehen!“ 

„Das werben Sie nicht Ihun,” ant- 
mortete er lächelnd. „E3 fünnte Sie ein 
neues Unglüd treffen. Erwarten. Sie 
geduldig die Wünfche Ihrer Mutter. 
MWa3 mangelt denn unfererÖaftfreund- 
Ichaft, daß Sie mit derfelben nicht län- 
ger zufrieden fein wollen?” 

„Sehen Sie e8 denn nit? ft e3 
denn nicht ar, daß fie mich haßt?" rief 
Sibyl leidenschaftlich. „Ich möchte faft 
glauben, daß ich feine Mutter habe — 
daß irgend eine Frau nur unter diefem 
Namen einen bitteren Scherz mit mir 
treibt!” 

„Denfen Sie gar nichts,“ antwortete 
er leicht; „feien Sie alüdlich bei un2, 
Aber wenn Sie an etwas denfen müjf- 
fen, wählen Sie einen befferen Gegen- 
ftand und denfen Sie an mich!“ 

©o blieb Sibn! mit ihrem Bemwir- 
x und feinen Dienern eingefchlof- 

en. 
Fortſetzung folgt.) 





© „Siehe!“ rief der General, indem er Seiſtige Erſchöpiung und Ermüdung des 


ſich auf ſeinen Skeigbügel erhob und 


Gehirns Furirt dur „Bromo-Selger“, 


Die Chinefen ald Entdeder Ames 
rikas. 

Vor einigen Jahren erſchien in Lon⸗ 
don und Boſton ein Buch unter dem 
Titel „Fuſang“, in welchem der Ver— 
faſſer die Ehre, Amerika zuerſt entdeckt 
zu haben, für die Chineſen in Anſpruch 
nahm. Dieſer chineſiſche Anſpruch ſtieß 
auf großen Widerſpruch, die meiſten 
Gelehrten ſind geneigt, die chineſiſchen 
Geſchichtswerke und Chroniken für Fa— 
belei zu halten, wegen der faſt unglaub⸗ 
lichen Berichte, die darin enthalten 
ſind. Wir ſehen aber gar nichts Un— 
glaubliches. Daß dieChineſen lange vor 
Amalfi den Compaß kannten, iſt erwie⸗ 
ſen; daß ſie vor Berthold Schwarz mit 
Kanonen ſchoſſen, kann man in der 
ſchleſiſchen Chronik leſen, welche von 
dem künſtlichen Donner, Blitz und Ei— 
ſenhagel erzählt, den die Tartaren in 
der Schlacht bei Liegnitz erzeugten. Als 
im 13. Jahrhundert die einheimiſche 
Dynaſtie Chinas durch die Tartaren 
unter Kublai Khan geſtürzt wurde, 
fanden die Eindringlinge eine Cultur 
vor, wie es auf der ganzen Erde keine 
höher entwickelte gab; die Chineſen hat— 
ten ein Papiergeldſyſtem, welches un— 
ſerem Nationalbankſyſtem glich, ihr 
Poſtweſen erſtreckte ſich über ganz 
Aſien, ſie waren vortreffliche Metall— 
arbeiter und Weber, ſie gruben Stein— 
kohlen und benutzten Petroleum. Wa—⸗ 
rum ſollen ſie nicht, da ihre Geſchichte 
um Jahrtauſende zurück reicht, den Weg 
nach Amerika gefunden haben? 

Es wird berichtet, daß der buddhiſti— 
ſche Prieſter Hoei-Shin um 499 unſe— 
rer Zeitrechnung im Oſten Chinas ei— 
nen gewaltigen Continent entdeckt und 
denſelben nach einer dort häufig vor— 
kommenden Pflanze Wcwahrſcheinlich 
der Aloe) Fuſang genannt habe. Hoei— 
Shin behaupiet aber nicht einmal, der 
erſte Entdecker geweſen zu ſein, ſondern 
er berichtet, daß ihm buddhiſtiſche Bet— 
telmönche die Wege gewieſen, welche 
ſchon um die Mitte des fünften Jahr— 
hunderts die Lehre Buddhas in Fu— 
ſang verbreiteten. Amerikaforſcher ha— 
ben ſchon oft auf die aſiatiſchen Spu— 
ren in Mexico und Central-Amerika 
hingewieſen. Unter den Wandbildern 
von Uxmal findet ſich ein Elephanten— 
kopf, welcher zu den heiligen Emble— 
men der buddhiſtiſchen Religion ge— 
hört. Die Religion der Azteken hatte 
viel mit der Buddhas gemein, und 
ethnologiſch ſteht der Urbewohner des 
Landes dem Mongolen viel näher, als 
dem Arier oder dem Semiten. 

Aber was hat dieſe Entdeckungsbe— 
anſprucherei für einen Zweck! Seit 
Millionen von Jahren ſind die ver— 
ſchiedenſten Veränderungen auf dieſer 
Erde vor ſich gegangen. Continente 
ſind aus dem Meere emporgeſtiegen, 
andere ſind verſunken. Die kurze 
Spanne Zeit, welche das Menſchenge— 
ſchlecht ſeine Geſchichte zurückverfolgen 
kann, iſt uns noch nicht einmal klar, 
viel weniger die Millionen von Jahren, 
die der großen Fluth vorausgingen. Iſt 
e3 denn fo ficher, daß unfere hochent- 
mwidelte Civilifation nicht Schon einmal 
in einer früheren Periode übertroffen 


= „Abendhoft«, Chicago, Freitag, den 21. Zult 1893. 


mwmurde? Vor mehreren Jahren wurde 
in einem artefifchen Bohrloche im mitt= | 


leren Illinois klaftertief unter derErd— ee... 


.3) — 
uSamſtag Nacht nur bis Waterloo. Täglich. Täg-· 


oberfläche eine Broncemünze mit felte- 
nen, gänzlich unbefannten Zeichen ge- 
funden. Die Münze war in einer Ma- 
Ichine gerändert, aber nicht geprägt und 
nicht grapirt, fondern — geäßt. Wer 
bat je gehört, daß eine Nation Geld 
auf diefe Weife gemadt. Jim Miffi- 
fippi-Thale, einige hundert Yuß unter 
der Erdoberfläche, liegt vielleicht eine 
uralte Cipilifation begraben. 
Schließlich ift Schon Alles in der®elt 
einmal dagemefen, und jever Entdeder 
Ameritas hat jehon einen Vorgänger 
gehabt: Columbus den Walefer Ma- 
doc Gwynnetſohn, dieſer die Isländer 
Gudleif, Björn Asbrandſon, Thorfinn 
und Leif Erickſon, vor dieſen hat der 
Normanne Herjulf die weſtliche Welt 
von ferne geſehen, lange vor Herjulf, 
und zwar in den Tagen Hoei-Shins, 
als ſich die Sachſen noch mit den kelti— 
ſchen Briten herumbalgten, iſt der iri— 
ſche Abt St. Brandon in der neuen 
Welt geweſen und hat am Cheſapeake 
die Indianer bekehrt, und wer weiß, 
wie Viele ihm vorausgegangen ſind. 
Von allen dieſen Entdeckungen hat 
ſich nur die des Columbus für die 
Menſchheit als werthvoll erwieſen, und 
mit Recht wird ſeine Großthat ſo hoch 
angeſchlagen und gefeiert. 





„Abendpoſt““, tägliche Auſſage 38,000. 





* E. Sommerville, ein Hausknecht 
in Days Hotel, No. 294 Clark Str., 
ſtürzte unglücklicherweiſe beim Fenſter— 
waſchen aus der 4. Etage auf dasStra— 
Benpflafter herab, mo er bemwußtlos 
liegen blieb. Der Schtververleßte wurde 
nach dem County-Hoſpital geſchafft. 
Sein Zuftand ift ein jehr fritifcher. 
Sommeroille ijt 19 Jahre alt. 





Bon der Burzel bie zum 
Gipfel wird das Gift in eucem 
Blut, wie e8 aud, hineingerathen 
fein und in welder Form e8 darin 
enthalten fein mag, dur Dr. 
Bierce’'s Golden Medical Discov- 
ery ausgerottet. Daffelbe ift eine 
Medizin, welde jedes Organ zu 
gefunder Thätigfeit anregt, das 
Blut reinigt und bereichert und 
dadurh da® ganze Spftein ans 
put und Fräftigt. Näfjende Fiech⸗ 
ten, Kräge, Grind, Rothiauf, Beu⸗ 
ien, Karbunkeln, Drüſenanſchwei⸗ 
lung, die ſchlimmſten ferofulöfen 
Wunden und Geihwülfte werden 
durd) dafelbe gründfic umd auf 
die Dauer furirt, ; 

Anders Wie die gewöhnlichen 
„Hrübjehrs-Medizinen« oder Sar- 
aparillas aupert das “Di ” 

8 ganze Jahr Hinderch feine 
gleichmäßige Wirkung, fo daß aud 
die Garantie dafür jeper Zeit 
übernommen wird und im Eat 
bleibt. IM aeiie n Fällen wird 
das dafür bezahlte a. jnrüdgegeben, went 
e8 dem Körper miht helfen oder ih nicht 
furiren jotte,, ROM zahlt nur für wirlicd 


erhaltenen Ber! 
Se mar fomit mÄdht berechtigt zu 


N 


daß fein andere? Sntreinigungamitiel „üt- 
2 ? Benn eg jo wäre, wäre 
Be verkauft mern? 


Ent 


Tropfen. 





Hamburger Tropfen 
— gegen 
Blutkrankheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 
Kopfweh, Uebelkeit, 
Dyspepſie, Schwindel, 
Verdauungsbeſchwerden, 
Magen- und Nierenbeſchwerden, 
Biliöſe Aufälle. 
Ebenſo gegen die 
Leiden des weiblichen Geſchlechts. 











Unſtreitig das beſte Mittel. Preis, 60 
Cents oder fünf Flaſchen 82.00; in allen 
Avotheken zu haben. Für 85.00 werden 
zwölf Flaſchen koſtenfrei verſandt. 


THE CHARLES A. VOCELER CO.,. Baltimore, Md, 





BESTE LINIE 


NACH 


KANSASGITY 


Vier Züge Täglich 


Eifenbannsf Fahrpläne, 

JIUinois Geutral:@ijenhann. 

Alle durchfahreuden Züge verlaſſen den Central⸗Babn-⸗ 

bof, 12. Str. und Park Row. Tie Zige nad 

dem Süden fünnen ebenfalls an der 22, ei 39. 

Etr.- und Hude Park Station beitiegen werden. 
Stad Ticket Office: 194 Clark Str. 


. Züge Abfahrt Anku 
Chicago KNew Orleans xRimited.. * rg 
| Ehiesun & WempBis.... 2.2222... 12.08 16. 5R 
St. Louis Diamond Special .......j 2.00N 18.108 
New Drleaus Poſtzug............. 2.5098 112.202 
Et. Louis & Teras Erpreß ........ »85B 70% 
NewDrleand & Memzhıs Srpreß.. I EWR 17208 
Saufatce & Bloomington Pafjagıer 
ae een 1 430NR 110.40 
Kanfakee & Chantpaian vun ver 5.0 8 9.50 
‚ Modiord, Dubuaue, Siour Gity & 

Sioug Falls Schnellzug... .......E 1I0N 11.05 
NRodford, Dupugue & Sivur Gity..aıl.5N | 7.00 
RM tiord Paflanierzun ............ 1 233022 110.30 
Rockford & Freeport Paſſagierzug *5258N 510.10 
octford & Freeport Expreß. . ... 


lich ausgenommen Sonntags. 





ou BurlinotonsPinte, 

agos, Burlington- und Quincy-Giienbahn, Tier 

Dfficed: 211 Clark Str. und Umion Balfagter-Vabıts 
dof, Kanal und Adamız Str. 


Züge Abfabr: Ankun 

Salesburg und Streator.......... ILWDB +65 \ 
Rodford und Forrefton 2.2.2.0... 1830B 7.35 R 
Kocal-Buntte, Yılııma u. Jowa.... LON *2I)N 
Denver nd San Frantisco....... *12.4 N* 8. 20 B 
Rohelle und Rodiord.............+ LION 105% 
Rod Falls und Sterling ... ..... r4.0R 110.25 8 
Omaha, Eouncıl Bluffs, Denver... *550N +08 
Beadmood und die Blad Build... .* 5. 0N * 820% 
Kanjas Cıty. St. Siofevb u.Athinfon* 61ON 158 

mmibal, Galvderron & Keras... .* 6.09 *10.15 3 

Paul und Minneapolis........ *6. 11 R * 9. 0 B 
Streator und Meendott... ..... . TEEN -IW@ m 
©t. Paul md Winneapoh3. ......* I30N * 7.10 * 
Ranjas City. St.ojephu. Athınfonr10.0R * 6.25 71 

abe, Lincolu und Deuver.......*11.WR * 6.458 


*Föglig. tIäglıdh, ausscenommen Soun'er3. 


Baltimore & Chir. 
Bahnhöfe: Brand Eenir..! Baflagier-Station; forot 
Daden Ave. Etadt-Lffice: 193 Clart Str. 
Keine extra Fahrpreife vernangt auf 
den B. & O. XRimited Zügen. 
EEE REITER 5 
Kew Hort > Wafhington Veſti⸗ 





eäcker, Brache und verwachſene Glieder. 


Abfahrt Ankunit | 


DEE SUEEED > 220 ecaunane 10.53 9.35% 
New York, Waihington. Pritöburg 

und Wheeling Veitibuled Kımited.* 45N 11.58 | 
Beinen snaannanen ER. BR | 
FBittäburg Limited ......0.2 000000. "SION * TAB 
GENE - 2000 aureienne DRR OD 

* Täglih. + Ausgenommen Sonntags. 


Depot: Tearboru- Station, 
J TidenOifices 23: GlarfSt, 
> und Aadıtorian Hotel. 

Abiahrt Ankunft 





yidiananolıs undeincnnati.... 88183 SOON 
JIndiauapons und Gincrumati.... 0.5 B *5UN 
Nırdianapolis nad Riniiunai.... "TUN 1.58 
Judianapolis und Gimcmmatı.... 1.508 8.00 B 
Kafayette und Loutißville ........ FEISB +5LON 
Rafayetie und Zoniöville ........ TION +7.35% 
Rafayette urd Yonisdille ........ MON SOION 
Rafayette Arcomobation......... *3.23% "10.452 


* Taglich 5 Sount. aus. + Samt. ausg. 






Chicago Erie-Fiſenbahn. 





S 
an 


Zidet-Difices: 
U2 ©. GClart Str. und Dearborn« 





SERIES, Etation, Pol Str., Ede Fourth Ave. 

HS — Abfahrt. Ankunft 

u) New York ......... FOWD MON 

I New Vork & Bolton *200R 55N 

Samestown & Buffalo..............- EWR TEEN 

untington Accommodation ........- AHON 79:40 B 

Nerv York & Bofton...... 2000... 14 258 

Columbus & Norfoll, Bauen TEN 7:52 

Täglıig. 

Wisconfin Gentral:Kinien. 

Abfahrt Ankunft 


St. Paul, Minneapoli® & Barfic)+5 MR *7158 
RE nn arinecie san iene HF NOS 
Aldland, Jron Zowns und 1 5ON 7.15% 
Dulmtb....... — 
Ship. Falls und Eau Glare Er..... T8.WB +74NR 
Maufeiha Erpreß.................F2O0R 112.I0R 


*Täglid. +Sonnt. ausg. SSamit. außg. Mont 
audg. (Ausg. Sonnt. u. Voni. 





Chicago & Eaftern Jltinvis:Eijenbahı. 

Zidet» Dfficed: 230 Clark Str., Auditorium Hotel 
und am Paflagier-Depot, Dearborn und Volk Str. 

"Töglih. SYusgen. Sonntag. Abfahrt Ankünft. 





Southern Poft und Baffaaier.... * 7.02 B *IION 
Aerre Haute und Enauspille . $E.MB ST5N 
Zerre Haute und Danvive Ball... $2.10N 82.40 % 
Rafbville & Atlantic Kimited.... * 5.02N 8.538 
Terre Haute & Evausville ...... "LION "6.55% 
e 60 & ALTON-UNION PASSENGER STATION 
A —— between J— and s Sta. 
Tıcket Ofice. 195 South Clark Streer. 
—7 Daüy. + Datiyexcept Bunday. Leave. | Arrive. 
Pacific Vestibuled Express....-...... 41] 2.00 PM| 1.15 PM 
Kansas City & Denver Vestibuled Limited*} 5.45 PMj 10 00 AM 
Kansas City, Colorado &Utah Express..*| 11.30 PM} 7.15 AM 
a AT EEE *| 11.05 AM! 4.40 PM 
St. Louis “Palace Express”. .... »-u...- 8.25 PM| 740 AM 
Springfield & St. Louis Day Express.....* 9.0 AM 7 00 PM 
Bpringfield & St. Louis Night Express...” 11.30 PMI 7 40 je 
Joliet & Dwight Accommodation. ........*! 5.00 PM't 9.20 AM 


81 nad Milwaukeeeinihl Bett. Damvfergehen ab 
D’Connors Dod,Oft-Ete Mihiaan St.. YAbdS. 
treifen 6 Morg. imMilwautee ein u.icbrenAbds. aurüd, 





Jetzt ift e8 Zeit, Euer 


Hol und Kohlen 








zu kaufen. 
Büder:Hol;, 2 Fuß lang, und 1%3Ö0. Holz, bil 
tig, 83.00 die Yadunz. ® a — 


The Indiana Wood & Coal (o., 


Main Office: 915—917 Biue island Ave. 
Zelephon: Ganal 294. 


| Schmitz’s 6 c h 














— 
Ir groge Schwußbertilner. Beite und 
tHıyite aller Seifen. 


Santa Clans 


erfreut Stadt und Land nur alle 12 Monate, aber 





Santa El 


— 








Männer-Schwäche, 


Fölige Wiederherkieflung der | 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüftigkeit 


mittclit der 


ga Salefhen Maftdarm-Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hul. 


| 
Die La Salefdre Methode und ihre Vorzüge. 
| 
| 





1. Applifation der Mittel diret am Sit der Kraus 
it. 


2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirfjammieit der Mittel, 














desGehir 
jelbjt mit jeher geriigea 


i 





le 
te 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





ga Sra i 


Bund mit Icuguifen und Gebrandsan- 
weilung gratis. Man fhreide an 


Dr. Hans Tresfow, 


der R 


eu 


822 Broadway, New Nork, N. N. | 









MEDICAL 


Q 








EN INSTITUTE, 
yE 7, / MILWAUKEE AV, 
— CHICAGO. 
I Ale geheimen, chronischen, nervöfen 
a und delifaten Kranfheiten beider Ge: 


fäplechter werden vos bewährten Nerzten 
unter Garantie geheilt. I 

Behandlung tinch. Medizin) nur $6 | 
pro Meint. Macht uns einen Bejudh 
(Gonjultation frei). 


| 
| 
| 
458 
| 
| 


Spredfiunden von 9 lihr Morgens bis 9 Uhr 
Adends. Sonittag3 dom 10 bid 4 Uhr; deuticher | 
Arzt ftets anwejsud. 4malj | 





WORLD’S MEDICAL | 
INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., EckeRandolph,Zimmer 715. 


r Aıftalt find erfahrene deutiche Spes 
ten © ihre Ehr,, ihre lerdenden | 
Id) von ıhren Gebredgen | 













heilen 


. Sie gründlich. unter Garautie, 
alle geheimen Krankbeiten der Männer; Frauens 
Leiden ud Wenitruationsftörungen ohne | 


Eryeration, alte offen: Seid;würe und Wunden, 
Rnodenvag ı., WudgrniVerfrämmungem, 
Behandlung, ziel. Diedigimen, mur 
drei Dollars 
den Monat. — Scueidet Dieied au. — Stun. 
den: 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends; Sonntags 
10 bı3 12 hr. 


Bichtig für Männer! 
im- Mittel 








— 
* 





; furırın alle Seſchlecht?⸗ Nerven- ‚Blut: aut: oder 
| aronmge Krankheiten UArt ſchnell ſicher, bill. 
vade, imie Bundwurm, alle uris- | 


1:2. 








er. 8. 10, werd Div den Gebraud un: 
Mittel ımmmer erfolgrei » Furt. Epredt bei uns 

dor zder icnrett Eure Adreite ind wır jenden Euch frei 

Austunit über alte umiere Mıtiet. 

Mine ir > 1 

SSinij A. SCHMITZ, 


“. 
125 und 123 Dinlwaitfee Ave., Ede W. Aizie Str. 
nn 
Dr. A. ROSENBERG 

ſtüht fi anf S5,.ährige Prarıs ın der Tehandiung ces 
beimer Aranfbeiter. Yusge 
fünden und A weiſungen d 
dee an Funlkonsttorumeen und anderen ;Frauenfri 
beiten ieiden, werdet Durch nicht angreifende Mittel 
eründlich geleiit. 175 8. Elork Sir Effict⸗-Stunden: 
9— 11 Sorm., i—3 und 6—7 Aienos. 

| 


N 103 
Sptilu, E.ADAM 
@läjern für ale Mängel ber Sebkraft. Conjultirt he 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpafiung 
bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str, 
seoemüber Voſt⸗Oiffice. 
























SST. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deuiſcher 
Augen. und Ohren: Arzt, 
; heilt haher alle Augen: und Ohrems 
Be.den nadı neuer ſchmerzloſer Methode. — Künſtliche 
Uugen und Gläſer verbaßt 
Sprechſtumden:; 1103 Maſonice Temple, 
don 10 b:3 5 Uhr. — Wohnnng, 642 Lincoln Yve,, 
8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 Dis 7 Uhr Abends. — Corte 
fultatıon frei. 28d31j 














Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohreu:Arzt, 


4 Jahre Aififtenzarzt am dentichen Augenflinifen. 

Spredjtnuden: Bormittags, Zimmer 1004-1006 Ma- 
sonic Temple, %10—%1 Uhr. Nachım. 449 E. North 
Ave., 2-45 Uhr; Sonntags 9—11 Borm, 


22,91] 


Eye and Ear Dispensary. 
Ale Rranfheiten der Augemund Obren bes 
3 handelt. RünftligeNngen auf Beitelung ange - 
iertigt, Drillen anzepaßt.-Hatheriheilung frei. Iswmzlj 
210% CLARK STR, Cde Atanı3 Str., Zimmer 1. 





> 
Wenn ihre Zähne nahgefehen vers 
den möüfler, jpredhen fie zuerft bei 


Dr.COODMAN, 
Sahnarzt, vor. — Lange etablirt und durbaus zue 
verlälftg. — Defte und briligite Zähne in Chicago, 
Schmerzivjed Fülen und Ausziehen zu halbem Vreiſe. 
Office: } Dr. GOODMAN, 
155. Madijon Sir. 


|Dr. KEAN 





Heine Kur, 
a Seine Zahlung 


Specialist. 
&tablirt 1861. 
159 ©. Elarf Etr....... Chisage. 


= erhellt Alles 
— dus ganze Jahr hindurch. 





RER — J 
I — * 
u 
4 


I 
| Bie Si 
as. | Shlafiofinteit, Gre ZEN 


| und wir geben einen Strom, den der Träger deſelben 
| Tofort verjpürt, oder, wir verssirten $5.%0.09. und 
- | curiren alle obengenannten Strantzeiten. oder nehme 


| Staaten. 


| diejelben Jedermann zu empfeblen, 


| 3 
nachdem 


und ich Jaſſe ihm heute einen Gürtel kommen. 
glaube Ihr Girtel ift der Beite jür das Geld Tg 


jederzrit als Referenz zu gebraudki. 


| wurde, jrei mit affen Gürteln. 


| BWianneorrast u. j.io. werden erfolgreidh do dem 
| lang ctablırten deuticyen Aerzten des Illinois Medical 
! Dispensarv behandelt und unter Garantie für tms 


| den: Bon © Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends: Eonus 
! tag3 von 10 bis 12, 


| TB31j 


| Auch ein zuvertäiftges Yorbengangsmittel für die Yeis 


Ter “Reitungs-Anker” ift au au baben 12 Shwage 








aus Seife 


— 
— 





— 








DR. SANDEN'S 
@lettriiger Gürtel 
wit cielire-magnetiihem Sufpenforium, 









— 






— 
 Beuefe Yatenfet 

Befe Serdeffrrungent 
8 * 












alle Schwä ch eyn⸗ 
Neberan ſtrenguug 
Merventiaft,  Gpe 
evetionen berrübren 
. Nervenihwähe 
nattang, Aheumas 
beie und Blaienleis 
Xumbagp, Sciatica, 
wohlfetn n j.w. und 
rauentrankheiten. Dieſer elektriſche Gürtel bee 

fist vunderrolle LTerbeſſerungen gegen alle auderen 


beilt ohne Medieĩn 
ſände, welche von 
des Gebirns und der 
ceſſen oder Indis⸗ 
Erſchöpfung. 2 


Ss, Rieren⸗, 
ihmen Rücken, 
aa 
















Tauſende ſind durch dieſe wunder⸗ 
Frfinding geheilt worden, neachdem alle auderen 
inen vergeblich verfucht worden waren, und wir 
Sunderte von Zeug niſſen in dieſem und auderen 


Leine NRahlung. 
bare 
Medic 


baben 








Dax Seb. F. U. Belg, Gorkin, Am. 

Eorbin, Stun., 15. Nov. 18M, 

Dr AT. Sanden. Werther Herr :—-Narhde 
I& von einen Ihrer elcftrifhen ®@ärtel dor faft drei 
DSahren acheiit worden bin, bi ip jet im Stande, 
Ni I wurde kürze 
Tg zu einen tieiner Wiiarbeiter gerufen, und fand 
ihn ſo ſchwach, bad er «ld uufeilber fait —* auftze⸗ 
Er war bleich ünd ſah aus, als 
Ich ließ 


geben worden war. 
ob er nur noqh einige Tage leben würde. 
inen Güriel 49 Meile weit berbolen, denjelben, 
mschre 1889 von Ihnen gelauft babe, un 
er ibn einen Tag lang getragen hatte, meinte 
er, er nrüffe felbit einen bieier Gürtel Haben. Als ih 
ihn beſuchte, konnte er weder eſſen noch ſchlafen, aber 
ſchon vach zwei Wochen konnie er nicht genug efſen, 





















Markt. Sie haben die Erlaubniß dieſes Schreiben 





Achtungsvoll, Kev. J. A. Bels, Corbin, Kau. 


Unſer kräftiges, derbeſſertes Suſpenſoriuut, das 
Beſte, das geſchwächten Denen * gegeben 
urde, jvei mit x Bejundheit, Kraft uud 
Gtärte in 60 5i3 00 Tagen garantirt. Dlan wende ih 
an deu Erfinder und Fabrifanten, und Iafje fih daß 
große iAuftrirte deutihhe Pampblet tojtenfzei fommen, 


Dr. A. T. SANDEN, 58 State Str., Chicago, IM. 


Brivate,Chronifche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut⸗, Blut⸗ und Geſchlech tatrank⸗ 
hei eu und die ſchuumen Folgen migendlicher Aus⸗ 
Ausſchweifungen. Nervenſchwäche, verlerene 































mer kurir!. Araueutkraukheiten, allgemeine 
Sqwache, Gebärmutterleiden und alle Unregelmäßig⸗ 
keiten werden prompt und ohne Operation mit beſten 


Griotge besandelt. 

Hr Q merben frei behandelt und haben 
F Arme Leute dann nur einen mäßigen Preis 
für Axzueien zu bezahlen. — Consulſtationen rei. 
Auswärtige werden brieflich behande t. — Sprechſftun⸗ 
















































Adreſſe 


INinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 





Frauen⸗Klinik 
Frauen-Klini 
(Unter Leſtung von geſetzlichen. alten erfahrenen Aerz⸗ 
ten und Aerztinnen.) 
742 Milwaukee Ave., nahe Roble Str. 
Sprechſtunden von ——, ſrei von 5241 Uhr Vorm. 


Neues, wissenschaftliches Na- 
tur-Heilverfahren! 


Keine Cperationen — feine jhädlidgen Mer 
Dizinen. 


Rheumatiimus, Sämorrioidelleiden, veraltete Hebel, 
Sebürzmutterieiden, Unfruchtbarteit, Tumor, Strebö, 
Weißfluß Umegelmaßigkeiten eit. durch unſere neue 
Heilmethode unter Gaͤrautie geheilt. Hoffnuungsloſe 
Fälle weiſen wir zurück und nehmen deiue Bezahnug. 





den der Frauen ut zu haben. 15jl15 





Dauernd 


Aeheill, 


Finanzielle — ELOBE 
NATIONAL BANK. 
Mir vermeiien Se auf 
3500 Patienten, 


PR: Keine Cperation, 
“bha’tung vom SGcidäft. 


Bezah⸗ 
luna. 
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se-ins 
Ehrritliche Garantie, Brauche aller Art bei beiden 

Geiglechtern volftändig zu heilen, chne Meiler oder 

Eiringe, ganz gleich, wie alt der Bruch tit. Unter 

fuhuug Tel. 527° Erndet um Girculare. 

ä TEE 0. E MILLER CO. 

Smeailj 


Bricdhe geheilt! 


Dad verbejlerie elaftiihe Bruband ift das einzige, 
meidhed Tag und Mat mit Beguemlicpfeıt getragem 
wird, indem es den Bruch aud) bei der ftärfften Rörpere 
bewegung zurüdhäit und jeden Bruch heilt. Gatal 
auf Terlangen frei zugejandt. Sul 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York, 
















find ſelten glückliche. 


Mie und woher biefeu Uebel in Eure 
Zeit ubgehoifen werver famm, zeigt ber „. Sie 
tungdsiinter'’, 50 Se.ten, mıt zahlreichen, 
naturgeireuen Bildern, we von lem: z 
und bewährten Deutichen Seil 
im — A herausgegeben wird, a 
tarfte je. Junge Geute, die in den 
Stand ber ühe treten molen, folien ben € i 
Siider's: „„D’rum pe fe, wer ich 
bindet‘, wohl beherzigen unn b. 6 porizi 
Bud leien, che fie den wihtigiten Schrit 
bed Lebens thun! Wird jür 25 Gemis i 
Poltmerten in beutjher Sprache, ſorg 
verpadt, frei verfandt. Asch: 
DEUTSCHES HEIL-IHSTITUT, 


Clinton Place, Now York, N. Y. 
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Ir., bei Her. Shuupftg SS! North Ave 





- u Don = dilligſten Aruch⸗· 
er tauft man beim 
—* a OTTO KAL nu 


—— 


33 Clark Str., 






IE 


Fi: 


Mus den „„bönmifhen Wäldern.“ 


Unter der Befhuldigung bes fünf- 


- fachen Giftmorbes murbe Ende Juni 


in Hohbenfurth, im VBöhmermalde, der 
* Bauer Adalbert Karlinger fammt jei- 
ner Gattin Marie verhaftet. Die Opfer 
© Rarlingers find feine Schwiegereltern, 
* feine beiden Schwägerinnen Anna und 
" Kobanna und fein Schwager ojef 
* Wurzinger. 
fehr bezeichnend für die in jener&egend 
bis zum heutigen Tage no) herrſchen⸗ 
den Zuſtände, daß wir uns nicht ver— 
ſagen können, den Hergang hier aus— 
führlich zu erzähl en: 

Adalbert Karlinger, 34 Jahre alt, 
aus Hurſchütten, hatte im Jahre 1881 
die um vier Jahre ältere Tochter des 
„Altrichters“ Franz Wurzinger aus 
Pramles, Gemeinde Wieles, als ſeine 
Gattin heimgeführt. Karlinger beſaß 
ein Vermögen von 2000 fl., während 
ſeine nunmehrige Gattin ein ſchulden— 
freies Haus und 60 Joch des beſten 
Grundes als Heirathsgut in die Ehe 
brachte. Die Eltern der Frau hatten 
jedoch im Ehecontracte die Vorkehrung 
getroffen, daß ihnen das Ausgedinge 
auf Lebenszeit geſichert blieb. Da die 
Gattin Karlingers zwei Schweſtern 
und einen Bruder hatte, welche ihr Erb- 
theil noch nicht erhalten hatten, wur= 


— . den auch betreff3 diefer Vorkehrungen 


F 
— 


= F 


} 
Ei: 


J 
3— 


2 
3 


* Sicherung ihrer Anſprüche getrof⸗ 
en. 

Johanna und Anna Wurzinger hat⸗ 
ten je 500 fl. und deren Bruder Jo— 
ſeph 300 fl. auf dem Hauſe der Ehe— 
leute gut. Die Ehe der beiden Leute 
war von Beginn an die denkbar un— 
glücklichſte — der Gatte ſchlug ſeine 
Frau, ſo daß dieſe ſich gegen Nach— 
barn zu wiederholten Malen über die 
rohe Behandlungsweiſe beklagte. Kar— 
linger ſelbſt vernachläſſigte ſeineWirth— 
ſchaft, die immer mehr zu Grunde ging, 
hielt ſich lieber in den Gaſthäuſern auf 
und fuhr überall in den benachbarten 
Orten herum, ſtatt auf dem Felde zu 
arbeiten. 

Zu wiederholten Malen äußerte ſich 
Karlinger, er müſſe ſeiner ſchlechten 
Lage ein Ende machen und „mit den 
Leuten aufräumen“. Niemand glaubte 
jevodh an die Verwirklihung dieſer 
fürterliden Drohung. 

Am 1. April 1838 trat nun Fol» 
genbes ein: Der 64 Jahre alte Franz 
Wurzinger, welcher bis dahin vollflom= 
men mwohl, rüftig und für fein Alter 
fräftig gewefen war, wurde an jenem 
JIage nad) Genuß einer Speife auf ei= 
hem Düngerhaufen todt aufgefunden. 
Da im Orte fein Arzt erijtirte und 
ber jeweilige Bürgermeifter das Amt 
eined Vodtenbejchauerd verfah, wurde 
angenommen, dat Franz Wurzinger 
einem Schlaganfalle erlegen jei. Im 
felben ahre im Monate October folgte 
ibm deflen 61 Jahre alte Gattin Anna 
Wurzinger in den Tod. 

Auch diesmal wurde von dem Ge- 
meinbeborfteher, einem Laien, alö To- 
beöurfache ein Schlaganfall conftatirt. 
Die plöglichen Todesfälle in der Fa- 
milie hatten bis zum September 1889 
aufgehört. In diefem Monate wurde 
bie Schmefter, der Frau Karlinger ohne 
borhergegangene Krantheitserfcheinung 
im Bette tobt aufgefunden. Xm Mo- 
nate darauf ftarb auf ebenjo rafche 
Art und Weife die 21 Jahre alte Jo— 
hanna Wurzinger. Auch in dieſen bei— 
den Fällen fielen die raſchen Sterbe— 
fälle nicht auf. Der Gemeindevorſteher 
war noch immer Todtenbeſchauer und 
die Beerdigung erfolgte anſtandslos. 

Vom Monate October 1889 bis zum 
heurigen Jahre im Monate Mai hör— 
ten die plötzlichen Todesfälle auf. Mitt— 


lerweile hatte ſich in Roſenberg der 


Arzt Dr. Dick niedergelaſſen, der für 
| penmandvern bei und nahm die Paraden 


einen weiten Kreis auch das Todten- 
heſchauamt zu beſorgen hatte. Am 4. 
Mai d. J. hatte ſich am Vormittage 
Joſeph — im beſten Geſund— 


heitszuſtand von Pramles nach DOttau | NG 
| Höhen von St.-Germain, 
ı und Montmorency erjtred 


in die Kirche begeben und am Nachmit- 
tage wie gewöhnlich auf dem Felde ge- 
arbeitet. 


Am nächiten Tage in der Früh um | gien Tun 
Das Schloß, deſſen Facade durch eine 
rieſige Linde halb verdeckt wird, iſt ohne 


5 Uhr wurde er im Bette todt, mit 
dem Geſichte abwärts gewendet und 
mit verſchlungenen Armen unter dem 
Kopfe aufgefunden. Schon früher, als 
die plötzlichen Todesfälle vorgekom— 
men waren, hatten die Leute die Ver— 
muthung ausgeſprochen, daß dieſelben 
nicht auf natürliche Art erfolgten, ſon— 
dern daß die Verwandten von Karlin— 
ger beſeitigt worden ſeien. Diesmal 
tauchten dieſe Aeußerungn mit ganzer 
Beſtimmtheit auf. 

Die Gendarmerie ſtellte auf geſchickte 
Art nun Erhebungen und Recherchen 
an, durch welche die gegen Karlinger 
fprechenden Verdachtsmomente eine 
entſchiedene Kräftigung erfuhren. So 
wurde feſtgeſtellt, und zwar durch Per⸗ 
ſonen, die nach dem hierortlichen 
Brauche an den Leichen von den Ver— 
ſtorbenen die Nachtwache hielten und 
Gebete verrichteten, daß ſich im Sarge 
die Lippen der verſchiedenen fünf 
Todten in Folge der Entweichung von 
Gaſen aus dem Munde oft bewegten. 
Auch im letzten Falle hatte fich dies 
ſehr deutlich ergeben. Bei Anna Wur⸗ 
ätnger trat dies befonders auffallend 


Aue diefe Umftände wurden bem Be- 
zirfögerichte in. Hohenfurth zur An= 
zeige gebracht und von diejfem endlich 
bie Dbbuction der Leiche des Joſeph 
MWurzinger angeorbnet. Vor einigen 
Zagen wurde diefe im Beifein des Ge- 
richtsadjuncten Karmini durch bie 
Aerzte Dr. Weltrußkj von Hohen— 
furth und Doctor Dick von Roſenberg 
vorgenommen. Dieſelbe ergab, daß 
Wurzinger an einem acuten Darm— 
und Magencatarrh verſchieden ſei. Die 
— äußerten ſich übereinftimmend 

daß im vorliegenden Falle eine 


= * Vergiftung borliege. Beide waren je- 


Bi in der Lage, die Art des 
zu bezeichnen. Dr.Rarmini ver- 
die Berhaftung Rarlingerd und 
ı Gattin. Der En —** Ne 
. zu — und folgte erſt da 


als ihm der Poftenführer Sigenbaum 
erklärte, er müfle ihn tobt oder lebendig 


ar Sohenfurth bringen. Frau Kar · 


Die ganze Afaire iſt ſo 





vertheidigt, 








finger erklärte bei ihrer Verhaftung, 
in fie unfchuldig fei und von Nichts 
wiſſe. 


Bfychiſche Anſftecung in der Schule. 


Einen ſehr intereſſanten Fall von 
pſychiſcher Anſteckung in der Schule be— 
richtet Dr. Remboldt aus Stuttgart. 
Er wurde eines Tages in die Römer— 


ſchule gerufen, in der ſich Folgendes er— 4 


eignet hatte: In einer Mädchentlajje 
(9= bis 10jährige Schülerinnen) war 
furz nad) Beginn des "Unterrichts, ohne 
daß fich eine befondere Urfache nachwei— 
jen ließ, eines der Kinder bewußtlos 
über die Bank herabgefunfen, worauf 
binnen wenigen Minuten eine ganze 
Anzahl ebenfalls ohnmächtig wurde, 
während andere jammernd und zitternd 
fi) über heftiges Hebel- und Unmwohl- 
jein beflagten. Der Lärm und die 
Verwirrung, die bei diefem Borfomni- 
niß entitanden, waren aud) in eine be= 
nachbarte Klaſſe gedrungen, hier war 
jedoch nur ein nervöſer Anfall bei einem 
13jährigen Mädchen eingetreten. Der 
Arzt traf bei feiner Ankunft im Zeich- 
nenjaale unter ca. 40 Mädchen 10 
gänzlich” bewußtlos wie im tiefen 
Schlafe daliegend an. Ahr Zuftand 
blieb auf Echütteln und Anrufen durd)= 
aus unverändert. Von den Uebrigen 
zitterte ein Theil am ganzen Leibe hef- 
tig, weinte laut und jchluchzte frampf- 
haft, ejn Anderer ftarrte in Staunen 
und Schhreden die plögliche Erkrankung 
ihrer Genojjinnen an. Dieje Lebteren 
wurden jofort in ihr Hlailenzimmer ge= 
Ihidt, jene unter beruhigendem Zus 
ſpruch an’5 Fenfter geitellt, um in tie= 
fen Athemzügen frifche Luft zu Ichöpfen. 
Die Ohnmädtigen famen bei fräftigem 
Anfprigen mit kaltem Wafler und ener- 
giſchem Zureden, ji vernünftig zu be 
nehmen, vajch wieder zu fih; fie wur 
den dann nah Haufe entlajfen und 
fehrten bereits denjelben Nachmittag 
oder am anderen Morgen in die Schule 
zurüd, ohne daß ich in der yolge die 
geringite Störung der Gejundheit 
zeigte. — Wir haben es hier mit einem 
jener merkwürdigen Fälle zu thun, in 
denen nerböfe und pfychiiche Erfrantun= 
gen fich ähnlich) wie eine Seuche von 
Individuum zu Individuum ausbreis 
ten. Solche pſychiſche Anſteckungen 
beobachtete man ſchon in früheren Jahr— 
hunderten; ſo wird mehrfach von Veits— 
tanz⸗ Epidemien berichtet, welche ganze 
Ortſchaften trafen und zu deren Hei— 
lung man Wallfahrtsorte aufſuchte. 
Heutzutage wird man dieſe Erſcheinun— 
gen den „autoſuggeſtiven Zuſtänden“ 
zurechnen. Die Beſonderheit in unſe— 
rem Falle beſteht in dem außerordent— 
lich kurzen Zeitraum, in dem ſich die 
Scene abſpielte. 


Carnots Villegiatur. 


Der Präſident der franzöſiſchen Re— 
publik hat diesmal ſeinen Sommerauf— 
enthalt nicht wie ſonſt in Fontainebleau 
ſondern in dem unweit Verſailles ge— 
legenen Marly-le-Roy genommen, mo 
ihm das Schlößchen „Mes Delices“ von 
dejien Bejigerin, der Wittive Boiſſaye 
zur Verfügung geſtellt worden iſt. Das 
Schloß iſt hiſtoriſch durch ſeinen Park, 
der einſt einen Theil der königlichen 
Domänen bildete. Es iſt auf den 
Trümmern der Burg errichtet, die im 
Mittelalter zum Vertheidigungsſyſtem 
des Waldplateaus von Marly gehörte 


' und von den Engländern im hundert« 


jährigen Kriege geichleift wurde. Nur 
noch eine teraiienförmige Baltion, die 
den Barf nad) Südweiten abgrenzt, it 
bon der einftigen Gitadelle übrig. Dieje 
TIerrafle durd einen breiten Graben 
beherricht das ehemalige 
„Marsfeld von Marly”; von ihr aus 
wohnte Yudwig der Vierzehnte, von 
jeinem Hofitaate umgeben, den Trup— 


ab. Die Xage von „Mes Delices“ it 
pradtvoll: von der Terraffe aus über 


| Schaut man einen weiten Halbfreis, der 


ih vom Mont-Balerien bis nah den 
Gormeilles 
t. 1870 Hatte 
hier der deutjche Generalitab einen der 
wichtigsten Beobadhtungspoften errichter. 


beftimmten Stil aus rothen Baditein 
gebaut; die Hohen Yenfter find in Stein 
gefaßt und mit grünen Xüden veriehen; 
der Bau fieht eher einer bürgerlichen 
al3 einer fürftlihen Behaufung ähn— 
lid. Im Barterre lints ein großer, 
freundlicher Salon, im Stile Youis des 
Sechhszehnten möblirt, neben ihm be- 
findet fich ein großer Billardjaal. Am 
rechten Flügel ijt ein Hleinerer Salon, 
der den Prüfidentichaftsfelretären als 
Salon dient. Der Speifefaal ift auf 
den 25 Heltaren großen Park hinaus- 
gebaut und trägt eine Zerrafje des er- 
ten Stodwertes. Die Gemäcder des 
legteren bejtehen u. U. aus zwei großen, 
reich möblirten Schlafzimmern, die durd) 
einen Salon im reinjten Stile Louis 
des Vierzehnten getrennt find. Im 
zweiten Stod wohnen die Haug-Offi- 
ciere der Präfidentichaft und das Dienft- 
perfonal. Im Orangeriegebäude ift die 
zum Schuge des Staatsoberhauptes 
nah Marly commandirte Sicherheits— 
mannjdhaft und der Xelegraph un 
tergebradjt. Diht an „Mes Delices“ 
ftößt die Befigung des Bühnendichters 
Surdou an. 


Beim Baden ertrunfen. 


Ein junger Mann, Namens Robert 
Carroll, wohnhaft No. 3326 Parnell 
Ave., wurde geſtern Abend beim Baden 
im Calumet luffe, in der Nähe von 
Riverfide, von Krämpfen befallen und 
ertrant, bevor ihm Hilfe gebracht wer= 
den konnte. In feiner Begleitung be- 
fand fich ein gemwiffer John Schmidt, 
aber das Unglüd ereignete fich fo plöß- 
ih und unerwartet, daß an Rettung 
gar nicht zu denfen war. Die Leiche 
wurde jpäter aufgefunden und nad) der 


Morgue geſchafft. 


Patrick Dwyer, ein 10 Jahre alter 
Zeitungsjunge, wurde geſtern an der 
Halſted und Root Str. von einem Stra⸗ 
Benbahnmwagen überfahren und auf ber 
Stelle getöbtet. Der Knabe mohnte in 
dem Haufe No. 4111 Union Ave, 


a gehen zu 


214, 216, 218 und 220 STATE : STR., Ecke quınoy. 


F Offen heute Abend Bis 9 Ahr. 


War einer der größten Ereditoren von 


i als diefelbe 
A 


f ' 77 —*S — 
59 Kurz! Kurz! Kur) 


ANK| 


erflärte. Wir 


Raſche Baarmittel müfjen wir haben. 


Unfere Ereditoren verlangen mit ungeftüm nad Abrechnung · 


Heute und Morgen geben wir Ihnen 82, $5, ja $4 werth Waaren 
Baar Geld lacht und mu beichafft werden. 


Anfer Maflodon Kreisfäge Schnüll:Berkauffat Preife in jedem Dopt. in Stücke geftnillen. 


für $1 Baargeld. 


Auswahl von 1800 feinen Anzügen für Männer | | 


die früher für —2* $18, 516 und 515 ED wurden, su 


Diefe Anzüge 
find wirklich $15, 
$18 nnd $20.00 
werth. _ Kein 
Schneider wird 
diefelben -unter 
$25.00 machen. 


Männer-Anzüge, 


x — $8 und $9 aehen bei . — zu 


Kurze Hoſen Kinder-An— 
züge, die früher für $3.00 
verfauft wurden 


| Nurze ofen Jinaben Anzüge 
' 


R Kurze Hofen Kinder - An: 


züge, die früher für $4.00 
verfauft wurden 


a surze Hofen Kinder - An: 


züge, die früher für $5.00 
verkauft wurden 


ai 


Inänner-Hüte, 


i tinder: 
Waiſts, 


J Werth 50e, 


Kinder⸗ 
Waiſts, BHoſen, 

[2 $1.00, 

geben zu 


Kurze 


-Merth 3öx, 
I geben zu. ...... 


Schwarze und braune 
Derby-Hüte, 


die früher für $2, $5 


54 verfauft wurden, 


Ausitattungswaaren. 


Auswahl von 
allen 506, 75c 
oder 81 Hals 
binden im 
Hauje für 


be 


Negligeehem= 
den, geitärtte 
Kragen und 

Manicetten, 
wert $1.00 


Anusitattungswaaren. 
Kınaben-Gürtel Ic 


gehen für 

Knaben:Windfor- ’ 

Slipfe gehen für.. 2c 

SeineMlerino-Soden 

Männer, werth 25c.. ' i 1 © 

Sommer-!Meften für 1 1 
C 


Männer, werth 50e. . 


Nealigee-Hemden, 
werth $2.50 u. 83... 


214, 216, 218 und 220 State er. Ecke Luinch. 


NER er gr 


Vuffage - Scheine 


im Zwifchended 


werben wieder - rfauft von und nad allen 
Plägen in Desttfhland, Defterreidh 
und der Schweiz. Bollmadıten, Erbs 
fhafts:-Cinzichungen, jowie Geld« 
fendungen durch die deutiche 


Reichs· Voſt 


unſere Specialität. 


C.B. Richard KCo. 


62 $. CLARK.STR. (Sherman House.) 
en 7 Sonntagß, ‚offen won, 10—12 Uhr. 
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(BR AR RI R 8 
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Hamburg- Hontreal ‚Chicago, 


Pace Ad eigefelichaft. Hanfzlinie, 


aut ud billis für „wiidh'upes: 

Blade, A Lam Aa 
uer. 

treal, 14 Place d’Ar genaei, — 


ANTON NERT, 
General-Agent für den — = ta Sale Str. 


WER: 


Anton 83 Heneral· Agenl. 


Vo Ama mit en —— 

| gungen, „eier hzgSnertienen, VPo ſtau 

| Bahlungen m. (we aeellalicd * 
— 1 tous Rehengetaenbe für * grattd 


| 
I nn La Salle Str. 


Berkebrt in juverfäffigen Gergäften! 
Frank’s Collateral Loan. 
—— Era * 
Das en siltigite 
u J 


noch billige Bafageiächne Pa 
fen will, md. jeßt — deun 
—— a al a theuren — 


Lange Hoien : Angüge für 
Sinaben, die früher für 87 
verlauft wurden... 


Wange Hopfen: Anzüge für 
Knaben, die Friyer für 810 
‘ verkauft murden...... ‘ 


Zange Holen » Anzüge für 
Kuadben, die früher für $15 
verfauft wurden 


für Männer- 


Strohhü 


werth 25. 


Stoffe ſind 
Worſteds, 
Caſſimeres, 
Scotches, 
Cheviots, 
Tweeds 
u. w, 


itHlänner-Bolen. 
A| Männerhojen 


Männerhojen 
innerhofen 


die für $2 verfauft 
wurden, gehen für 


53.87 | 


S087 | 


Sofen, 
Werthsl u.$l. 25, 
gehen zu 


Binder- Hüte und 
—— 


te, 
werth 75c 
und $1.00... 
Ausitattungswaaren. 


Salöriggan:Anterzeng. 


Werth 50c 
geht für 


Icc 


Die Dollar: 
Ontalitäten 
geben für 


Griech. kalblederne 
Säuhe für SHänner, 
alle Größen und 
Sacons, werih $3.00, 


Die einzige Baut, welche nicht 
vertrachen kann. 


Tu REIL ESTATE Bank 


Undein na Bm ‚Fol eigener DSautier 


Elmburft 2 pt 


—— tauft. —— 


$1O Banranzeftung, Taf $l wörfenklich,. 
K:ine Jutereſſen bere Inet. 
reie - zeueflöud s ans — 3 = 
Radmittag!, von Wells Sir. 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearboru Zır., Zimmer 20, 21 un? 22. 
ala nu mn m nn — — — — — nm mn 


 Schedenerfaßforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbal» 
nen, in Fabriken 1 f.w, übernimmt zur Col» 
leftion ohne Dorjchng oder Geldansgabe 


| The: Casualty Indemaity Bureau, — 


Zinmer 405 34 2a Salle Str, 
* (OXFORD —— * 


S9e 
LS | 
82.59 | 


„. Lange Hofen Jinaben Anzüge | 


56.87 | 


a ‘ 
N 5 
SM A 8 
— x) * 
DE rn 4J — > 
N ö 

. 29.1 


a) 


Ir Rüumungs- Verkauf 


— im — 


| Natatorium! Jargain House 


888 & 890 Milwaukee Ave,, 
dauert noch fort, Waaren gehen außerordentlich 
raih ab: 

BER” Preije jind niedriger als je zuvor. m 
J Sie morgen oder Montag 

und Sie erhalten zwei Dollars werth für einen. 
| 50 Stücke iöneres geiles Handlücherzeng Kt 6 
V2 


zu per Yard. 


108 Stäcke jeiner geifeicher Muslin, 


die 10c-Qualität, zu per Yard 


|| 35 Stüche erra feiner franzöft Ser gingdan, 


: die 20c. und 25c- Qualität, zu per Yard.. 


Eine große Yartie dentfcher * —* 


106, 15c und 20c-Qualität, das Stüd 


ur 10 Sets übrig von unleren feinen 


engl. dehorirlen Porzelan Call Service, 86. 98 


Serabfehungen i 7 Department. 
KB” Held zurüKerfattet, falls die Waaren nicht Billiger als anderswo find, 


"Apple & Baum, 
838 und S9O Milwaukee Ave, nahe Ajhland Ave, 


P. 8. Bir fliegen jeden Mittwoch und Samftag um 6 ihr Abends. 


NRordweit:Ede Madijon und Dalited Str, 


L. 


‚von Männer-, Kıraben- und Kinder: 


KLEIDERN, 


beginnend morgen (Samflag), zu Preifen, die alle Feuer: 
Verkäufe in den Schalten Nlellen. 


Dünner-Anzüge, 


Alle regulären 820.00: Anzüge, zu 
Männer-Anzüge, 


&ännmtlidhe $12.00 und $14.00: Anzüge zu.. 


Lange Hoien-Anzüge für Knaben, 


Sämintliche 814.00 und $15.00-Anzüge zu.. 


Lange Holen: Anzüge für Knaben, 
Sämtmtliche 810.00 und 812.00: Anzüge zu.. 


Kinder-Anzüge, 


Alle unjere 83.00 und 89.00 Anzüge, zu.. 


Kinder-Anzüge, 


Alte unjere $6:Auzüge 


Kinder-Anzüge, 
Alle unfere 83.50: Anzüge 


$1.00 Star Hemden-Wailts 5 
Engliſche Bloomer Bichcle⸗Anzüge 


für Männer, werth 310.00, gehen zu........ 


—Die ſiche ſicherſte Sparbank —— 


iſt die Gründung eines eigenen Heims. 


Kommt alle und überzeugt Euch, wir offeriren Stadts2otten don 8300 und 
aufwärts auf Heine monatlihe Raten in 


FHANSONPARK 


Vormals CENTRAL AVE.-STATION). 
Nur 64 Meifen vomGourtyauje,24 Meilen innerhalb derStadtgrenze in ber 27.2Bard, 


SreisEreurfion mit Mufit, jeden Sonntag um 1 Uhr 30 Nadın., 


vom Auion BEN Seyet u. AdamsStr., mit der Chicago, Milwaulee &5t.Panf A.A. 

it einer kleĩnen Anzahlung, und dem Reit mach Belichen, fönnt Xhr bei uns eine 

Lot faufen, die Cu einemtgropen Gewinn im Furzer Zeit bringt, außerdem habt , Ahr die 

Garantie, daß Euer Geld ficyer angelegt iſt, iudem unſer Boden fet iit, während viele Bans 

—* ee Bir bauen Eu Hänfer mit Meiner Anzahlung und den Veh bezahlt 
a te! Abitrect und Titel perfect t mit jeder Yot. 

Unjere Subdivifion liegt an vier Sectionslinien an Grand, Eentral, Fullerton uud 


r Aues.: biod 20 Minuten Fahrt. 
* 8 — Staubaridaft. Ihdnen. breiten Straßen, Säulen, Kirchen, Etored und awei großen 
en.am Rinde. mobo-ı bie fine gesenmärtin 2rO Yeute beitäitigt. wuh ınd bie Barden City Foundey 


ud vekfaprif, di: jesiı tm Gau begriffen ift. 200—: >00 Leute beihäftigen wird. 
Jen: — —* —X an wird bis zu unſerem vaud geben. die Freight HDardö von 
der utlmauter 2 Et. Saui-Fiiendbakı grinzen an aufer Lad an, die Gar SHop> vo. derieiten Bejetlfhait 
Rrben in — nachſten —8 gebaut derden Unſer Land it daher ſehr geeinnet für deu Arbeiter als auch Ge⸗ 
— —TZreoies haren außer Union Devot au Clobourn Bıace, nade Eiybourn Ave. — Wegen ‚reis 


Higeıe wi winde inan fi) an unfete Offt:s, oder am Babnyof vor Abgang deö Zuges. .bfjbiw 
162 WASHINGTON STRASSE, 


SCHWARTZ & REHFELD, Ztmmer 57, 68 und 59. 


zigerd ſind jener bei unferem Gerrernl-Agenten SIEGFRIED BLUM, 155 Orcharl Btr., ju dabe:, 


Norddeutsche Lloyd 


; Regelmäßige Boft-Dauıpfigifffahrt von 
Baltimore nah Bremen 


turd tee bewährten neuen Voſtdampfer erſter Claſſe: 
Darnıitadt, Münden, 
Dresden, Oldenburg, 
‚Gera, Etuttgart, 
Sarlörube, Meimar. 


Abfahrt DoR Baltimore jeden Mittwwod, von Bremen 
jeden Donneritag. 


— Gajite #60, #90 — 


ee nn EEE ee 
dor l ‚Yauast, und ın allen Theilen Tunis ee ER 5 u 


ge 41545 Fuß. BVreite 45 Fuß. JuLıus GoLDZIER. Joux L. Ropsens. 
iche Feltuchtung in allen Räumen. 


Weitere Austuuft srthelen die General: sag Coldzier & Rodgers, 
A. & umader & € Reditsanmwälte, 
. Gay Str., —3 Ma. Kedzie Building, 120 Nandolph Ste, 


— 801 90. 
4. * LONGENECKER. früher Shatiahmakt.: 


Wenn Sie Gelb junreu wollen, 
aufen Sie Ihre 
Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Haus -Ausſtattungswaaren von 
Strauss & Smith. .8 


w Madison Str. 
Deutiche Firm pi 
5 baar und $ moratti u auf 850 wertb Möbeln. 


File 


Deutihe Redtsburean 


befindet ih jetzt in der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Erbihea tölahen, Bolmadten, 
und alle echtsangelegenheiten. 


"Longenecker & Jampolis, 
Rechts » Anwälte, Zuumer 406, "THE TACOMA”, 
Rorboftede Kadale u Madiſonſtr Chicaga 2 u 


tlicher hänmungs- Verkauf > 


POLIS, 5 Jatzz lang Zuls-Stın Banipalt, * 


a eg EIERN 4 


hr 





